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D er w a h re  und  auch  am  m eisten  e in leu ch ten d e  G rund  fü r die g ew altig e  
E n tw ick lu n g  d e r d eu tsch en  E isen in d u strie  in den be iden  le tz ten  J a h rz e h n te n  ist 
d e r  F o r ts c h r i tt  in d e r  Q ualitä t, w e lc h e r  d u rch  die A usbildung des basisch en  
V e rfah re n s  in d er B irne so w oh l als auch  im H erdofen  e rm ö g lich t w u rd e . S eh r 
w e r tv o ll  fü r d iese  q u a lita tiv e  E n tw ick lu n g  w a re n  die hohen  A nfo rderungen , 
w e lch e  d e r in länd ische  Schiffbau, in sb eso n d e re  a b e r  die K riegsm arine , an  alles 
v e rw e n d e te  M a te ria l s te llen  m u ß te ; auch  die S ta a tsb a h n -V e rw a ltu n g e n , d er 
B rü ck en b au , d e r M asch inenbau , die H e e re sv e rw a ltu n g  und v ie le  a n d e re  A b
n eh m er sah en  ih r e ig en stes  In te re sse  in e rh ö h ten  Q ualitä tsb ed in g u n g en . D er 
b ed eu tsa m e  F o r ts c h r i tt  in den  w issen sch a ftlich -tech n isch en  M ethoden  d e r M a
te r ia lp rü fu n g  h än g t m it d ieser E n tw ick lu n g  eng  zusam m en , je m eh r B each tu n g  
und N achfolge die sy s te m a tisc h e  M a teria lp rü fu n g  bei den H ü tten w erk e n  findet, 
um  so  s ic h e re r  d a rf m an  e ine w e ite re  A usbildung d e r Q u a litä t e rw a r te n . Von 
d ie se r  le tz te re n  a b e r  is t u n se re  S te llung  auf dem  W e ltm ä rk te  v o r  a llen  D ingen 
abhäng ig . L ieß sich  in frü h eren  Z eiten  die Z u rü ck h a ltu n g  d e r A b n eh m er g e g en 
ü b e r  dem  m in d e rw e rtig e n  d eu tsch en  S ch w e iß e isen  n u r d u rch  n ied rige  V e r
k au fsp re ise  ü b e rw in d en , so h a t nunm ehr, um  n ur ein B eisp ie l h e rau szu g re ifen , 
das d eu tsch e  F luße isen -H alb zeu g  auf dem  W eltm ä rk te  z w a r  n ich t im m er loh 
nende  P re ise , w o h l a b e r  se in e r an e rk a n n te n  Q u a litä t w e g en  d au ern d en  A b satz  
gefunden. Jed en fa lls  b ra u c h t die h ö h e re  Q u a litä t n ich t m eh r ledig lich  durch  
P re ism in d e ru n g  ih ren  A b sa tz  zu e rzw in g en , sie  k ann  v ie lm eh r v o llw e rtig  an 
d er G unst d e r M ark tlag e  teilnehm en  und au ch  in ungünstigen  Z eiten  d a rau f 
rech n en , daß d e r w ie d e r  e in tre te n d e  M a te ria lb e d arf  in e r s te r  L inie die Q u alitä t 
h e ran z ie h e n  w ird . D as S tre b en  nach  Q u a litä t m uß a lso  a ls das b e leb en d e  E le
m en t d e r g e sa m ten  E isen e rzeu g u n g  b eze ich n e t w e rd en .

W ill m an a b e r  h o c h w ertig e  Q u a litä ten  e rzeu g en , so m uß das R oheisen  
einem  so lchen  R affina tionsp rozeß  u n te rw o rfe n  w e rd en , daß m an  m it S ich erh e it
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a lle  sch äd lich en  B eim en g u n g en  des R o h e isen s in die S ch lack e  ü b e rfü h re n  kann . 
D azu  g e h ö rt in e r s te r  L in ie  e ine  m ö g lich st hohe T e m p e ra tu r  d es E isen b a d es  so 
w o h l a ls  auch  d e r  S ch lack e , und d iese  T e m p e ra tu r  m uß n a tu rg e m ä ß  um  so 
h ö h e r se in , je  w e n ig e r  K oh lensto ff d as E isen b a d  e n th ä lt  und  je  b a s isc h e r  und 
d ick flüss ige r die S ch lack e  ist. B ei dem  u rsp rü n g lich e n  B e sse m er-V e rfah re n , 
bei w e lch em  die B irne  m it s a u re r  Z u ste llu n g  v e rs e h e n  ist, d ien t d e r  v e rh ä ltn is 
m äßig  hohe G eh alt des R o h e isen s an  s c h w e r  re d u z ie rb a re m  S iliz ium  a lsW ä rm e - 
quelle  zum  F lü ss ig h a lten  des E isen b a d es  w ä h re n d  d es F r isc h p ro z e sse s . M an 
m uß d esh a lb  fü r d iesen  B irn en b e trie b  u n te r  A ufw en d u n g  e in es h ohen  K o k sv e r
b ra u ch e s  aus p h o sp h o rfre ien  E rze n  ein  s ta rk  s iliz iu m h altig es R o h e isen  e rb lasen . 
D a nun  die d eu tsch e  E isen in d u str ie  n u r au slän d isc h e  p h o sp h o rfre ie  E rze  zur 
V erfügung  h a t, so  e rg ib t sich  le ich t, daß v o r  d e r  E in fü h ru n g  d e r  b a s isc h en  Zu
s te llu n g  d e r  B irn e  d u rch  die E n g lä n d er T h o m a s  und  G ilch ris t d ie M a ssen p ro 
duk tion  von  F lu ß e isen  in D eu tsch lan d  sich  n ich t in g le ichem  M aße w ie  in än d ern  
L än d e rn  e n tw ic k e ln  k o n n te . B ei dem  B e tr ie b e  d e r  b a s isc h  z u g es te llten  B irne 
a b e r  d ien t v o rz u g sw e ise  d e r P h o sp h o r  a ls  W ärm eq u e lle , d e r  G eh a lt des R oh
e isen s an  S ilizium  sp ie lt e ine  m in d e r w ic h tig e  R o lle ; d e r  K o k sv e rb ra u c h  fü r das 
T h o m a s-R o h e isen  is t d esh a lb  b e trä c h tlic h  g e r in g e r  a ls  fü r d a s siliz ium re iche  
B e sse m er-R o h e isen , so  daß im  Z u sam m en h an g  m it a n d e re n  V o rte ilen  die E r 
zeu g u n g sk o sten  d es T h o m a s-R o h e isen s  s ich  v ie l g ü n s tig e r  g e s ta lte n , v o r  allem  
au ch  desh a lb , w e il led ig lich  d e u tsch e  p h o sp h o rh a ltig e  E rz e  v e rh ü tte t  w e rd en  
können . D ie B eh an d lu n g  des so  e rze u g te n  R o h e isen s  in d e r  b a s isc h  zu g este llten  
B irn e  m ü ß te  nun ein  fa s t  ab so lu t re in e s  F lu ß e isen  v o n  a lle re r s te r  Q u a litä t e r 
g eb en , w e n n  es m it S ic h e rh e it g e län g e , w ä h re n d  d e r  D a u e r d ieses  F r isc h p ro 
ze s se s  die T e m p e ra tu r  v o n  E isen b ad  und  S ch lack e  im m er auf d e r  e in e r ra tio 
ne llen  V ersch lack u n g  d e r  B e im en g u n g en  des R o h e isen s  e n tsp re c h e n d e n  Höhe 
zu h a lten , und  z w a r  au ch  w ä h re n d  des e rfo rd e rlic h en  A b g ieß en s d e r  S ch lacke  
und des Z u sch lag es v o n  re in  b a s isch en  M itte ln . H ie r b ild e t nun  d e r  U m stand  
ein  H in dern is , daß die E n tp h o sp h o ru n g  des E isen b a d es  e r s t  n ach  d essen  E n t
k oh lung  v o r  sich  g eh t, daß a lso  in d ie se r  P e r io d e  des F r is c h p ro z e s s e s  seh r 
g ro ß e  W ä rm em e n g en  z u r  F lü ss ig h a ltu n g  e in e rse its  d es en tk o h lten  E isen b ad es 
und  a n d e re rs e its  d e r  zu  b ild en d en  h o c h b as isch e n  S c h lac k e  e rfo rd e r lic h  sind, 
w ä h re n d  a ls  W ärm eq u e lle  n u r d e r  P h o sp h o r  d e s E isen b a d es  z u r  V erfügung  
s te h t. M an k an n  d esh a lb  im  n o rm alen  T h o m a sb e trie b  h o c h w e rtig e  F lußeisen - 
Q u a litä te n  v o n  a b so lu te r  R e in h e it n ich t h e rs te llen , und  z w a r  um  so  w en ig er, 
je  g rö ß e r d e r  E in sa tz  g e w ä h lt  w ird .

E rh eb lich  b e s se r  und s ic h e re r  g e lin g t die R affina tion  des E isen s  im  b a 
sisch en  H erd o fen , w e il m an  h ie r  dem  S ch m elzg u t ä u ß e re  W ä rm e  z u fü h ren  und 
ein D u rc h a rb e ite n  d es E isen b a d es  m it d e r  b a s isc h en  S c h lac k e  je d e rz e it  b e 
w irk e n  kann . Ü b e rh au p t is t  d e r im H erd o fen  v o r  sich  g e h en d e  F risc h p ro z eß  
v ie l le ic h te r  zu v e rfo lg e n  und  zu k o n tro llie re n , a ls  d e r  V erlau f d e s F risc h e n s  
in d e r  B irne. E ine S c h w ie r ig k e it  lieg t a b e r  in den  en g en  G re n ze n , w e lc h e  d er 
Z uführung  ä u ß e re r  W ä rm e  zu dem  S ch m elzg u t g e s te c k t  sind , da  au ch  d e r  R e 
g e n e ra tiv o fe n  m it e inem  n u r re c h t n ied rig en  th e rm isc h e n  N u tze ffek t a rb e ite t  
und es d esh a lb  n ich t g e ling t, die T e m p e ra tu r  im H erd o fen  w ä h re n d  d e r  g a n zen  
D a u e r des S c h m e lz p ro z e sse s  im m er so  h och  zu  h a lten , daß m it S ic h e rh e it  alle 
B e im en g u n g en  des E isen b a d es  v e rs c h la c k t  w e rd e n  und  n ich t e tw a  d u rc h  R e 
d u k tio n sw irk u n g en  w ie d e r  in d a s E isen b ad  z u rü ck g e la n g e n . D e r  b a s isc h  zu 
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g e ste llte  H erdofen  (M artino fen ) lie fert d a h er im norm alen  G ro ß b e trieb e  n u r bei 
V e ra rb e itu n g  m ö g lichst re inen  R o h e isen s und au sg esu ch ten  S c h ro tts  so w ie  
u n te r so n s t g ü n stig en  V erh ältn issen  ein se h r  h o c h w ertig e s  P ro d u k t. In qua li
ta t iv e r  H insich t b le ib t a lso  d e r th erm isch  am  w en ig sten  ra tio n e lle  T iegelofen , 
m w elch em  n u r das Z u sam m enschm elzen  re in s te r  E isen q u a litä ten  e rfo lg t, dem  
1 h o m asv e rfa h ren  so w o h l a ls auch  dem  M a rtin v e rfah re n  ü b erleg en , und z w a r 
lediglich deshalb , w eil d iese  beiden  le tz te re n  M ethoden  d e r zum  A rb e iten  m it 
b a s isch er S ch lack e  e rfo rd e rlich en , m it S ic h erh e it k o n tro llie rb a ren  W ä rm e 
quelle  en tb eh ren .

H ier t r i t t  nun die e l e k t r i s c h e  E n e r g i e  a ls die z u v e rlä s s ig s te  und 
m it dem  h ö ch sten  N utzeffek t a u sn u tzb a re  W ärm eq u e lle  ein, bei w e lc h e r  m an 
n ich t w ie  bei den F lam m öfen  a lle r  A rt im m er m it g roßem  W ärm eü b e rsc h u ß  zu 
a rb e ite n  b ra u ch t und au ß erd em  die W ä rm e v e rlu s te  d u rch  S tra h lu n g  auf ein g e 
ringes M aß e in sch rän k en  kann. Die w ich tig e  E ig en sch aft d e r e le k trisch en  
E nerg ie, sich  leich t in die E n erg iefo rm  d e r W ärm e  um zu se tzen , e rm ö g lich t eine 
d u rch au s gen au e  R egelung  d e r T e m p e ra tu r  des S ch m elzg u tes  bei gen au  b e 
g re n z tem  E n e rg iev e rb rau c h , es is t fe rn e r d u rch au s angäng ig , dem  th eo re tisch e n  
W ä rm e w e r t d e r K ilo w a tts tu n d e  (857 W ärm ee in h e iten ) bei d e r A usnu tzung  de r 
e lek trisch en  E n erg ie  im Schm elzo fen  ziem lich  nahe  zu kom m en. Irg en d w elch e  
a n d e rw e itig e  W irk u n g en  des auf das S ch m elzg u t w irk e n d en  e lek trisch en  S tro 
m es kom m en n ich t in B e tra ch t, es h an d elt sich  v ie lm eh r lediglich um die U m 
se tzu n g  in die E n erg iefo rm  d e r W ärm e. N ach dem  Jo u le sch en  G ese tze  b e 
s te h t  fü r die in einem  W id e rs tan d  en tw ick e lte  W ärm em en g e  A die B eziehung
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w en n  J  die S tro m m en g e , w  den W id e rs tan d  und t die Zeit b ed eu te t. D am it ist 
d ie th eo re tisch e  G ren ze  d e r W ärm ew irk u n g  d e r e le k trisch en  E n erg ie  gegeben . 
E s is t ohne w e ite re s  k lar, daß die W irtsc h aftlic h k e it des e le k trisch e n  Raffi
n a tio n sp ro z esse s  in e r s te r  L in ie  ab h än g ig  sein  m uß von  den B esch affu n g sk o sten  
d e r e lek trisch en  E nerg ie  und von  de r M öglichkeit des A n sch lusses des e le k tri
schen  O fens an ein auch  an d ere n  Z w eck en  d ien en d es S tro m n etz . Die E in 
füh rung  d e r e le k trisch en  E isen e rzeu g u n g  in den G ro ß b e trieb  kon n te  desha lb  
n ich t f rü h e r erfo lgen , a ls b is d u rch  a n d e re  tech n isch e  F o rtsc h r itte  die H ü tten 
w e rk e  in die L ag e  v e rs e tz t  w a ren , e igenen  S tro m  a ls N eb en p ro d u k t zu frü h er 
n ich t g ek an n ten  n ied rigen  P ro d u k tio n sk o sten  h e rzu ste llen  o d e r d iese  E nerg ie  
au s an d ere n  b illigen S trom quellen , in sb eso n d e re  au s W a sse rk rä f te n , zu b e 
ziehen. D as le tz te  J a h rz e h n t nun h a t m it d e r a llgem einen  E inführung  de r G ro ß 
g asm asch in e  den R oheisen  und K oks e rzeu g en d en  H ü tten w erk e n  und K ohlen
zechen  die e rw ü n sc h te  billige S tro m q u elle  g e b rac h t, die f rü h e r ganz  w e rtlo sen  
o d e r n u r se h r  un ra tio n e ll au sg e n u tz te n  A bgase  d e r  H ochöfen  und K oksöfen  
w e rd en  n ach  g rü n d lich er R ein igung  von  dem  m itgeführten  S tau b  in G ro ß g as
m o to re n v e rb ra n n t, w e lch e  ih re rs e its  u n m itte lb a r m itD re h s tro m -G asm o to re n  g e 
k uppelt sind. Die K o nstruk tion  d e r G roß g asm asch in en  is t n am en tlich  durch  
d as z ie lb ew u ß te  V orgehen  d e r M a s c h i n e n b a u a n s t a l t N ü r n b e r g  in n er
halb  w e n ig e r Ja h re  d e ra r t  au sg eb ild e t w o rd en , daß bei V e rw en d u n g  von  reinem  
K ü h lw asse r fü r die G a szy lin d e r und bei a u sre ic h en d e r R ein igung  d e r A bgase 
d e r  B e trieb  ebenso  s ic h e r und reg elm äß ig  v o r  sich g eh t w ie  bei de r D am pf
m asch ine. Auch die D am pftu rb ine  h a t in den H ü tten b ez irk en  d er G ro ß g as
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m asch in e  g e g en ü b e r n a tu rg e m ä ß  k e in e  so lche  B ed eu tu n g  w ie  in a n d e re n  In 
d u strieg e g en d e n  g ew in n en  können . D ie m ittle rw e ile  g e m a ch te n  F o r ts c h r i tte  
d e r S ta rk s tro m te c h n ik  h ab en  dah in  g e fü h rt, daß h e u te  jed e s  g rö ß e re  H ü tte n 
w e rk  se in e  m it G ro ß g asm asch in en  a n g e tr ie b e n e  e le k trisch e  Z e n tra le  h a t, v on  
w e lc h e r  die E n e rg ie  ü b e r  d a s  g a n ze  W e rk g e b ie t  und  d e sse n  so v e rsc h ie d e n 
a r tig e  B e tr ie b sab te ilu n g e n  v e r te il t  w ird . D er f rü h e re  D am p fb e trieb  is t  d em 
e n tsp rec h en d  b ed eu ten d  e in g e sc h rä n k t w o rd e n , e r  d ien t in d e r  H a u p tsa ch e  nu r 
noch dem  W a lz w e rk a n trie b , w ird  a b e r  au ch  auf d iesem  G e b ie te  so w o h l durch  
den u n m itte lb a re n  A n trieb  m it G asm asch in en  a ls  au ch  d u rch  den  E le k tro m o to r 
im m er m eh r v e rd rä n g t  w e rd en . Im m e rh in 'h a b e n  a b e r  die g ro ß en  E rfo lg e  d er 
G asm asch in e  auch  zu  b e d eu tsa m e n  V e rb e s se ru n g e n  im  D a m p fb e trie b e  geführt.

D ie H ü tte n w e rk e  v e rfü g e n  a lso  nun  in d en  A b g asen  ü b e r  e ine  b illige  S tro m 
quelle , s ie  s in d  je  n ach  d e r  L ag e  d es W e rk e s  u nd  n ach  d e r  G rö ß e  d e r  aufge
s te llten  M a sc h in en sä tze  im stan d e , die K ilo w a tts tu n d e  in D re h s tro m  m it re inen  
B e tr ie b sa u sg a b e n  (ohne V erz in su n g  und  A b sch re ib u n g  d e r  A n lag en ) zw isch en
1,4 und 2,5 P fen n ig  zu  e rze u g en . M it d iesen  n ied rig en  E rz e u g u n g sk o s te n  können  
T a lsp e rre n  ü b e rh a u p t n ich t und  A n lagen  z u r  A u sn u tzu n g  n a tü r lic h e r  W a s s e r 
k rä fte  n u r u n te r  b e so n d e rs  g ü n stig en  V e rh ä ltn is se n  k o n k u rr ie re n . D ie neuen 
g ro ß en  Ü b e rlan d z en tra le n , w e lc h e  auf d ie ra tio n e lle  A u sn u tzu n g  b illig ste r 
B ren n sto ffe  am  F u n d o rte  b e re c h n e t  sind , h ab en  w o h l n o ch  die m e is te  A ussicht, 
m it g leich  n ied rig en  S tro m e rz e u g u n g sk o s te n  zu  a rb e ite n . Die v o lk sw ir tsc h a f t
liche B ed eu tu n g  d iese r  E n erg iev e rb illig u n g , w e lch e  g e ra d e z u  die R ich tu n g  der 
G e g e n w a r t k e n n ze ich n e t, k an n  h e u te  n o ch  n ich t im  v o llen  U m fan g e  g e w ü rd ig t 
w e rd en , da  d e r S tro m v e rb ra u c h  z u rz e it  n och  in den  e r s te n  A nfängen  steh t. 
A b er sch o n  je tz t  läß t sich  an  e in ze ln en  in te re s sa n te n  B e isp ie len  die g ew altig e  
w ir tsc h a ftlic h e  und  n am en tlich  au ch  so z ia le  W irk u n g  d e r  V erb illig u n g  des 
S tro m e s  e rk en n en . E s so ll h ie r  beiläufig  auf ein  B e isp ie l a u s  dem  V er
k e h rsg e b ie te  h in g ew iesen  w e rd en . Ich  h a tte  k ü rz lich  G e leg en h eit, im 
S a a r re v ie r  den  B e trie b  e in e r e le k tr is c h e n  S tra ß e n b a h n  zu  b e o b a c h te n , die 
ih ren  B e tr ie b ss tro m  u n te r  g a n z  b e so n d e re n , h ö c h s t e ig e n a rtig e n  V e rh ä lt
n issen  v o n  e in e r fiska lischen  K o h len g ru b e  b e z ie h t  D ie B e rg in sp ek tio n  von 
d e r  H e y d t v e ra rb e ite t  in e in e r g ro ß en  S a u g g a sa n la g e  m it R in g g en e ra to re n  
die so n s t auf die H a ld e  g e h en d en  S c h ü rfb e rg e , w e lc h e  h ö c h s te n s  30 v H  unein- 
g e sp re n g te r  S te in k o h len  en th a lte n , auf M o to re n g as , w e lc h e s  in  z w e i K örting - 
sch en  G ro ß g asm asch in en  v e rb ra n n t  w ird . D u rch  d ire k t g e k u p p e lte  D re h s tro m 
g e n e ra to re n  w ird  die W ä rm e  d e r  G ase  in h o c h g esp an n ten  D re h s tro m  u m ge
se tz t .  Die S e lb s tk o s te n  des S tro m e s  b e tra g e n  n u r  2 %  P fe n n ig  fü r die K ilo w a tt
s tu n d e . B e rg ra t  J a h n s  g ab  nun  die s e h r  v e rd ie n s tv o lle  A n reg u n g , d iese  
g ü n stig en  S tro m v e rh ä ltn is s e  fü r e ine  ra tio n e lle  B e fö rd e ru n g  d e r  B e leg sch aft 
d e r fiska lisch en  G ru b en  zu  v e rw e r te n .  D ie G em einde  G u ich en b ach  w u rd e  v e r 
an laß t, a ls U n te rn eh m erin  fü r eine  in den  K ö lle r ta le rw a ld  fü h ren d e  e le k trisch e  
K l e i n b a h n  v o n  S t .  J o h a n n  ü b e r  R i e g e l s b e r g  n a c h  H e u s 
w e i l e r  (14 km ) a u fzu tre te n , n ach d em  ih r die e le k tris c h e  E n e rg ie  fü r den 
ö ffen tlichen  V e rk eh r zum  S e lb s tk o s te n p re ise  v o n  2,5 P fe n n ig  fü r die K ilo w a tt
s tu n d e  und  fü r die M a ssen b e fö rd e ru n g  d e r  G ru b e n b ea m te n  und  B e rg le u te  ganz  
k o s te n lo s  z u r  V erfü g u n g  g e s te ll t  w a r .  D ie v o n  d en  L a h m e y e r - W e r k e n  
in F r a n k f u r t  a.  M a i n  a u sg e fü h rte  S tra ß e n b a h n  s te h t  se it dem  1. Ju li 1907 
im  vo llen  B e trie b e . Die d re im al täg lich  v e rk e h re n d e n  S o n d e rz ü g e  fü r d ie A r-
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Lei^ ß Wdei i euntV° n halS Y a n nfÜhrCr ausgebildeten Grubensteigern gefahren, 
so daß die unternehmende Gemeinde nicht einmal das Betriebspersonal für
d iesen  M a sse n v e rk e h r  zu s te llen  b rau ch t. U n te r so lchen  U m ständen

onn te  denn auch  den B e rg leu ten  -  und h ierin  lieg t d e r so z ia lp o litisch e  W e rt
dieses Verkehrsmittels -  ein äußerst niedriger und sonst nirgendwo möglicher

n ' i h r t r R 6 ^ 615 eor iSi  W erden ' ° bg leich  d e r  von d e r S traß en b ah n  b e 
rü h rte  B ezirk  nu r 19 000 S ee len  zäh lt, e rg ib t sich  schon  je tz t  eine jäh rlich e

e fo rd e ru n g  von  e in e r M illion F a h rg ä s ten , w o v o n  e tw a  die H älfte  auf G ru b en 
b eam te  und B erg  eu te  en tfa llt. Die b ish e rig en  B e tr ie b se rg e b n isse  s ic h ern  die 
d au ern d e  R e n ta b ilitä t d e r  B ah n an lag e , w e lch e  ohne den billigen B e trie b s tro m  
n iem als zu stan d e  g ekom m en  w ä re . W o frü h e r  n u r die P o s t und ein fü r den 
V erk eh r d e r B e rg leu te  g a r  n ich t in B e tra c h t kom m en d er, b e sc h e id en e r O m - 
m bus e inen  n o td ü rftig en  V e rk eh r z w isch en  den S a a rs tä d te n  und den D örfern  
des K o lle rta le rw a ld e s  v e rm itte lte , b e s te h t je tz t  die m o d ern s te  V e rk eh rse in rich 
tung  m it a llen  ih ren  w o h ltä tig en  Folgen. D er so z ia le  F o r ts c h r i tt  lieg t n ich t 
n u r d a n n , daß die B e rg leu te  je tz t  n ich t m eh r s tu n d en lan g e  W eg e  in W ind  und 
W e tte r  zu Fuß zu rü ck zu leg en  b rau ch en  und in fo lgedessen  hy g ien isch  se h r  viel 
b e sse r  g es te llt  sind, es k o m m t v ie lm eh r noch hinzu, daß auch  den zah lre ich en  

am ih en g h ed e rn  d e r B e rg leu te  und d e r g e sam ten  B ev ö lk e ru n g  d e r  B e rg w e rk s -  
d o rfe r  d u rch  den V erk eh r m it den S a a rs tä d te n  G e legenheit zu lohnendem  V er
d ien st geg eb en  ist. In d iesem  B ah n u n te rn eh m en  t r i t t  uns so m it eine neue so z ia l
po litische F ü rso rg e  des A rb e itg e b ers  e n tg e g en : d e r B erg fiskus g ib t im In te re sse  
d e r  G esu n d h e it und d e r S eßh aftig k e it se in e r B e leg sch aft die e lek trisch e  E nerg ie  
w e lch e  so n s t bei A bnahm e bis zu 44 M illion K ilo w atts tu n d en  m it 7 P fen n ig  fü r 
ho ch g esp an n ten  D re h stro m  v e rk au ft w ird , zum  S e lb s tk o s ten p re ise  und te il
w e ise  g an z  u m so n st ab, e r  e rm ö g lich t d ad u rch  die A nlage e ines m o d ern en  V e r
k e h rsm itte ls  und d ien t zug leich  den In te re sse n  des öffentlichen V erk eh rs . In 
folge d ieses B eisp ie ls sind  im S a a r re v ie r  b e re its  zw ei a n d e re  G em eindebahnen  
en ts tan d en . E s e rsch e in t ü b e rau s  w ü n sc h e n sw e rt, daß auch  a n d e re  A rb e itg e b e r 
w e lch e  ü b er b illigen S tro m  verfü g en , in g le ich er A rt zu g u n sten  ih re r  A nge
s te llten  und A rb e ite r  v o rg eh en . Auf d iese  W eise  w ü rd e  u n se r K le in bahnw esen  
in den In d u str ieb ez irk en  v iel w irk sa m e r  g e fö rd e r t w e rd en  a ls d u rch  e inm alige 
s ta a tlic h e  o d e r kom m unale  B eihilfen zum  B ahnbau . D e r so  in te re s sa n te  A us
blick  auf die w irtsch aftlich en  und so z ia len  F olgen  d e r  E le k tris ie ru n g  u n se re r  
g e sa m ten  E isen b ah n en  k ann  an  d iese r  S te lle  n ich t w e ite r  v e rfo lg t w e rd en .

Als V orbed ingungen  fü r den  auf die E rzeu g u n g  a lle re rs te r  Q u a litä ten  b e 
rech n e ten  e le k trisch en  R affina tionsp rozeß  hab en  w ir  e in e rse its  die billige e lek 
tr isch e  E n erg ie  und a n d e re rse its  die b asisch e  Z uste llung  d e r  Ö fen ken n en  g e 
le rn t. Es soll h ie r n ich t die R ede  sein  v o n  den fü r d eu tsch e  V erh ä ltn isse  n ich t 
vo rb ild lichen  B e streb u n g e n  und V ersu ch en , M itte ls des e le k trisch e n  S tro m es 
d irek t au s den  E rzen  u n te r  U m gehung  des H o ch o fen p ro zesse s ein  ü b e ra ll v e r 
w e n d b a re s  sc h m ie d b a re s  E isen  h e rzu ste llen  o d e r in e in e r A rt von  e lek trisch  
b e tr ieb e n e m  H ochofen R oh e isen  o d er, b e sse r  g esag t, ro h es  E isen  zu e rzeu g en . 
Die le tz te re n  V ersuche  sind  n am en tlich  in C a n ad a  u n te r  defl d o rtig en  g an z  b e 
so n d e rs  g ü n stigen  V erh ältn issen  m it einem  g e w issen  E rfo lge  g em ach t w o rd en . 
U ns in te re ss ie re n  h ie r  n u r die im b asisch en  H erdofen  u n te r  V e rw en d u n g  e le k 
tr is c h e r  E n erg ie  a ls W ärm eq u e lle  d u rc h fü h rb a re n  R affin a tio n sp ro zesse , bei 
w e lch e n  e n tw e d e r  das in d e r b asisch en  B irne  o d e r im b asisch en  M artin o fen
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b e re i ts  v o rg e fr isc h te  flüssige  M a te ria l a ls  E in sa tz  d ien t o d e r ein  au s R o h e isen  
und  w e ich em  S c h ro tt  b e s te h e n d e r  k a lte r  E in sa tz  u n te r  v ö llig e r V e rsc h la c k u n g  
a lle r  sch äd lich en  B eim en g u n g en  des E isen s  auf a lle re rs te  Q u a litä te n  b e lie b ig e r 
H ä rte  v e ra rb e ite t  w ird . D a die auf re in  ch em isch e r G ru n d lag e  b e ru h en d e  V e r
sc h lack u n g  d e r  v e rsc h ie d e n e n  B e im en g u n g en  d as A bg ießen  d e r  S ch lack e  und 
die B ildung  n e u e r  S ch lack en m en g en  e rfo rd e r t ,  so  w e rd e n  d iese  e le k trisch  b e 
tr ie b en e n  b a s isc h en  H erd ö fen  d e ra r t  k o n s tru ie r t ,  daß d e r  g a n ze  O fen m itte ls  
e in e r h y d ra u lisc h en  o d e r  e le k trisch e n  V o rrich tu n g  g e k ip p t w e rd e n  kann . Ich 
b e sc h rä n k e  m ich auf e ine  k u rz e  B e sp re ch u n g  d e ra r t ig e r  H o chöfen , w e il fü r die 
d eu tsch e  E isen in d u strie  k e in e rle i G ru n d  v o rlie g t, den  b ish e rig e n  a llgem einen  
G ang  d e r E rze u g u n g  a lle r  A rt v o n  sc h m ie d b a re m  E isen  au s im  H o chofen  ge 
w o n n en em  R o h e isen  au fzu g eb en  und  w e il e s  bei dem  e le k tr is c h e n  R affin a tio n s
p ro zeß  n u r d a rau f ank o m m en  kan n , in d e r  B irn e  o d e r  im g ew ö h n lich en  H erd 
ofen n ich t e r re ic h b a re  E isen q u a litä te n  vö llig  b e tr ie b s ic h e r  und  ohne ü b e r
m äß ige  S te ig e ru n g  d e r E rze u g u n g sk o s te n  h e rzu s te lle n . V e rd rä n g t w e rd e n  d a 
bei v o ra u ss ic h tlich  n u r die w e n ig en  z u r  Z eit noch  b e tr ie b e n e n  P u d d e lö fen  und 
d ie T ieg els tah lö fen , so w ie  die E in rich tu n g en  fü r d ie H e rs te llu n g  v o n  S p ez ia l
s tah len , w ä h re n d  fü r die M assen fa b rik a tio n  n o rm a le r  Q u a litä te n  d as T h o m a s
v e rfa h re n  und  d as b a s isc h e  M a r tin v e rfa h re n  sch o n  d e r n ied rig en  E rze u g u n g s
k o s te n  w e g e n  b e s te h e n  bleiben . E s h a n d e lt s ich  a lso  k e in e sw e g s  um  eine  vo ll
s tä n d ig e  U m w älzu n g  d e r  d e u tsch e n  E isen in d u str ie , so n d e rn  n u r um  die E in
fügung  d es e le k trisch  b e tr ie b e n e n  H erd o fen s  z u r  E rze u g u n g  a lle re r s te r  Q uali
tä te n  v o n  sc h m ie d b a re m  F lu ß e isen  b e lie b ig e r H ä r te  a u s  b e lieb ig em  E in sa tz 
m ate ria l.

W a s  die K o n s tru k tio n  d e r e le k trisch e n  H erd ö fen  b e trifft, so  u n te rsch e id e t 
m an  g ru n d sä tz lich  E l e k t r o d e n ö f e n  und  I n d u k t i o n s ö f e n .  B ei den 
e r s te re n  w ird  das S ch m elzg u t u n m itte lb a r  d u rch  den  z w isc h en  z w e i o d e r drei 
K o h len e lek tro d en  v e rla u fen d e n  L ic h tb o g en  e rw ä rm t, w ä h re n d  be i den  zw eiten  
m itte ls  T ra n s fo rm a to re n  a u s  e in e r p r im ä ren  W ick lu n g  in d en  m it dem  S ch m elz 
g u t angefü llten  ring fö rm igen  H e izk an älen  d es O fen h erd es  ein  se k u n d ä re r , in sich 
k u rz  g esch lo ssen er. S tro m k re is  v o r  g ro ß e r S tro m s tä rk e  e rz e u g t  w ird . F ü r  die 
Z w e ck e  d iese r  D a rs te llu n g  g en ü g t es, a u s  d e r  g ro ß en  Z ah l d e r O fen
k o n s tru k tio n e n  b e id e r B a u a r te n  d ie E le k tro d en ö fe n  v o n  H  e r o u 11 und 
S t a s s a n o  so w ie  den  In d u k tio n so fen  v o n  K j e 11 i n  u nd  d e sse n  b e 
d e u tsam e  V e rb esse ru n g  d u rch  R ö c h l i n g  u n d  R o d e n h a u s e r  h e r 
v o rz u h eb e n , d a  b ish e r n u r d iese  B a u a r te n  e ine  g rö ß e re  p ra k tisc h e  A n
w e n d u n g  g efunden  h ab en . Alle d iese  Ö fen h a b e n  in  ih re r  äu ß ere n  
F o rm  Ä h n lichkeit m it d e r  B a u a r t  des M artin o fen s. D e r O fen v o n  H e ro u lt zu 
n ä ch s t a rb e i te t  m it E in p h a se n -W e c h se ls tro m  von  100 V, d ie b e id en  K ohlen
e le k tro d e n  v o n  1000 qcm  B odenfläche  sind  d u rch  d as G ew ö lb e  d es O fens h in 
d u rc h g e fü h rt und re ich en  b is  auf 45 m m  an d as g e sc h m o lze n e  E isen b a d  h e ran .
D as flüssige  E in sa tz m a te r ia l  im G e w ich te  v o n  1%  b is 2 t  k o m m t a u s  einem
k ip p b a re n  M artin o fen , m an  k an n  a b e r  au ch  m it k a lte m  E in sa tz  v o n  R o h e isen  
und  w e ich em  S c h ro tt  a rb e ite n . D as flü ssige  E isen b a d  w ird  so g le ich  m it o x y 
d ie re n d e r  S ch lack e  b e d ec k t, so  daß die m it dem  E isen b a d  v o rz u n eh m en d e n  
c h em isch en  R e ak tio n en  u n te r  L u ftab sch lu ß  v o r  sich  gehen . N ach  e tw a  % stü n - 
d ig e r E in w irk u n g  d e r  o x y d ie re n d en  S ch lack e  w ird  d ie S ch lac k e  a b g e la s se n  und 
fe s te r  K ohlenstoff in F o rm  v o n  R e to r te n k o h le  auf d a s  E isen b a d  g e w o rfe n , so 
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dann wird eine oxydfreie Kalkschlacke zugesetzt I W n  r

“ ",“BdDlke"rn r r von £ S ä ä :a eso x y d ie r t. Die V ersch lack u n g  d es P h o sp h o rs  e rfo lg t m itte ls  d e r  s ta rk  Z

v X e^ . S r e L 1r kKe; i k UrhlE n k ChWf 6,Un^  fe rn e r  Sind e rh eb lich e  M engen  von 
sa tz  durch  7  ♦ K a lk sch lacke  e rfo rd erlich . F e rtig g e m ac h t w ird  d e r  E in-

a tz  d u rch  Z u sa tz  von g ekoh ltem  E isen  u n te r  B eifügung  e n tsp re c h e n d e r  
len g en  von F e rro m an g a n  o d e r F erro siliz iu m . D er S tro m v e rb ra u c h  für die 
onne fe rtig en  S tah ls  w ird  bei flüssigem  E in sa tz  m it e tw a  385 K ilo w atts tu n d en  

angegeben , es w ird  fe rn e r  m itg e te ilt, daß die K osten  des E le k tro d e n v e rb ra u c h e s

S t a h l T ’f 6"1 ,tZ 2,5 bls 1,0 M ’ bei k a ltem  E in sa tz  4 bis 3 M auf die T o n n e  
k ¿He betrasen’ s o d a n n d e r  A b b ran d  bei flüssigem  E in sa tz  3 b is 2%  vH  bei

lieb ig er i S e ' e J e u g t  S ta h l— en be-

D e r D r e h s t r o m o f e n von  S t a s  s  a  n o a rb e ite t  m it d re i sc h rä g  gegen
den flachen O fenherd  g e r ic h te ten  K o h lenelek troden . E s w ird  zum  B e trie b e  
D reh stro m  von  5200 V v e rw e n d e t  und au ß erh a lb  des O fens auf 110 V um ge-

t i o T h J ?  h r ° rnStarkei ,m  0 fe n  b e trä g t  bis 1100 Amp. D iese  O fen k o n stru k - 
n h a t sich  b e w a h r t  fü r die E rzeu g u n g  von  se h r  w e ich em , sch m ied b arem

lußeisenguß an  S te lle  von  T ieg els tah lg u ß  und sch w ed isch em  H erd frisch e isen . 
D er E in sa tz  des auf e tw a  190 KW  in s ta llie rten  O fens w ie g t 1 t  und b e s teh t 
au s m ö g lichst w e ich em  S c h ro tt  und D re h sp ä n en ; die O aru n g sz e it d a u e rt  
bei d iesem  k a lten  E in sa tz  4 Y2 S tu nden , w o b e i sich  fü r die T onne  fe r
tig en  S tah l ein S tro m v e rb ra u c h  von  895 K ilo w atts tu n d en  e rg ib t. D er Ofen 

w e rd en  W eiter6S an  e i” b es teh en d es  n o rm ales  D re h s tro m n e tz  an g esch lo ssen

Bei den E lek tro d en ö fen  w ird  s te ts  d e r fe rtig g em ach te  E in sa tz  voll a u sg e 
gossen , w a h re n d  m an bei den Induktionsöfen , um eine w e itg e h en d e  A bkühlung  
und einen e n tsp rech en d en  s tä rk e re n  S tro m v e rb ra u c h  zu v e rh ü te n , s te ts  einen 
E in sa tz re s t im Ofen zu rü ck läß t. D e r u rsp rü n g lich e  I n d u k t i o n s o f e n  v o n  
„ i . e .  i n m it se inen  den K ern  des T ra n s fo rm a to rs  um g eb en d en  ring fö rm igen  
H eizkanalen  ohne e inen e igen tlichen  A rb e itsh e rd  h a t sich  fü r die R affination  
unre inen  E isen s m itte ls  e le k trisch e r  E n erg ie  und d as h ie rzu  e rfo rd e rlich e  A r
b e iten  m it b a s isc h e r S ch lack e  a ls  n ich t g e e ig n e t e rw iesen . D ag eg en  e rsch e in t 
d ieser Ofen du rch au s b ra u ch b a r  fü r das M ischen b e re its  g e re in ig ten  E isen s m it 
en tsp rech en d en  Z u sä tzen  nach  A rt des T ie g e ls ta h lb e tr ie b es . D as A rb e iten  m it 
g roßen  M engen  v on  b a s isc h er S ch lack e  e r fo rd e r t  d u rch au s e inen  leich t ü b e r
sich tlichen  und zugäng lichen  A rb e itsh erd . Die E rfah ru n g en , w e lch e  die In
gen ieu re  H. R ö c h l i n g  und R o d e n h a u s e r  mi t  d e m in der  V ö 1 k 1 i n g e r  
E i s e n h ü t t e  z u e rs t  e rb au ten  K jellinschen Ofen g em ach t h a tten , fü h rten  d e s
halb  zu e in e r w e sen tlich  v e rä n d e rte n  O fen k o n stru k tio n , w e lch e  sich  d ad u rch  
c h a ra k te r is ie r t ,  daß zw isch en  den w e ite r  au se in an d er gezo g en en  S chenkeln  des 
T ra n s fo rm a to rs  ein m it den ringförm igen  H eizk an älen  zu sam m en lau fen d er A r
b e itsh e rd  e in g e rich te t ist, in w e lch em  das S chm elzgu t noch  d u rch  eine W id e r
s tan d sh e izu n g  e rw ä rm t w ird . D iese  W id e rs tan d sh e iz u n g  ist d e ra r t  e in g e rich te t, 
daß von  d e r p rim ä ren  W ick lung  des T ran s fo rm a to rs  ein z w e ite r  se k u n d ä re r 
S tro m k re is  in e in e r auf g roße  S tro m stä rk e  und  n ied rige  S pannung  b e rec h n e te n  
K upferw ick lung  e rze u g t w ird ;  aus d ieser W ick lung  ge lan g t d e r S tro m  m itte ls  
in die H erd w an d u n g en  e in g e se tz te r  k u p fe rn e r P o lsch e ib en , w e lch e  von  e in e r
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e r s t  bei h o h er T e m p e ra tu r  le iten d en  fe u e rfe s ten  M asse  b e d e c k t sind , u n m itte l
b a r  in d as M eta llb ad  und  die d a rü b e r  s te h en d e  S ch lack e . Die W ick lu n g en  w ie  
au c h  d e r  E isen k e rn  des T ra n s fo rm a to rs  w e rd e n  m itte ls  e in e s e le k tr is c h  a n g e 
t r ie b e n e n  V en tila to rs  g u t g eküh lt. D iese  v e rb e s s e r te  O fe n b au a rt, w e lch e  zu 
e r s t  fü r die R affination  des in d e r  b a s isc h en  B irn e  b e re i ts  v o rg e frisc h ten , 
flüssigen  E in sa tz m a te r ia ls  d ien te  und  s p ä te r  eb en so  e rfo lg re ich  au ch  fü r die 
V e ra rb e itu n g  v o n  k a lte m  E in sa tz  v e rw e n d e t  w o rd e n  is t, s te ll t  a lso  n ich t m eh r 
e in en  re in en  In d u k tio n so fen  d a r, so n d e rn  e ine K o m bination  v o n  K urzsch luß- 
und  W id e rs tan d sh e iz u n g . Die O fe n te m p e ra tu r  w ird  d u rch  S te ig e ru n g  o der 
M in d eru n g  d e r  S p an n u n g  an  den  K lem m en d e r  P r im ä rs p u le  d es T ra n s fo r 
m a to rs  g e reg e lt. D er ruh ige, s to ß fre ie  B e trie b  d ie se r  Ö fen is t b e so n d e rs  b e 
m e rk e n s w e r t ;  die D iag ram m e  ü b e r den  e le k trisch e n  V erlau f e in es E in sa tzes  
la s se n  deu tlich  e rk en n e n , daß L e istu n g , S p an n u n g  und  S tro m s tä rk e  n u r den 
b e a b s ic h tig te n  S c h w a n k u n g en  d e r  O fe n te m p e ra tu r  fo lgen , w ä h re n d  bei den  m it 
L ic h tb ö g en  a rb e ite n d e n  E lek tro d en ö fen  le ich t u n b e ab s ic h tig te  g rö ß e re  B e 
la s tu n g ssc h w a n k u n g en  V orkom m en, w e lch e  auf d a s  S tro m n e tz  zu rü ck w irk e n . 
D e r  u n m itte lb a re  B e tr ie b  m it h o ch g esp an n tem  E in- o d e r  M e h rp h asen s tro m  ha t 
s ich  a ls  d u rc h au s  g e fah rlo s  e rw ie se n . D er L e is tu n g sfa k to r  e in es fü r 350 KW  
in s ta ll ie r te n  O fens v o n  3 t  E in sa tz g ew ic h t s in k t n ich t u n te r  0,6, b e i k le in e ren  
Ö fen  is t e r  b e trä c h tlic h  hö h er. D ie e rs te n  V ersu ch e  w u rd e n  in V ölk lingen  im 
J a h r e  1907 m it e inem  auf 3 ,5 1 E in sa tz  b e re c h n e te n , u n m itte lb a r  m it e inphasigem  
W ec h se ls tro m  v o n  3000 V b e tr ie b e n e n  O fen g em ach t. A ls E in sa tz  d ien te  ein 
e n ts p re c h e n d e r  T eil des in g e w ö h n lic h e r W e ise  fe rtig g e m a c h te n  E in sa tz e s  d er 
T h o m a sb irn e , d e ssen  g rö ß e re r  T e il im n o rm a len  W a lz w e rk b e tr ie b e  auf 
S c h ien e n  o d e r F o rm e isen  v e ra rb e ite t  w u rd e . Im  F rü h ja h r  1908 k am  sodann  
e in  D re h stro m o fen  fü r D re h s tro m  v o n  450 V und  50 P e r io d e n /S e k u n d e  in B e 
t r ie b ;  d e r  E in sa tz  b e tru g  h ie r  1,5 t. Im  H e rb s t  1908 end lich  b a u te  m an  einen 
E in p h asen o fen  fü r 8 t  E in sa tz , w e lc h e r  z u e rs t  a ls  E in sa tz  g leich fa lls  nur 
flü ssig en  T h o m a ss ta h l v e ra rb e ite te ,  so d an n  a b e r  au ch  m it s e h r  g ü n stig em  E r 
fo lg e  fü r e inen  zu r H älfte  au s flüssigem  T h o m a ss ta h l und  z u r  H ä lfte  a u s  b illig
s te m  S c h ro tt  z u sa m m en g e se tz ten  E in sa tz  d ien te . Info lge  d e r  ra tio n e llen  O fen
k o n s tru k tio n , w e lch e  in sb e so n d e re  au ch  die V e rlu s te  d u rc h  W ä rm e s tra h lu n g  
e in sc h rä n k t, g e lan g te  m an  zu u n e rw a r te t  n ied rig em  E n e rg ie v e rb ra u c h , w ä h 
re n d  d as fe rtig e  F lu ß e isen  im m er g en au  die g e w o llte  Q u a litä t a u fw ie s  u nd  von  
g le ic h e r  G ü te  w a r  w ie  d as f rü h e r  au s den  3 t-O fe n  g e w o n n en e  M a te ria l. Bei 
d e m  je  z u r  H ä lfte  a u s  flüssigem  T h o m a ss ta h l und  k a lte m  S c h ro tt  z u sa m m en 
g e se tz te n  E in sa tz  s ind  b is zum  A b stich  3 b is 3 %  S tu n d en  e r fo rd e r lic h ; w ä h 
re n d  des E in sch m e lzen s d es S c h ro tts  a rb e i te t  m an  v o r te ilh a f t  m it g roßen  
E n e rg iem e n g en  (750 K W ), d ag eg en  re ic h t m an  in d e r  R a ffin a tio n sp erio d e  
m it 450 b is  550 K W  v o llk o m m en  aus. D e r W ä rm e w irk u n g s g ra d  d es 8 t-  
O fen  is t  b is auf 90 vH  g e b ra c h t w o rd e n . An e le k tr is c h e r  E n e rg ie  w e rd e n  für 
S ch ien e n s tah l e tw a  125 K ilo w a tts tu n d e n  und fü r Q u a litä ts s ta h l b is  250 K ilo
w a tts tu n d e n  auf die T o n n e  F e rtig p ro d u k t v e rb ra u c h t. Ä hnliche E rg e b n iss e  sind  
a u s  dem  B e tr ie b  a n d e re r  O fe n b au a rten  b ish e r  n ich t b e k a n n t g e w o rd en .

G ru n d sä tz lich  d a rf w o h l a ls  d u rch  die P ra x is  e rw ie se n  an g en o m m en  
w e rd e n , daß d e r  In d u k tio n so fen  d ie se r  B a u a r t  in b e zu g  auf d en  th e rm isc h en  
W irk u n g sg ra d  und auf den  v o n  S tro m stö ß en  fre ien  B e tr ie b  dem  E le k tro d en o fe n  
ü b e rle g en  is t und  daß fe rn e r  au ch  d e r  In d u k tio n so fen  fü r g rö ß e re  E in sa tz m e n g en
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g e e ig n e te r  und  b e sse r  in den b es teh en d en  H ü tten b e trie b  p a sse n d  e rsch e in t 
A uch is t die B ed ien u n g  im m erh in  e in fach e r a ls bei dem  L ich tbogenofen . W enn  
fü r  den  E lek tro d en o fen  g e lten d  g e m a ch t w ird , daß die E rw ärm u n g  d e r ü b e r dem  
E isen b ad e  ste h en d e n  S ch lack e  u n m itte lb a r d u rch  den  L ich tb o g en  w irk sa m e r  
se in  m ü sse  a ls  im Induk tionso fen , so  b ra u c h t m an  n u r d a rau f h in zu w eisen , daß 
e s  am  E nde g le ichgü ltig  ist, ob  m an  z u e rs t  die S ch lack e  o d e r d as E isen b ad  e r 
w ä rm t, da  die an  b es tim m te  T e m p e ra tu re n  geb u n d en en  ch em ischen  R eak tio n en  
z w isch en  S ch lack e  und  E isen b ad  doch e r s t  nach  einem  g e w isse n  A usgle ich  d e r 
T e m p e ra tu r  b e id e r M assen  e in tre te n . S od an n  k ann  auch  die T e m p e ra tu r  des 
L ich tb o g en s , d e ssen  W ärm em e n g e  sich  d u rch  S tra h lu n g  g eg en  die O fen w än d e  
v e rm in d e rt, n ich t so  leich t und s ich er g e re g e lt  w e rd en  w ie  die T e m p e ra tu r  im 
Induk tionso fen . D aß die ch em ischen  R eak tio n en , auf w e lch en  die V ersch lack u n g  
d e r  B e im engungen  des E isen s b e ru h t, in be iden  O fen arten  bei g le ich er T em 
p e ra tu r  in gen au  d e rse lb en  W eise  v e rlau fen , b ra u c h t kaum  h e rv o rg e h o b e n  zu 
w e rd en . Im m er fo lg t auf das E inschm elzen  w ie  bei je d e r  V e ra rb e itu n g  h och
g e k o h lten  E isen s auf sch m ied b are s  E isen  z u e rs t  die E ntkoh lung , dann  die V e r
sc h lac k u n g  d es P h o sp h o rs , w e ite r  die D e so x y d a tio n  des E isen b ad es  und bei 
s ta rk  b a s isc h e r, e isen fre ie r  S ch lack e  die V ersch lack u n g  des S ch w efe ls . E s is t 
k la r , daß  bei rich tig e r F ü h ru n g  d ieses R a ffin a tio n sp ro zesses alle  im E isen  e n t
h a lte n en  o x y d ie rb a re n  Stoffe b is auf g e rin g e  S p u ren  m it S ich erh e it v e rsc h la c k t 
w e rd e n , so  daß m an  die fe insten  S tah lq u a litä ten  aus dem  m in d e rw e rtig s te n  E in 
sa tz m a te r ia l  h e rs te ilen  kann . S e lb s t v e rb ra n n te  R o s ts tä b e  und  s ta rk  ro t- 
b rü c h ig e r S c h ro tt  la ssen  sich  im E lek tro o fen  auf a lle re rs te  F lu ß e isen -Q u ali
tä te n  v e ra rb e ite n , so b a ld  n u r m it d e r  jew e ils  en tsp rec h en d e n  S ch lack e  bei d e r 
e rfo rd e rlic h en  O fe n tem p era tu r die R eak tio n en  d u rch g efü h rt w e rd en . D er hohe 
w issen sch a ftlich e  W e r t  d ie se r  g en au en  E rk en n tn is  d e s e le k trisch e n  R affin a tio n s
p ro z e sse s  b e d a rf  k e in e r w e ite re n  E rläu te ru n g .

W a s  die B e tr ie b sk o s te n  des e le k trisch  ra ffin ierten  F lu ßeisens be trifft, so  
k o m m t z u n ä c h s t in F ra g e , ob  fü r den  O fen eine b e so n d e re  e le k trisch e  K ra ft
s ta tio n  e rfo rd e rlich  is t o d e r ob e r  an  ein  b e s teh e n d es  D re h stro m n e tz  an 
gesch lo ssen  w e rd e n  kann . Die e ig en tlichen  U n te rh a ltu n g sk o sten  des E le k tro 
ofens h a b en  sich  g e r in g e r  e rw ie se n  a ls  z. B. beim  M artino fen , die B ed ienung  e r 

fo rd e r t  n u r 2 M ann. N ach d e r B a u a rt  R ö ch lin g -R o d en h au ser k an n  ein D reh 
stro m o fen  fü r 1,5 t  E in sa tz  beim  A nschluß an  ein b e s teh e n d es  S tro m n e tz  m it 

säm tlich em  Z ubehör, K ippeinrich tung , V en tila to ran lag e , S ch a ltta fe l usw . fü r 
42 000 M h e rg e s te llt  w e rd e n ;  ein so lc h er O fen le is te t in 24 S tunden  7 E in sä tze  
v o n  je  700 k g  A uslängen . F ü r  das A nheizen  sind  1500 K ilo w a tts tu n d en  nötig , 
im  B e trie b e  w e rd e n  230 bis 280 K ilo w atts tu n d en  fü r die T on n e  F e rtig p ro d u k t 
v e rb ra u c h t. B ei e inem  S tro m p re ise  v o n  4,5 Pfen n ig  e rg eb e n  sich  B e tr ie b s 
au sg a b en  von  30 bis 35 M für die T onne  E lek tro e isen  ü b e r  die S e lb s tk o sten  
d e s  T h o m a sv e rfa h re n s  h inaus. Bei einem  O fen von  5 t  E in sa tz  g eh t d ie se r  
Ü b e rp re is  schon  auf 20 bis 25 M h e ru n te r . W ird  z u r  H älfte  S c h ro tt  zum  P re ise  
v o n  67 M v e ra rb e ite t ,  so  b e tra g e n  die g esam ten  B e tr ie b sk o s te n  e tw a  das 
D o p p e lte  des S c h ro ttp re ise s . Bei e in e r in B onn au fg este llten  A nlage nach  
S ta s sa n o , d u rch  w e lch e  d o rt e ine  f rü h e re  T iegelo fen -A nlage  fü r die E rzeu g u n g  
v o n  h o c h w ertig em  F orm guß  e rs e tz t  w o rd e n  ist, w ird  in e inem  fü r 1 t  E in sa tz  
und  250 P S  in s ta llie rten  D reh stro m  - E lek tro d en o fen  m it 3 M ann B e
d ien u n g  h au p tsäch lich  S c h ro tt  zu  65 M  v e ra rb e ite t.  D er O fen is t an  ein  b e 
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ste h e n d e s  D re h s tro m n e tz  a n g esch lo ssen , d e r S tro m  k o s te t  4,5 P fg . D ie  
B e tr ie b sk o s te n  w e rd en  zu 145 M fü r die T o n n e  G u ß stah l an g eg e b en , s ie  s in d  
a lso  n u r ein B ru ch te il d e r  G e s te h u n g sk o s te n  v o n  T ie g e ls ta h l g le ich er Q u a litä t  
und V e rw e n d b a rk e it.

D e r B e w e is  fü r die W ir tsc h a ftlic h k e it d e r  e le k trisch e n  Q u a litä te isen  - E r 
zeu gung  b ra u c h t nach ob igen  Ziffern n ich t m eh r e rb ra c h t  zu  w e rd e n . A b e i 
au ch  die M öglichkeit, in d em selb en  b a s isc h  z u g es te llten  E le k tro o fe n  h o ch 
w e r tig e  Q u a litä ten  v om  w e ich s te n  S ch w e iß e ise n  b is zum  h ä r te s te n  W e rk z e u g 
s ta h l aus d em selb en  m in d e rw e rtig e n  E in sa tz m a te r ia l  h e rzu s te lle n , is t v o n  w e it-  
tra g e n d e r  B edeu tu n g . D ie H o m o g e n itä t und die V e ra rb e itu n g s fä h ig k e it  d e s im  
E lek tro o fen  e rz e u g te n  Q u a litä te isen s  sind  u n ü b ertre fflich , s ie  e n tsp re c h e n  e in e r
s e its  v o llkom m en  den  V o rzü g en  d e r  b e rü h m ten  sc h w e d isch e n  S c h w e iß e ise n 
so rte n  und a n d e re rs e its  den  E ig en sch aften  d es b e s te n  en g lisch en , im T ieg e l e r 
z eu g ten  W erk z eu g s ta h ls . E s m öge h ie r  e ine  R e ih e  v o n  A n a ly sen  und  N ach
w e ise n  ü b e r die p h y sik a lisch en  E ig en sch aften  v o n  im  V ö lk lin g er D re h s tro m 
ofen e rze u g te m  E lek tro e isen  m itg e te ilt  w e rd e n :
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480 0,079 0,346 0.020 0,009 0,065 — 22,8 33,2 40,0 75,4
464 0,065 0,227 0,022 Spuren 0,044 — 25,3 34,3 42,5 67,6
855 0,068 0,250 0,032 0,020 0,061 — 25,3 36,1 40,0 69,2
874 0,168 0,496 0,17 0,018 0,032 — 30,0 44,2 34,0 61,7 fl*
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§

561 0,321 0,7.5 0,19 0,021 0,061 — 33,7 53,6 27,5 51,8 &
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O

763 0,774 0,570 0,28 0,053 Spuren — 47,2 81,3 16,0 44,0 lausge-

B 28 1 0,212 0,505 0,26 0,016 0,028 0,74 , 53,7 83,1 17,5 57,3, J glüht
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882 0,769 1,207 0,13 0,034 0,032 55,4 99.3 12,5 22,0

B 13 0,750 0,283 0,41 0,022 0,016 1,05 — 112,0 10,0 23,4 W erkzeugs tah

D as E lek tro e isen  ze ig t e ine  au ß e ro rd e n tlich e  H o m o g e n itä t im  B ru ch e , w a s  
n am en tlich  beim  V erg le ich  v o n  E le k tro sch ie n en  m it T h o m a ssch ien e n  u n i  
M a rtin sch ien en  auf g e ä tz te n  B ru ch fläch en  h e rv o r t r i t t .  B ezü g lich  d e r  F e s tig 
k e itse ig en sch a fte n  sind  die dem  au s a n d e re n  V e rfah re n  s ta m m e n d en  Flußeisen , 
g e g en ü b e r e rh ö h te  S tre c k g re n z e  und  d ie g an z  a u ß e ro rd e n tlic h e  Z äh ig k e it d e s 
M a te r ia ls  b e m e rk e n sw e rt.  D azu  k o m m t die u n b e g re n z te  V e ra rb e itu n g s fä h ig 
k e it  im S ch m ied e feu e r, u n te r  dem  H am m er und im W a lz w e rk , end lich  au ch  die 
m it d e r  hohen  E rz e u g u n g s te m p e ra tu r  und d e r  v o llk o m m en en  D eso x y d a tio n  
in Z u sam m en h an g  s te h en d e  g u te  S c h w e iß b a rk e it. D aß ein  d e ra r t ig e s  M a te r ia l  
s e in en  M a rk t finden m uß, lieg t auf d e r  H and , in sb e so n d e re  au ch  fü r E is e n b a h n 
z w e c k e  m it g e fo rd e r te r  h o h e r V e rsch le iß fes tig k e it, fü r K upplungen , fü r B rü c k e n -
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b a u te n  und K o n stru k tio n sm ate ria l a lle r A rt, fü r die Z w eck e  d e r  M arine  und 
d e r A rm ee, für den A utom obilbau  und die L uftsch iffah rt, für M asch inen-F orrn - 
guß u sw .;  auch  in d e r E isen g ieß ere i w ird  d e r E lek tro o fen  se h r  bald se inen  
P la tz  finden. F ü r  so lche  W alzp ro z e sse , bei w e lch en  das W alzg u t in ganz  
a u ß e ro rd e n tlich e r W eise  b e an sp ru c h t w ird , w ie  z. B. für d as W alzen  von R ohren  
nach  dem  M an n esm an n -V erfah ren , w e rd e n  g e rad ezu  durch das E lek tro e isen  die 
m eisten  S c h w ie rig k e iten  b ese itig t. D urch die e rh ö h te  S c h w e iß b ark e it d e sE le k tro -  
F lu ße isens w ird  w ohl au ch  d e r  a lte  G edanke  d e r V erm inderung  d e r Z ahl d er 

ch ienenstoße  auf E isen b ah n en  und S tra ß en b a h n en  durch  eine d au ern d  h a ltb a re  
e le k trisch e  S ch w eiß u n g  v e rw irk lic h t w e rd en . Die Q u a litä tse ig en sch a ften  des 
E lek tro e isen s  g e s ta tte n  dem  g ew öhn lichen  F lußeisen  g eg en ü b e r v ielfach  eine 
G e w ich te rsp a rn is  o d er eine g ü n stig e re  M a te ria lv e rte ilu n g  im Q u ersch n itt 
auch w ird  m an ohne irg en d w elch e  G efäh rdung  m it g e rin g e ren  S ich erh e its - 
k o eftiz ien ten  rech n en  können . D a rau s e rg eb en  sich  neue  F o rm en  und P rofile  
n am en tlich  w ird  auch  beim  B rü ck en b au  und an d eren  E isen b au ten  durch  die 
h o ch steh en d e  Q u a litä t des E le k tro e ise n s  die k ü n stle risch e  B e tä tig u n g  d er K on
s tru k te u re  g e fo rd e rt. H ier o ffenbart sich  auch dem  L aien  w ie d er einm al de r 
u n m itte lb a re  Z u sam m enhang  d e r L eistungen  w issen sch a ftlich e r T ech n ik  m it d e r 
K unst im allgem einen . Die b e igefüg te  A bbildung zeig t ein ige V erg leiche  
z w isch en  S ch ien en stah l, F o rm eisen  und R undeisen , aus E le k tro m a te ria l und 
aus T h o m asm a te ria l h e rg es te llt.

Profile gleicher Tragfähigkeit bezw. Zugfestigkeit aus Thomaselsen (sch raffie r
te r  Q u ersch n itt)  und Elektroeisen (sc h w a rz e r  Q u ersch n itt) .

I--- 1

ẐZSSZZŜ2ZZSZ2Z2ZZZZZ2Z2ZZZZ,

Von In te re sse  d ü rfte  auch  die Z ah len tafel auf S. 204 sein, in w e lch e r 
die„ ^ rgebm sse  d e r von  eng lischen  In gen ieu ren  am  27. N o v em b er 1908 in 

°  lingen m it E lek tro s tah lsch ien en  v o rg en o m m en en  P ro b e n  zu sam m en 
g este llt  sind Zu d iesen  P ro b e n  sei b em erk t, daß sie  sich  auf e ine  für 
E ngland b estim m te  S ch ienen lie ferung  bezogen . D ie A bnahm ebed ingungen  
für S ch ien en stah l in P re u ß e n  sch re ib en  bei A usführung  von S ch lag p ro b en  bei 
70 kg g e r in g s te r  F e s tig k e it eine D u rchb iegung  von  80 mm v o r. Bei g e w ö h n 
lichem  T h o m asm a te ria l w ird  d iese  D u rch b ieg u n g  schon  nach  4 b is 5 Schläsren 
e rre ic h t bei e rh ö h te r  F estig k e itsz iffe r a b e r  h ä lt d as T h o m asm a te ria l die v o r 
g esch rieb en e  F a llp ro b e  n ich t m eh r aus. D em g eg en ü b er is t nun, w ie  aus dem

F e T I  T  dZ  n a fe ‘ herV O rgeht’ bei e in e r E lek tro s tah lsch ien e  von  86,5 kg 
estig k e it e rm itte lt  w o rd en , daß bei g leichem  S ch lag g ew ich t w ie  bei T h o m as- 

F lußeisen  die g ew ü n sch te  D u rchb iegung  von  80 mm e rs t  nach  dem  ach ten  
S ch lage  e in tra t. D e r B ruch  d e r S ch iene  e rfo lg te  so g a r  e rs t  nach dem  fünf- 
zeh n ten  S ch lage , d a s  E le k tro m a te r ia l ze ig te  a lso  e ine  ganz  u n gew öhn liche  
Z äh igkeit und e ine  en tsp rec h en d e  hohe V ersch le iß festigke it. D er. E lek troo fen
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is t so n ach  im stan d e , den  w e ite s tg e h e n d e n  A n fo rd e ru n g en  an  E isen b a h n m a te r ia l 
zu  g enügen , bei w e lch en  so w o h l d a s  T h o m as-F lu ß e isen  a ls  m e is te n s  a u ch  d as 
M a rtin -F lu ß e isen  v e rsa g e n . Die B ed eu tu n g  e in es d e ra r t ig  v e rsch le iß fe s te n  
M a te ria ls  a lle in  fü r die zah llo sen  Z w e ck e  des E is e n b a h n b e tr ie b e s  is t z iffe rn 
m äßig  k au m  zu e r fa s s e n ;  m an  s te lle  sich  n u r v o r, w e lch e  E rsp a rn is  von  
N a tio n a lv e rm ö g en  e r re ic h t  w ird , w e n n  die E isen b ah n sch ien en  eine  um  rd. 
50 vH  e rh ö h te  L e b e n sd a u e r  a u fw eisen , w e n n  A chsen , R ad re ifen , W eich en , 
K upplungen, g an ze  W a g e n k a s te n  au s e inem  n ich t ü b e rm äß ig  k o stsp ie lig en , 
g e ra d e z u  u n v e rw ü s tlic h e n  M a te r ia l h e rg e s te ll t  w e rd e n  und  d ab e i die B e trie b - 

.S ich erh e it e rh eb lic h  g rö ß e r is t a ls  h eu te . F ü r  die Z w e ck e  d e r  M arin e  und  de r 
H e e re sv e rw a ltu n g  e rg eb e n  sich  au s d e r  V e rw e n d u n g  des E le k tro e ise n s  g le ich 

fa lls  b e d eu ten d e  w ir tsc h a f tlic h e  V o rte ile .
Röchlingsche Eisen- und  Stahlwerke, VölKlingen a. d. Saar.

Abteilung: Elektrostahl.  , ,
Versuche mit Elektrostahlschienen, Profil 8 der Preußischen Staatsbahn.

Versuchstag: 27. November 1908.

Fallproben 
Gewicht des Fallbärs . .
Länge des Schienenstückes 
Entfernung der Auflager . 
Durchbiegung gemessen auf

800 kg 
1,829 m 
1,067 m 
1,00 m

Probestück 1

Zahl des Schlages Fallhöhe 
in m

Arbeit 
in mkg

Durch
biegung 

in mm

1 auf den Kopf
2 „ „ Fuß
3 „ „ Kopf
4 „ „ Fuß
5 „ „ Kopf
6 „ „ Fuß

7,600
5,000
8,100
5.500
8.500
8.500

6080
4000
6480
4400
6800
6800

60
gerade

74
gerade

Bruch

Probestück 2

1 auf den Kopf 
„ .. Fuß 
„ „ Kopf 
„ Fuß

8.500 
5,000
8.500 
6,100

6800
4000
6800
4880

66
gerade

Bruch

Kugeldruckprobe (Brinell)
Kugel d u r c h m e s s e r .............................19 mm
D r u c k ...............................................51000 kg

Probestück 1

Tiefe des Eindrucks 
Hä r t e z a h l . . . .

. 3,4 mm 
250,32

Probestück 2

Tiefe des Eindrucks 
Härtezahl . . . .

. 3,4 mm 
250,32

Probestück 3

Tiefe des Eindrucks 
Härtezahl . . .

. 3,5 mm 
243,18

Zerreißprobe

Probestück 3

1 auf den Kopf
2 „
3 „
4 „
5 „
6 „
7 „
8 „
9 „

10 „
11 „
12 „
13 „
14 „
15 „

1,875 1500

5,000 4000

16
30
41
49
58
67
76
84
92

100
109
117
125
133

Bruch

Lange des 
Probestabes 

zwischen den 
Körnern 

mm

Durch
messer

mm

Bruch
festig

keit
kg/qmm

Deh
nung

vH

Kon
traktion

vH

Nr.
1 200 24,9 86,9 12,25 21,00
2 200 24,8 88,9 12,25 16,60
3 200 25,0 86,5 13,50 20,40

A n a l y s e
C
Si
Mu
S
P

0,75
0,10
0,67
0,044
0,023
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B e so n d e rs  w e rtv o ll  a b e r  w ird  die E rzeu g u n g  von  E le k tro s tah l fü r die 
na tio n a le  V o lk sw irtsc h a ft d ad u rch , daß die d eu tsch e  E isen in d u strie  nu n m eh r 
in d e r L ag e  ist, au ch  d ie h o c h w ertig s ten  Q u a litä ten  an  F lußeisen  und F luß
sta h l o h n e  i r g e n d w e l c h e  Z u s ä t z e  v o n  a u s l ä n d i s c h e m  M a 
t e r i a l  u n d  H a l b f a b r i k a t  in w ir tsc h a ftlic h e r  W eise  h e rzu ste llen . B is
lang  w a re n  w ir  in d iese r B eziehung  b e so n d e rs  auf S c h w ed en  an g ew iesen . 
D as d eu tsch e  Z ollgeb ie t h a t e in g efü h rt

a) s c h w e d i s c h e s  R o h e i s e n  in 1905 19 1481 im W e rte  v on  2,1 Mill. M,
in 1907 32 953 t  im W e rte  v o n  3,7 Mill. M ;

b) s c h m i e d b a r e s s c h w e d i s c h e s  E i s e n  (in S täb en , L uppeneisen ,

R ohsch ienen  und Ingots) 
in 1905 19 9 2 8 1 im W e rte  von  4 Mill. M.

Die Z iffern des J a h re s  1908 w e rd e n  n ich t unerh eb lich  g e rin g e r sein, da  nach  
den n eu es ten  A ngaben  au s S c h w ed en  die Q esam tau sfu h r von  R oheisen , A bfall
e isen , Q ußblöcken, L uppen  und R o hsch ienen , S tan g en e isen , W a lzd ra h t, B lechen , 
R ö h ren  und N ägeln  im Ja h re  1908 n u r 313100 t b e tru g  und um 86 400 t  gegen  
d as J a h r  1907 zu rü ck g eb lieb en  i s t  F ü r  die F o lge  is t nun  d iese  g an ze  E infuhr 
aus S c h w ed en  en tbehrlich . B ei d e r g roße  W e rte  d a rs te llen d en  E i n f u h r  v o n  
h o c h h a l t i g e n  E i s e n e r z e n  aus  S c h w e d e n  und S p a n i e n  (1906: 
2800 K ilo tonnen sch w ed isch es  E isen e rz  von  60 vH  E isen g eh alt im W e rte  von  
ü b e r  45 M illionen M  und 3193 K ilo tonnen sp an isch es E isen e rz  von  50 vH  E isen 
g eh a lt im W e rte  von  60 M illionen M ) ist nu r d e r hohe E isen g eh a lt g eg en ü b e r 
den d eu tsch en  E rze n  v o n  B elang , in re in  tec h n isch e r B eziehung  w ü rd e n  w ir  
h eu te  auch  ohne d iese  au s län d isch en  E rze  ausk o m m en  können . D iese E rze in 
fuhr is t üb rig en s von  den in z iem lich  w e ite n  G ren zen  sc h w a n k en d e n  S e e 
f rach ten  abhäng ig , auch  die w ech se ln d e  H öhe d e r R h e in frach ten  sp ie lt e ine 
R olle. Jed en fa lls  is t das D eu tsche  R eich  in d er L age , d u rch  die K a  n a  1 i s i e - 
r u n g  d e r  M o s e l  e in e rse its  und d e r L a h n  a n d e re rse its  und  en tsp rec h en d e  
n ied rige  W a sse rfra c h te n  u n se ren  E rzb e rg b au  in L o th rin g en , an  d e r L ah n  und 
Dill so w ie  im S ieg erlan d e  b ed eu ten d  w e ttb e w e rb fä h ig e r  g eg en ü b e r d e r  a u s 
länd ischen  E rze in fu h r zu m achen  a ls b ish e r. D ies ist um  so  s ic h ere r , a ls  das 
L ah n g eb ie t und d as S ieg erlan d  ü b e r se h r  w e rtv o lle  h o ch m an g an h a ltig e  E rze  
ve rfü g en , die in E ng land  v o lls tän d ig  fehlen. W ir k ö nnen  d u rch  den A usbau  d e r 
d eu tschen  W a sse rs tra ß e n  se h r  le ich t dahin  kom m en, E ng land  die g an ze  
sp an ische  E rzau sfu h r zu ü b e rla ssen , die schon  je tz t  zu  fa s t d re i V ie rte ln  nach 
E ngland  geht. E ine vom  A usland  g an z  unab h än g ig e  d eu tsch e  E isen in d u strie  
b e d eu te t so n ach  e ine  g ew altig e  S te ig e ru n g  des N a tio n a lv erm ö g en s . B e ac h te n s
w e r t  is t fe rn e r, daß die vo lle  w issen sch a ftlich e  K larheit ü b e r den V erlau f des 
R a ffin a tio n sp ro zesses im  e le k trisch e n  O fen k e ine  auf F ab rik g eh e im n issen  b e 
ru h en d en  M onopole in d e r E isen in d u strie  m eh r zu läß t, da  die E rzeu g u n g  a lle r
e r s te r  Q u a litä ten  n u r noch  w irtsc h aftlic h  ab h än g ig  is t v o n  dem  billigen B ezu g  
e le k tr is c h e r  E n erg ie . Die g roßen  „gem isch ten  W e rk e “ sind  in le tz te re r  B e 
z iehung  a lle rd in g s den „ re in en  W a lz w e rk e n “ v o ra u s ;  da  es ind essen  n ich t 
w ah rsch e in lich  ist, daß m an  e le k trisch e  Ö fen m it m eh r a ls 10 b is 12 t  E in sa tz  
b au en  w ird , so  b le ib t es den  re in en  W erk e n  im m erh in  m öglich, in d e r N ähe 
von  W a s se rk rä f te n  ih ren  E le k tro s tah l se lb s t zu  e rzeu g en . D am it w ü rd e  dann 
ein T eil d e r  E isen in d u strie  w ie d e r  in jene  G eb irg sg eg en d en  z u rü ck k e h ren , w o  
e r  v o r  Ja h rh u n d e rte n  an säss ig  w a r , a ls  noch  d as e in fache  W a s se r ra d  die ein-
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zige B e tr ie b sk ra f t  ab g ab  und d ie H o lzk o h len g ew in n u n g  die V o rb ed in g u n g  fü r 
die E rzeu g u n g  b e s s e re r  Q u a litä ten  w a r .  Je d e n fa lls  e rg ib t  sich  a u s  den  in d en  
le tz te n  zw ei Ja h re n  auf d eu tsch em  B oden  g e m a ch te n  F o r ts c h r i t te n  in d e r  D a r
s te llu n g  von  E le k tro e ise n  w ie d e r  e inm al die E rk en n tn is , w e lch e  g e w a ltig e  w i r t 
sch a ftlich e  M ach t d e r w issen sch a ftlich e n  T ech n ik  in n e w o h n t  D ie  F u r c h t  daß 
auch  das A usland  sich  s e h r  b a ld  d iese  F o r ts c h r i t te  z u n u tze  m ach en  w e rd e , 
is t n ich t b e g rü n d e t;  d enn  das A usland  v e rfü g t n ich t ü b e r  die in D e u tsch lan d  
in u m fasse n d er W eise  g e m a ch te n  E rfah ru n g e n  m it dem  b a s isc h e n  B e trie b e  
und  fe rn e r  n ich t ü b e r  eine  so  w e itg e h e n d e  A u sn u tzu n g  d e r  A b g a se  fü r d ie G e 
w in n u n g  e le k tris c h e r  E n erg ie . A uch in den jen ig en  F ä llen , w o  im A uslande 
b illig ste  W a s se rk rä f te  z u r  V erfü g u n g  s te h en , k ö n n en  F ra c h tf ra g e n  u n te r  U m 
s tä n d e n  d e r  A nlage g rö ß e re r  E le k tro s ta h l-H ü tte n  e n tg e g en s te h e n . A ußerdem  
e r fo rd e r t  d as E le k tro s ta h l-V e rfa h re n  ein  e rh eb lic h e s  M aß v o n  G rü n d lichkeit, 
w e lc h e s  die w issen sch a ftlich  g eb ild e ten  d e u tsch e n  T e c h n ik e r  w o h l z u e rs t  für 
sich in A n sp ru ch  neh m en  dürfen . A b e r w e n n  sich  au ch  m it d e r  Z eit ein  e rh e b 
lich e r a u s län d isc h e r W e ttb e w e rb  auf dem  W e ltm ä rk te  e in s te llen  so llte , so 
w ird  dennoch  die d e u ts c h e  E isen in d u str ie  m it ih ren  u n ü b e rtre ff lich en  Q u a litä ten  
v ie l b e s se r  g e s te ll t  se in  a ls  in f rü h e re n  Z eiten , in d en en  d e r  A b sa tz  d e r  
m an g e ln d en  Q u a litä t h a lb e r  n u r d u rch  P re ise rm ä ß ig u n g  e rz w u n g e n  w e rd e n  
konnte.

DIE ELEKTRIZITÄTSWERKE ARGENTINIENS
Von D ipl.-Ing. WALDEMAR KOCH, Shangh ai.

A rg e n tin ien  is t  an  F lä ch e n in h a lt fünfm al so  g ro ß  w ie  D e u tsc h la n d  und  
b e s i tz t  z w isc h en  se c h s  und sieb en  M illionen E in w o h n e r, so  daß auf 1 qkm  
e tw a  zw e i M enschen  w o h n en . S e in  n a tü r lic h e r  B e v ö lk e ru n g sz u w a c h s  
b e tr ä g t  2 v H  jäh rlich ; h in zu k o m m t d ie  s ta r k e  E in w an d e ru n g , m e is t  Ita lien e r 
d e r  u n te re n  K lassen , fe rn e r  S p a n ie r , E n g lä n d e r u sw . D e r in d ian isch e  E in sch lag  
is t  nu r g e rin g , w ä h re n d  b e isp ie lsw e ise  in P e ru  e r s t  je d e r  s ie b e n te  E in w o h n er 
ein  W eiß er ist. D as L an d  h a t  ke in  g le ich m äß ig es K lim a; im N o rd en  in den 
T ro p e n  ge leg en , re ic h t e s  im S ü d en  b is in die k a lte  Z o n e ; d o ch  sind  alle 
T e ile  d es L a n d e s  p ro d u k tio n sfäh ig . D e r  A u ß en h an d e l b e tr ä g t  ü b e r  400 M 
auf den E in w o h n er, fa s t  d o p p e lt so v ie l w ie  in  D e u tsc h la n d , 18 m al m e h r  a ls  
in B rasilien . M an fü h rt H o rn v ieh , S ch a fe , W olle , F le isch  u n d  v o r  allem  
W eize n  au s und  em p fän g t d a fü r M asch in en , E is e n b a h n m a te r ia l  u sw . A rg en 
tin ien  is t  a lso  A g r a r s t a a t  K ohle, E isen , K upfer, W a s s e rk rä f te  h a r re n  fa s t 
noch g än zlich  d e r  E rsch ließ u n g , d a  d a s  25 000 km  lan g e  E ise n b a h n n e tz  e r s t  
e inen  T e il d e r  R ep u b lik  e rsc h lo s se n  h a t  D och  is t  A rg en tin ien  z w eife lso h n e  
d a s  am  m eis ten  e n tw ic k e lte  L a n d  S ü d a m e rik a s , d a s  au ch  in  k u ltu re lle r  B e
z ieh u n g  an d e r S p itze  s te h t. Ihm  u n d  B ra s ilie n  g e h ö r t  d ie  Z u k u n f t

Im  H an d el m it dem  A u slan d e  n eh m en  d ie  E n g lä n d e r d en  e r s te n ,  d ie 
D e u tsc h en  den  z w e iten  P la tz  e in . In d e r  E in fu h r e le k tro te c h n isc h e r  E rz e u g 
n isse , d ie 1907 14 000 000 M, 11,8 v H  d e r  G e sa m te in fu h r, b e tru g , s te h t  jed o ch  
D e u tsc h la n d  oben an . N u r in K abeln , T e le g ra p h e n -  u n d  T e le p h o n g e rä te n , 
V e n tila to re n  m ach en  u n s  E n g lan d  u n d  d ie  V e re in ig ten  S ta a te n  sc h a rfe n  W e t t 
b e w e rb  o d e r  ü b e rtre ffen  u ns, w o h l in fo lg e  d e r  d u rc h g eh e n d  en g lisch en  E isen -
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b a h n en . K apita l is t von a llen  v e rm ö g en d en  S ta a te n  e rfo lg re ich  in A nleihen, 
B ah n en , Banken* H afen an lag en , E le k tr iz itä tsw e rk e n  usw . an g e leg t w o rd en . 
Ich habe  e s  v e rsu ch t, d ie V e rh ä ltn is se  de r le tz te re n  e tw a s  n ä h e r  zu u n te r 
suchen , eine  A ufgabe, d e ren  L ö su n g  in e inem  jungen  L ande , w o  a lle  U n te r
lag en  fehlen, n u r  se h r  unvollkom m en m öglich  is t  und einen län g e ren  Z eitrau m  
b e an sp ru c h t, a ls  v e rfü g b a r  w a r . U n te rlag en  w u rd e n  gew o n n en  d u rch  B e
sp re ch u n g e n  m it den V e r tre te rn  d e r  deu tsch en , am erik an isch en  und eng lischen  
E le k tro in d u s tr ie , den B eh ö rd en , K ap ita lis ten  und  L e ite rn  d o r tig e r  Z en tra len , 
d u rc h  B esuch  v o n  E le k tr iz itä tsw e rk e n , so w ie  d u rch  e ig en e  T ä tig k e it  b e i d e r  
g rö ß te n  de r frag lich en  G ese llsch aften , sch ließ lich  d u rch  V ersen d u n g  e in es 
F ra g e b o g en s  an  a lle  e rm itte lte n  K ra ftw erk e .

Schon 1886 e rh ie lt L a  P la ta , d ie H a u p ts ta d t d e r P ro v in z  B u en o s A ires, 
e le k tr is c h e  B e leu ch tu n g ; im n ä ch s te n  J a h re  fo lg te  die L an d e sh a u p ts ta d t 
B uenos A ires. 1895 w a re n  b e re its  15 Z en tra len  m it einem  K ap ita le  von 
6 %  M illionen M u nd  m it 3800 P S  L eis tu n g  vorhanden* im D ezem b er 1900 
36 Z en tra len  m it 35 000 000 M und 23 300 P S , d av o n  26 G le ichstrom -, 8 W ec h se l
s tro m - und  2 g em isch te  A nlagen. Im A pril 1908 s te ll t  sich  d ie Z ahl d e r 
ö ffen tlichen  E le k tr iz itä ts w e rk e  auf 79. A ußerdem  sin d  v ie le  E in ze lan lag en  
v o rh a n d en , d e ren  Zahl sch o n  1902 auf 3 b is 400 g e sc h ä tz t  w ird .

D e r  öffentlichen S tro m ab g a b e  d ienen  fo lgende W e rk e  (verg l. obige K a rte ):
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F irm a
1. D e u tsc h -Ü b e rsee isch e  E le k tr iz itä ts -

G e se llsch a ft
2 . „  ! t

3. C ia. de E le c tric id a d  de  la  P ro v in c ia
de B u e n o s  A ire s

4. „ »>
5. ,,
6. » »

7. ,, »

9. U s in a  E le c tr ic a
10. L a  C ia. A n g lo a rg en tin a d e  E le c 

tr ic id a d

11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35. 
3'6.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.

C ia. de E lec tr. de la  P ro v in c ia  de 
B u en o s A ire s

A. A. G im b atti 
J e n a n d , B eu sso  & C ia.
L a p la c e tte  C opelle  & Cia.
U s in a  E lé c tr ic a
Soc. An. de A lu m b rad o  E lé c tr ico  
U s in a  E lé c tr ic a
Soc. An. de  A lu m b rad o  E lé c tr ico  

» »
Jo s é  M. D om inad  
E m p re sa  L u z  E lé c tr ic a  
M u n ic ip a lid ad

S o ldan i & S o la ri 
C. N u nñez  M o n a ste rio  
U s in a  E lé c tr ic a
C ia. de E lec tr . del R io de  la  P la ta  
M unic ipa lidad  
C ia. de  E le c tric id a d  

»
C a s tro , O liv e ra  & C ia.
C ia. de E le c tr ic id a d  del P la ta  
Soc . An. M olino Q uequen  
S o u th a m e rica n  L ig h t & P o w e r  Co. 
M u n ic ipa lidad

99

U sin a  A lu m b rad o  E lé c tr ico  
C ia. L u z  E lé c tr ic a  
M u n ic ipa lidad  
U sin a  E lé c tr ic a

O rt

B u en o s A ires 
M oron

A drogué
A zul
T rè s  A rro y o s  
S a n  N ico las 
Q u ilm es 
S a n  M a rtin  
C am  pan  a

T  andil
C h a se o m u s
Jun in

S a n  P e d ro
P e rg a m in o
B a ra d e ro
A rec ifes
Z a ra te
S a n  A nton io  de A reco
S a n  F ern an d o
C h acab u co
M e rce d e s
L u jan
A v e lla n ed a
L inco ln
G iles
B ra g ad o
C h iv ilco y

Ju lio
M ay o
L a  P la ta
D o lo re s
C olonel S u a re z  
Ju á re z
C olonel P r in g le s  
M a r del P la ta  
N e co ch ea  
B a h ía  B lan c a  
S an  Is id ro  
S u ip a ch a  
G en era l M itre  
L o s  T o ld o s  
P e h u a jó  
T ig re

P ro v in z  

B u en o s  A ire s
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F irm a
44. E m p re sa  L uz E le c tra
45. C ia. A n g lo arg en tin a  de E lec tric id ad

48. C ia. de G az & L uz E léc tr ica
49. M anuel C. L e iv a
50. A lfredo  E lias
51. M unic ipa lidad
52. W e rn e r  & Cia.
53. M unicipalidad
54. C a rlo s  A. A rguelle
55. R o sa rio  E le c tr ic  Co.
56. C ia. E lé c tr ica  Lda.
57. W e rn e r  & C ia.
58. M. J. L a u re n c e n a  & C ia.
59. C a sa  B a m b a  Z ique M olet
60. C ó rd o b a  L ig h t & P o w e r  Co.
61. C ia. de L uz & F u e rz a  M otriz
62. L uis M. O lcese
63. M unic ipa lidad
64. B oero  H nos. & L au franch i
65. S o c ied ad  L u z  E lé c tr ica
66. C ia. L u z  E léc trica
67. M unic ipa lidad
68. C. S egu in  y  C ia.
69. C a rlo s  A g u erro
70. C ia. de E lec tric id ad
71. P e d ro  T . P in to
72. L a  E lé c tr ica  del N orte
73. L a  E léc trica  del Rio de la  P la ta
74. G obierno  P ro v in c ia l
75. R o sen th a l H erm an o s
76. E m p resa  de L u z  & F u e rz a  S. A.
77. S ta lli & Cia.
78. U sina L uz E lé c trica
79. B. S. G a rc ía  & Cia.

O rt P ro v in z
L as F lo re s B uenos A ires
U ru g u ay E n tre  R ios
G u a leg u ay 99 99

C o n co rd ia 99 99

P a ra n á 99 99

V ic to ria
99 9*

G ualeg u ay ch ú »» 99

S a n ta  Fé S a n ta  Fé
C an d e la ria 99 99

E sp e ran z a 99 99

Je su s  M aria 99 99

R o sario 99 99

M

V illa C asild a
99 99 

99 99

R afae la 99 99

L a G a le ra C o rd o b a
C o rd o b a 99

Bell-V ille
99

99

Rio Q u a rto 99

S an  F ra n c isco 99

C o rrien te s Corrientes
M erced es 99

P o sa d a s M issiones
S an tiag o  d. E s te ro S an tiag o  d. E ste ro
S uncho  C o rra l *9 99

S a n  L u is S an  L uis
Ju ju y Ju ju y
T ucum an T ucum an

99

C a ta m a rc a
99

C a ta m a rc a
S an  Ju an S an  Ju an
M endoza M endoza
C ach en ta 99

N euquen N euquen
S a lta S a lta

D ie E rw e rb u n g  e in e r K onzession  s tö ß t in d e r R egel n ich t auf S ch w ie rig 
ke iten  und e rfo lg t ohne B ezah lu n g ; e s  em pfiehlt sich  a lle rd ings, eine 
m aß g eb en d e  P e rsö n lich k e it d e r  V e rw a ltu n g  freu n d sch aftlich  zu stim m en. Die 
e rte ile n d e  B eh ö rd e  is t m e isten s die G em ein d ev e rw a ltu n g , m itu n te r  auch  die 
P ro v in z ia lreg ie ru n g , w en n  eine  B ü rg sc h a ft ü b ern o m m en  w ird  und die G e
m e in d e v e rw a ltu n g  a lle in  n ich t g en ü g en d  B ü rg sc h a ft b ie te t. D ie L e ich tig k e it 
d e r  E rla u b n ise rte ilu n g  m uß als ein N ach te il b e tra c h te t  w e rd en , da  nunm ehr 
h ä u fig  au ssch ließ liche  K onzessionen  auf S p ek u latio n  e rw o rb en  und  dann zu 
so lch en  P re ise n  an g eb o ten  w e rd en , daß jed e r G ed an k e  an R e n ta b ilitä t im 
K eim e  e rs t ic k t  ist. R ech te  auf A usnu tzu n g  v on  W a sse rk rä f te n  erte ilen  die
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P ro v in z ia lre g ie ru n g e n , in den T e rr ito r ie n  die B u n d e sre g ie ru n g . D ie D a u e r 
d e r  K onzession  b e tr ä g t  10, 15, au ch  20 J a h r e ,  d ie d e r  D eu tsch  - Ü b e r 
see isch en  E le k tr iz itä ts  - G ese llsch a ft in B u en o s A ire s  50 J a h re ,  e ine  a n d e re  
d e r g le ich en  G ese llsch a ft in dem  V o ro rte  M o ro n  20 J a h re . In d e r  P ro v in z ia l
h a u p ts ta d t T u m m an  is t einem  d e u tsch -fra n zö s isch e n  S y n d ik a t e ine  K onzession  
auf 95 J a h re  e r te il t  w o rd e n , d ie a b e r , w ie  in  v ie le n  g rö ß e re n  S tä d te n , k e in e  
aussch ließ lich e  i s t  A llgem ein  z e ig t sich , daß  a lle  S ta d tv e rw a ltu n g e n  den  E h r
g e iz  auf e le k trisch e  B e leu ch tu n g  h ab en , bei d e r  E rla u b n ise r te ilu n g  se h r  e n t
g eg en k o m m en d  sin d  und  n ach  E rr ic h tu n g  d e r  Z e n tra le  u n z u g än g lich e r zu 
w e rd e n  pflegen, im m er v o ra u sg e s e tz t,  daß e s  sich  um  A u slä n d e r h a n d e lt, die 
m in d e ste n s  in d en  g rö ß ten  S tä d te n  d e ra r tig e  U n te rn eh m u n g en  in H ä n d en  h ab en , 
und  den en  m an  g e rn  e inen  T eil d e r m itu n te r  a lle rd in g s  le ic h t e rw o rb e n e n  
B e u te  ab jag en  m öch te .

A b g ab en  an  die G em ein d e  w e rd e n  v e r la n g t  o d e r au ch  n ich t v e r la n g t, je  
n ach d em  die A u ssich te n  auf E r tra g fä h ig k e it  g ü n stig  e rsch e in en  u n d  d ie  V e r
han d lu n g en  g e sc h ic k t g e fü h rt w e rd en . In  B u e n o s  A ires sind  n a ch  dem  neuen  
V e rtra g e  6 v H  d e r B ru tto e in n ah m e  an  d ie S ta d tv e rw a ltu n g  zu zah len , in dem  
e rw ä h n te n  T u m m an  n ic h ts ;  in M en d o za  s ind  a lle  G em ein d e- und  P ro v in z ia l
s te u e rn  auf 20 J a h re  e r la s se n  w o rd e n . D aß  e s  a b e r  au ch  a u ß e rh a lb  d e r  V e r
tra g sb e d in g u n g e n  noch  m ög lich  is t, den  G ese llsch a ften  G eld  ab zu n eh m en , 
m ag  eine  A u fzäh lung  de r in  B u e n o s  A ire s  a u ß e r  d e r v e r tra g sm ä ß ig e n  S te u e r  
zu  zah len d en  A b g ab en  b e z e u g e n :

N a tio n a ls teu e r 1800 M p ro J a h r
D am p fk esse l 180 b is  720 „ » „ u.

K esse ls ieg e l 18 „ 99 „ u.
E le k tro m o to ren  27 bis 81 „ 99 „ u.
T ra n s fo rm a to re n sc h ä c h te 27 „ 99 99

K a b e lk a s ten 8 „ 99 99

B a u e rla u b n is  fü r T ra n s f.-S c h a c h t 54 „ 99 99

„ „ K a b e lk a s ten 10 „ 99 99

K ab e lv e rle g e n 180 „ für 125 m
w e n n  im  e rs te n  J a h re  n ach  P f la s te 

ru n g  a u ß erd em 360 „ 99 99

B esich tig u n g  d e s  B ü rg e rs te ig e s  nach
W ie d e rh e rs te llu n g 113 „ 99 99

H au san sch lu ß 18 „
A rb e its k a r te n 8 „

D a s  is t  sü d a m erik an isc h , und  um  d es lie b e n  F r ie d e n s  w ille n  z a h lt  m an . 
In an d ere n  L ä n d e rn  sind  d ie  V e rh ä ltn is se  n och  u n a n g en e h m e r, in d em  so g a r  
die G e rich te  p a tr io tisch  em pfinden  u nd  u rte ilen .

V ielfach  b e h ä lt s ich  d ie  S ta d tv e rw a ltu n g  d a s  R e c h t d e r  Ü b e rn a h m e  v o r ,  
d ie e n tw e d e r  n ach  A blauf d e r  K on zessio n  o d er je d e rz e it, fre i zu m  T a x w e r t  
o d er m it e inem  A u fsch läge  auf d en se lb en  (z. B. in A v e lla n ed a  15 v H ), e r 
fo lgen kan n . In B u en o s  A ire s  g eh en  1958 a lle  v o rh a n d e n e n  A n lag en  fre i an 
d ie  S ta d t  ü b e r, doch  w e rd e n  E rw e ite ru n g e n  und  E rn e u e ru n g e n  zu m  K o s te n 
p re ise  ab zü g lich  e in e r A b sch re ib u n g  von  2 v H  fü r d as J a h r  ü b e rn o m m en , a ls o  
d u rc h a u s  z w ec k m äß ig e  B estim m u n g en .
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A bg eseh en  von  einigen g rö ß e ren  S tä d te n  sind  fa s t a lle  W e rk e  m it a rg e n 
tin ischem  K apital e r r ic h te t  w o rd e n , ein  w e ite re s  Z eichen  fü r die fo r tg e 
sc h ritte n e  E n tw ick lu n g  des L an d es, in dem  die K ap ita lb ildung  b e re i ts  k rä ftig  
e in se tz t. Auch die C ia. A n g lo a rg en tin a  de E lec tric id ad  h a t n ich ts E ng lisches an  
sich a u ß er dem  N am en und  ein igen  B eam ten . D och sind  g e rad e  die g rö ß ten  G e
se llsch aften  ausländ ische. O ben an  s te h t die D eu tsch -Ü b ersee isch e  E le k tr iz i
tä ts -G ese llsch a ft. S ie h a t m it A usnahm e des V o ro rte s  M oron  d av o n  a b g e 
sehen , sich au ß erh a lb  B u en o s A ires  zu b e tä tig e n , au s n ich t ohne w e ite re s  e r 
sich tlichen  G ründen , d a  e in e  R e ih e  k le in e re r  W e rk e  erfo lg re ich  v o n  d er 
H a u p ts tad t aus v e rw a lte t  w ird , w ie  sich auch  frü h ere  und je tz ig e  B eam te  
d e r  D .-Ü .-E.-G . an so lchen  b e te ilig t h ab en . (D ag eg en  b e tre ib t die G ese llsch aft 
die Z en tra len  und B ah n en  in  M o n tev id eo , V a lp ara iso  und S an tiag o  de C hile.) 
In B u en o s A ires, d a s e tw a  ein  Fünfte l d e r B e w o h n e r d es L an d es, rd . 1 500 000, 
b e h e rb e rg t, w a r , w ie  e rw ä h n t, 1887 das e r s te  E le k tr iz itä ts w e rk  en ts tan d en . 
N eb en e in an d e r e n tw ic k e lten  sich dann  5 a n d e re  U n te rn eh m en  m it v o rz u g s 
w e ise  eng lischem  K apita le , b is 1898 die D .-U .-E .-G . auf den P la n  t r a t  und in 
w en ig en  Ja h re n  säm tlich e  W erk e , m it e in e r A usnahm e auch  alle  B ah n zen tra len , 
in ih re r  H an d  v e re in ig te . S ie  h a t se itd em  e tw a  62 M illionen M angeleg t. 
In R o sa rio  is t  e ine  g rö ß e re  en g lische  G ese llschaft, k le in e re  sind  an an d eren  
O rten  v o rh an d en , fe in e r  e tw a s  fran zö sisch es, d eu tsch es und ita lien isch es  K a
p ita l; im ü b rig en  a b e r  is t a lles n a tio n a le r  H erkunft, w en n  auch  zum  T eil von  
n a tio n a lis ie rten  A u sländern . In e tw a  einem  D u tzen d  O rtsch aften  g eh ö ren  die 
A n lagen  d e r S ta d tv e rw a ltu n g , in  C a ta m a ra  d er P ro v in z ia lreg ie ru n g . A uch 
eine  G asg ese llsch a ft b e tre ib t  neb en b e i e in e  e lek trisch e  Z en tra le .

G eo g rap h isch  v e r te ile n  sich  die W e rk e  e tw a  w ie  die B ev ö lk e ru n g . Die 
P ro v in z  und die H a u p ts ta d t B u en o s A ires, w e lch e  rd. 45 vH  d e r B ev ö lk e ru n g  
en th a lten , b e s itzen  56 vH  d e r W erk e . Die b e n a c h b a rte n  P ro v in z en  b e a n 
sp ru ch en  w e ite re  25 v H ; die fo lgenden  hab en  m eis te n s  n u r noch  in den 
H a u p ts tä d te n  E le k triz itä t, und  die A ußen p ro v in zen  m it 4 vH  d e r E in w o h n er 
ü b e rh au p t n ich t. D u rch g än g ig  ist die E rric h tu n g  v on  Z en tra len  dem  E isen 
b ah n n e tze  gefolgt. W o d e r S ch ien e n stran g  n ich t h in führt, w ü rd e n  d e r  T ra n s 
p o r t  und  die d u rch  die T rag fä h ig k e it e in es M a u ltie res  b ed in g ten  K o n s tru k 
tio n sän d e ru n g en  m eh r k o sten  a ls  g ew ö h n lich e  M aschinen .

E rb a u t sind die W e rk e  w oh l z iem lich  a lle  auf B este llung . N ur die D .-Ü .- 
E .- G .  is t eine G ründung  d er be iden  B e rlin e r E le k triz itä tsg ru p p en . S ie 
v e rb a u t jedoch  e ig en tü m lich erw eise  m eis t au slän d isch es M a te ria l, w o h l w eil 
sie  v o rw ie g en d  m it ita lien isch en  B eam ten  a r b e i te t  So sind- bei d e r im B au  
befindlichen H o ch sp an n u n g szen tra le  von  40 000 KW  die T u rb in en  an  B ro w n , 
B o v eri & Co. und an  F ran co  Tosi, G e n e ra to ren  und S c h a ltan lag en  an  B ro w n , 
B o v e ri & Co., D am pfkessel, Pum pen , R o h rle itu n g en  und  K oh len fö rd eran lag e  an 
die eng lischen  B ab co x  6c W ilco x -W erk e  v e rg eb e n  w o rd en . Von den W erk e n  
m it e inheim ischem  K apita l sind  w o h l die H älfte  von  d e r A. E. G., ein k le in e r 
Teil von  d er E. A. G. S ch u ck ert, den S ie m e n s-S ch u c k e rt-W erk e n  und d e r B a l
tischen  E lek triz itä ts -G ese llsch aft, d e r  R e s t von  eng lischen , am erik an isch en  und 
fran zö sisch en  F irm en  e rb a u t w o rd en .

T echn isch  in te re s sa n t ist, daß fa s t alle  A nlagen  m it D am p fk ra ft b e tr ieb e n  
w e rd en , obw ohl schon in B u en o s A ire s  die Kohle den  g rö ß ten  A bnehm ern  
auf 40 M /t  zu s teh en  kom m t. E s h än g t d ies m it d e r N o tw en d ig k eit zu 



212 ABHANDLUNGEN

sam m en , m ög lich st e in fache  A n lagen  zu  h ab en , die au ch  m it m an g e lh aftem  
P e rso n a l b e d ie n t w e rd e n  k ö n nen . D afü r e ig n e t s ich  d ie L o k o m o b ile  re c h t 
g u t und  w ird  au ch  in d e r R e g e l v e r w a n d t  E s  finden  sich  jed o ch  au ch  e in ige  
S au g g asan lag en . N och e in fach e r w ü rd e n  W a s se rk ra f ta n la g e n  se in , d och  sind  
n u r w en ig e  v o rh a n d en , da  d as L an d  im  a llg em ein en  flach ist. S ch m ale  T ä le r , 
w e lch e  b illige  T a lsp e rre n  erm ö g lich en  w ü rd e n , g ib t e s  a b e r  g e ra d e  in B e 
z irk e n  m it d ü n n e r B e v ö lk e ru n g . I so lie r te  A n lagen  fü r G ru b en  a rb e ite n  d a 
geg en  v ie l m it W a s se rk rä f te n . E in e  g ro ß e  260 M illionen  cbm  fa sse n d e  T a l
sp e r re  is t  in C o rd o b a  fü r  B e w ä sse ru n g sz w e c k e  a n g e le g t w o rd e n , und  w ird  
z u r  S tro m v e rso rg u n g  d e r  S ta d t  so w ie  zum  B e tr ie b e  e in e r K a lz iu m k arb id 

fa b rik  a u sg e n u tz t.
In  d e r  R eg el w ird  G le ich stro m  v o n  2 • 220 V e rze u g t, in e in igen  F ä llen  

W ec h se ls tro m , w o  e s  s ich  um  w e i te r e  Ü b e r tra g u n g e n  h a n d e lt. In B u en o s 
A ires w ird  info lge d e r  u n sy s te m a tisc h e n  E n tw ick lu n g  G le ich stro m  v o n  2 • 110, 
2 • 220, 500 V, D re h s tro m  v o n  220 V a b g eg e b en , a n d e re r  v o n  3000, 6500 
und d e m n ä ch s t 12 000 V e rze u g t. H ie r w e rd e n  in z w e i J a h re n  e ine  G leich
s tro m z e n tra le  so w ie  2 g ro ß e  W e c h se ls tro m z e n tra le n  ln  d en  A u ß en b ez irk en , 
rd . 60 U n te rs ta tio n e n  v e rsc h ie d e n s te n  U m fan g es  im  In n e rn  d e r  S ta d t  v o r 
h a n d e n  se in . D ie  L e itu n g sn e tz e  sin d  m it A u sn ah m e v o n  B u e n o s  A ires, w o  
1400 km  K abel v e r le g t  w o rd e n  sind, fa s t  ü b e ra ll o b e rird isc h . Ih re  A u sdehnung  
g eh t, w e n n  es sich  um k leine  O rtsc h a fte n  h a n d e lt, oft auf w e n ig e  K ilo m e ter h e r 
u n te r . D ie  L e is tu n g  is t  s e h r  v e rsc h ie d e n . S ie  b e tr ä g t  in B u e n o s  A ire s  43 000 
P S  u nd  w ird  s ich  b innen  2 J a h re n  um  65 000 P S  v e rm e h re n . D ie n ä ch s te  
S tu fe , B ah ia  B ian ca , M ar del P la ta , R o sa rio , C o rd o b a , S a n ta  F e  und M en- 
doza, zäh lt d u rch sch n ittlich  1800 P S , d e r  R e s t d u rc h sch n ittlich  250 P S , A re- 
cdfes 20 P S  und  e inen  A n sch lu ß w e rt von  300 L am p en . A k k u m u la to ren  sind 
in  B u en o s  A ire s  (6000 P S ) , M o ro n  und  M en d o za  (230 P S )  v o rh a n d en .

A b g eg eb en  w u rd e n  auf 1 P S  d e r  Z en tra le  in B u en o s A ire s  2600 K W -st 
(1907 in sg e sa m t 76 300 000 K W -st), in den  W e rk e n  d e r  A n g lo a rg en tin a , 
d ie  e tw a  g u t g e le ite te  k le in e  D u rc h sc h n ittsa n la g e n  sin d  (6 W e rk e  v o n  zu 
sam m en  940 P S ) ,  1140 K W -st, in B ah ia  B ian ca  750 K W -st. Im  a llg em einen  
h a n d e lt  e s  sich  um  re in e  L ic h tan lag e n , d a  d ie  In d u s tr ie  n och  w e n ig  e n tw ic k e lt 
is t  und  sich  m e is te n s  auf M ühlen , W ag n e re ie n , M o lk e re ien  (in den  4 K ü sten 
p ro v in ze n  200) b e sc h rä n k t. G ru b en  und  Z u ck e rfab rik en  lieg en  fa s t  im m er 
iso lie rt. So h ab en  v ie le  W e rk e  au ch  n u r e i n e n  E in h e itsp re is  fü r S tro m . In 
B u en o s A ires w e rd e n  fü r L ic h t M 0,65 b is 0,82, fü r K ra ft M  0,49 m it e rh eb lich en  
N ach lä ssen  fü r die K W -S tu n d e  g ezah lt. Im  ü b rig en  w e rd e n  fü r L ic h t e tw a  
M 0,75 fü r die K W -S tu n d e , fü r K ra ft M 0,40 fü r die K W -S tu n d e  v e re in n ah m t. 
In P e h u a jö  z ah lt m an  M 1,62 für die K W -S tu n d e . S a n tia g o  del E s te ro  h a t, 
o b w o h l es sich  um  D am p fb e trieb  h an d elt, e inen  P a u sc h a lta r if ,  d e r  a lle rd in g s  
s e h r  hoch  is t:  M 0,45 fü r die in s ta llie rte  K erze  und  den M onat.

Sch ließ lich  die w ic h tig s te  F ra g e , die d e r  R e n ta b ilitä t, die n a tu rg e m ä ß , da  es 
s ich  m eis t um  P r iv a tu n te rn e h m u n g e n  h an d elt, am  sc h w e rs te n  zu b e a n tw o r te n  
Ist! D ie D .-Ü .-E .-G . z ah lte  fü r 1907 9%  vH  D iv idende , w o b e i sich  d as in B u en o s 
A ire s  a n g e leg te  K apita l m it e tw a  12 vH  v e rz in s t  h ab en  d ü rfte . D ie W e rk e  
d e r  se it 1906 b e s teh e n d en  C ia. A n g lo a rg en tin a  v e rz in s te n  s ich  m it 8 vH , in 
e inem  F a lle  m it 4 vH . A n d e re  G e se llsch a fte n  g a b e n  4 v H , 7 v H , 8 v H , 10 vH , 
15 v H  D iv id en d e . A n d ere , die A u skunft v e rw e ig e r te n , d ü rften  n och  m eh r
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verdienen. Unrentable W erke waren nicht festzustellen. Elektrizitätswerke 
bilden in diesen Ländern eine gute Kapitalanlage; sie bieten zwar nicht Ge
winnaussichten w ie Gruben, aber ebensowenig deren Verlustmöglichkeiten, 
versprechen dagegen immer eine stetige Entwicklung. Schwierigkeiten ergeben 
sich nur aus dem Mangel an geeignetem Betriebs- und Verwaltungspersonal, 
und so sind meistens d i e  W erke am ergiebigsten, deren Besitzer am Orte 
ansässig sind, z. B. die Nebenbetriebe von Mühlen.

Es bleiben in Argentinien noch eine ganze Anzahl Orte, in denen sich 
Zentralen schon jetzt lohnen würden, und ihre Zahl wird trotz der fort
während entstehenden Neuanlagen nicht geringer, da die wachsende B evöl
kerung und das sich ausbreitende Eisenbahnnetz das Land mehr und mehr 
erschließen. Schon jetzt liegen versteckt im Innern Orte von 10 000 Ein
wohnern; aber selbst in der Provinz Buenos Aires sind Bahnhaltepunkte mit 
5000 Einwohnern vorhanden, die kein Kraftwerk haben. Welch gewaltige 
Kräfte hier im Lande noch schlummern, zeigt die Tatsache, daß die W asser
fälle des Ignazti, an der Grenze von Brasilien, die die Niagarafälle an Größe 
w eit zu übertreffen scheinen, heute noch nicht eine Pferdestärke liefern. Dabei 
sind sie fast schon mit dem Dampfer erreichbar, bald wohl auch mittels einer 
von Brasilien aus strategischen Gründen geplanten Bahn.

DIE MASCHINEN EIN* UND -AUSFUHR DEUTSCHLANDS.
Von Ingen ieur ERNST WERNER, B erlin .

Auf die Bedeutung der Ein- und Ausfuhr eines Landes, in Sonderheit für 
die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage, habe ich in dieser Zeitschrift schon 
an anderer Stelle1) ausführlich hingewiesen.

An Hand einiger Zahlentafeln, die nach den vom Kaiserlichen Statistischen  
Amte herausgegebenen „Monatlichen Nachweisen für den auswärtigen Handel 
Deutschlands“2) bearbeitet worden sind, sollen in aller Kürze die Ein- und
Ausfuhrverhältnisse von Maschinen behandelt werden, und zwar unter Berück
sichtigung der in der Hauptsache in Frage stehenden Länder, nach denen Ma
schinen von Deutschland ausgeführt, und von denen Maschinen nach Deutsch
land eingeftihrt werden, und ferner unter Berücksichtigung der hauptsäch
lichsten Maschinenarten.

Die Maschinenindustrie wird in den „Monatlichen Nachweisen für den 
auswärtigen Handel Deutschlands“ in eine große Anzahl Gruppen eingeteilt;
jede dieser Gruppen erhält eine besondere statistische Nummer, für w elche 
die Aus- und Einfuhrzahlen nachgewiesen werden.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit Ist für die vorliegende Abhandlung eine 
andere Einteilung der Erzeugnisse der M a s c h i n e n industrle vorgenommen 
worden; es sind verschiedene, gleichgeartete statistische Nummern zu einer 
Gruppe zusammengefaßt worden, und zwar w ie folgt:

1) Lokomotiven, Lokomobilen. (Statistische Nummern 892 a, b, c; 893 a,
ke b, c.)

in
j a) Mai 1908 S. 145 usw.
K 2) Verlag: Puttkamer & Mühibrecht, Berlin. Jahrgang 1908, Dezemberheft.
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2) D am pf- und  G a sm a sch in e n ; D am pf-, G as- u n d  W a sse r tu rb in e n . (S ta 
tis tisc h e  N u m m ern : 894 a, b , c, d, e, f, g, h, i, k , 1).

3) K ran e . (S ta tis t isc h e  N u m m er: 894 m).
4) H eb em asch in en  (A ufzüge, E le v a to re n , B e c h e rw e rk e  u sw .) (S ta tis t isc h e  

N u m m er: 906 m ).
5) W erk z eu g m a sch in e n , D am p fh äm m er, S ch m ie d e p re ssen . (S ta tis t isc h e  

N u m m ern : 9 0 4 a , b , c, d).
6) G eb läsem asch in en , E x h au s to re n , V en tila tio n sm asch in en , V en tila to ren . 

(S ta tis t isc h e  N u m m e r: 906 q).
7) P u m p en , W asse rh a ltu n g sm a sc h in en , K ä ltem asch in en . (S ta tis t isc h e  

N u m m er: 9061).
8) F e u e rsp r i tz e n ;  P u m p en  fü r M en sch en - o d e r T ie rb e tr ie b . (S ta tis tis c h e  

N u m m er: 903).
9) T ex tilm asch in en . (S ta tis tisc h e  N u m m ern : 898; 8 9 9 a , b, c, d, e, f, g, 

h ;  900; 901 a , b).
10) N äh- und  S tick .m aschinen. (S ta tis t isc h e  N u m m ern : 8 9 5 a , b ;  896 a, b, c ; 

901 c).
11) lan d w irtsc h a ftlic h e  M asch inen , M asch in en  fü r B ra u e re i, B ren n ere i, 

Z u ck e rin d u s tr ie , M üllere i u sw . (S ta tis t isc h e  N u m m ern : 905 a, b ;  906 a, 
b, c, d, e, f, g, h, i).

12) a lle  ä n d e rn  M asch inen . (S ta tis tisc h e  N u m m ern : 894 n ;  902 a, b ;  906 k ;  
906 n, o, p, r, s, t).

Um  e inen  g an z  a llgem einen  Ü b e rb lick  ü b e r die E in- u nd  A u sfu h rv e rh ä lt
n isse  v o n  M asch in en  zu  e rla n g en , sin d  in  Z ah len ta fe l 1 n u r n a ch  L ä n d e rn  ge -

Z ahlentafel 1.
G esam te Ein- und  Ausfuhr von M aschinen, geordnet nach Ländern.

Einfuhr Ausfuhr
Länder t vH t vH

1907 1908 1907 1908 1907 1908 1907 1908

B e l g i e n ............................. 1673 2096 1,9 2,8 15177 15891 4,5 4,6
F r a n k r e ic h ....................... 1260 925 L4 1,2 30936 44566 9,3 12,9
G roßbritannien . . . 34069 27778 38,3 36,7 11666 10319 3,5 3,0
I t a l i e n ............................. 608 495 0,7 0,7 47878 48509 14,5 14,0
Ö sterreich-U ngarn . . 1650 975 1,9 1,3 40287 46907 12,2 13,6
R u ß la n d ............................. — — — — 35942 43696 10,8 12,6
S c h w e iz ............................. 3735 3866 4,2 5,1 16973 10746 5,1 3,1
S p a n i e n ............................. — — — — 3795 8465 1,1 2,4
Ver. Staaten v. Am erika 34753 28788 39,1 38,0 4787 2845 1,5 0,8
übrige Länder . . . . 11090 10712 12,5 14,2 124297 113757 37,5 33,0

a lle  Länder zusam m en 88838 75635 100 100 331738 345701 100 100

o rd n e t  die G esam te in - und  A u sfu h rzah len  in t  u n d  in vH  fü r d ie J a h re l9 0 7  und 
1908 z u sam m en g este llt.

W ir e rk en n en , daß  die m e is te n  M asch in en  au s den  V ere in ig ten  S ta a te n  von  
A m erik a  nach  D e u tsc h la n d  e in g e fü h rt w e rd e n , u n d  z w a r  28 788 t im J a h r e  1908, 
d a s sind  38 vH , und 34 753 t  im Ja h re  1907, das sind  39,1 v H  d e r  g e sa m te n  M a-
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sch inenein fuhr. Z ugleich ist e rsich tlich , daß die E in fuhr am e rik a n isc h e r M a
sch in en  gegen  d as V o rjah r um rd. 6000 t abg en o m m en  hat.

S odann  kom m t G ro ß b ritan n ien ; von  d o rt sind  nach  D eu tsch lan d  M asch inen  
e in g e fü h rt w o rd e n : 27 788 t im Ja h re  1908, das sind  36,7 vH , und 34 069 t im
Ja h re  1907, das sind  38,3 vH  d e r g e sam ten  M aschineneinfuhr. Auch die M a
sch in en e in fu h r G ro ß b ritan n ien s h a t gegen  das V o rjah r re ch t b e d eu ten d  a b 
genom m en, und  z w a r  ebenfalls um  rd. 6000 t.

D eu tsch land  füh rt M asch inen  h au p tsäch lich  nach  Italien , Ö s te rre ich -U n g a rn  
und R ußland  aus. Im Ja h re  1908 sind  auch  nach  F ra n k re ic h  eine e rh eb lich e  
A nzahl M asch inen  von D eu tsch lan d  g e lie fe rt w o rd en . E rfreu lich e rw eise  ist 
m it A usnahm e d e r A usfuhr n ach  G ro ß b ritan n ien , d e r S ch w e iz  und den V er
ein ig ten  S ta a te n  von  A m erika  die A usfuhr gestieg en , am  m eisten  nach  Spanien . 
A uffallend is t d er R ü ck g an g  d e r M asch in en au sfu h r n ach  d e r S ch w eiz , d e r  rd . 
6000 t au sm ach t.

In w e lch em  M aße an  d er E infuhr und A usfuhr d ie e inzelnen  zw ölf G ruppen  
b e te ilig t sind, g eh t gan z  a llgem ein  aus Z ah len tafe l 2, S. 216/17, h e rv o r, w ä h ren d  
in  Z ah len tafe l 3 die für die M asch inen  e i n f u h r und  in Z ah len tafel 4 die fü r die

Z ahlentafel 3.
Für D eutschland wichtigste Einfuhrerzeugnisse.

vH der Gesam tm aschinen-
Gruppe einfuhr

1907 1908 1907 1908

landw irtsch. M aschinen (11) 34322 31791 38,6 42,1
Textilm aschinen (9) . . . 25035 20340 28,1 26,9
W erkzeugm aschinen (5) 8177 5843 9,2 7,7

M aschinen a u s f u h r  in e r s te r  L inie au ssch lag g eb en d en  G ruppen  zu sam m en g e
s te llt  sind. S äm tliche  drei Z ah len tafe ln  la ssen  au ch  zug leich  die Ä nderung  
gegen  das V o rjah r erkennen .

G reifen w ir  auf Z ahlen tafel 3 zu rück , so finden w ir, daß  e rfreu lich e rw eise  
bei den fü r D eutsch land  b e so n d e rs  w ich tig en  G ruppen  —  d as sind  lan d 
w irtsch aftlich e  M aschinen, T ex tilm asch inen , W erk zeu g m asch in en , die frü h er 
in se h r  e rheb lichem  M aße e ingeführt w u rd e n  — die E infuhr gegen  das V or
jah r ab genom m en  h a t.

Nach Z ah len tafe l 4 sind  W erk zeu g m asch in en , lan d w irtsch aftlich e  M a
sch inen , L okom otiven , D am pfm asch inen  und  T ex tilm asch in en  d iejen igen  E r
zeu g n isse  u n se re r  M asch in en in d u strie , die fü r die A usfuhr in e r s te r  L in ie von  
B ed eu tu n g  sind. Bei allen d iesen  M asch inen  h a t — m it A u snahm e d e r G ruppe 
T ex tilm asch inen , bei d er die A usfuhr ein w en ig  ab genom m en  h a t  — die A us
fuhr gegen  d as V o rjah r zu g enom m en; am  e rh eb lic h ste n  fü r die G ru p p en : 
L o k om otiven  und  D am pfm asch inen .

B e m e rk en sw e rt ist ü b rigens, daß  im  Ja h re  1908 au s D eu tsch lan d  58 052 t 
W erk zeu g m asch in en  a u s g e f ü h r t  w o rd e n  sind, w ä h re n d  5843 t  nach  
D eu tsch land  e i n g e f ü h r t  w u rd e n ; fe rn e r daß 46 537 t lan d w irtsch aftlich e  
M asch inen  a u s g e f ü h r t ,  w ä h re n d  37 791 t  e i n g e f ü h r t  w u rd en , und
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tafel 2.

Ländern und Haupterzeugnisgruppen.
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0,7
0,8
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1.7
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0,4
0,7
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8705
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100
100
100
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0,5
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1.5
1.6
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3260
3027

0,2
0,2
1,0
0,9

25035128,1 
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29025| 8,4

5948
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26402
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6,1 
7,9
6,3

¿4322
31791
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46537
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13,9
13,5
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5018

79245
76898

7,y
6,6
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22,2
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75635

331738
345701

100
100
100
100
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sch ließ lich , daß die A u s f u h r  an  T ex tilm asch in e n  29 025 t, die E i n f u h r  
20 340 t b e tr ä g t;  a lso  bei a llen  d re i fü r den  a u sw ä r tig e n  H an d el ü b e rau s  
w ic h tig en  G ruppen  ein A u sfu h r-Ü b erg ew ich t. D e u tsc h la n d  h a t  n a ch  d iesen  
Z ah len  rd . zeh n m al m e h r  W erk z eu g m a sch in e n  au sg e fü h rt, a ls n ach  D e u tsc h 
land  e in g e fü h rt w o rd e n  sind. B ei den  lan d w irtsc h a ftlic h e n  M asch in en  is t dies 
V e rh ä ltn is  rd . 5 :3 ; b e i den  W erk z eu g m a sch in e n  3:2.

Z ahlen tafel 4.
Für D eutschland w ichtigste A usfuhrerzeugnisse.

vH  der G esam t
Gruppe m aschinenausfuhr

1907 1908 1907 1908

W erkzeugm aschinen (5) 58052 58522 17,7 17,0
landw irtsch. M aschinen (11) 45430 46537 13,9 13,5
Lokom otiven usw. (1) . . 39189 47940 11,8 13,8
Dam pfm aschinen usw. (2 ). 34777 41638 10,5 12,0
Textilm aschinen (9) . . . 29051 29025 8,7 8,4

W ie  schon  b e m e rk t, sind  fü r den  a u sw ä r tig e n  H andel, in sb e so n d e re  fü r die 
M asch in en e in fu h r, die b e id en  L ä n d e r  G ro ß b ritan n ien  und  die V ere in ig ten  
S ta a te n  von  A m erik a  von e rh eb lic h e r B ed eu tu n g . H ie rb e i sp ie len , w ie  schon 
an  a n d e re r  S te lle  e rw ä h n t, h au p tsäch lich  die G ru p p en  N äh m asch in en , lan d 
w ir tsc h a ftlic h e  M asch in en , T ex tilm asch in en  und W e rk z e u g m a sc h in e n  eine 
h e rv o rra g e n d e  Rolle.

W a s  an  M asch in en  in den  le tz te n  v ie r  J a h re n  a u s  d en  fü r die d eu tsch e  
M asch in en in d u strie  b e so n d e rs  w ich tig en  L än d e rn , G ro ß b ritan n ien  und  den  V er
e in ig ten  S ta a te n , a u sg e fü h rt und  w a s  d o rth in  v o n  D e u tsc h la n d  g e lie fe rt 
w o rd e n  ist, ze ig t Z u sam m en ste llu n g  5. W ir  finden , daß  —  m it A usnahm e 
d e r  E infuhr von  N äh m asch in en  und  W erk z eu g m a sch in e n  a u s  G ro ß b ritan n ien  — 
in den  in Z ah len ta fe l 5 b e h an d e lte n  E rze u g n is se n  b is  zum  J a h re  1907 im m er 
n och  ein W a c h se n  de r E in fuhr zu v e rze ic h n e n  ist. Im  J a h re  1908 h ingegen  
is t m it A u sn ah m e v o n  W e rk z eu g m a sch in e n  a u s  G ro ß b ritan n ien  ein  S inken  der 
E in fu h r festzu s te llen .

H insich tlich  d e r  A usfuhr is t b e m e rk e n s w e r t,  daß  die L ie fe ru n g  d e u tsch e r 
W e rk z eu g m a sch in e n  n ach  G ro ß b ritan n ien  e ine  e rh eb lic h e  S te ig e ru n g  in den 
J a h re n  1905 b is 1907 a u fw eis t, w ä h re n d  fü r d as J a h r  1908 ein  b e d eu ten d e r  
R ü ck g an g  zu  v e rze ic h n e n  ist.

Ü b e rb lick en  w ir  n och  die G esam te in fu h r in den  J a h re n  1905 b is  1908, so 
b e m e rk en  w ir  nach  A u sw e is  d e r  Z u sam m en ste llu n g  5 fü r die G ru p p en  lan d 
w irtsc h a ftlic h e  M asch in en  und  T ex tilm asch in en  e ine  re c h t  m erk lich e  Z unahm e 
d e r E infuhr, w ä h re n d  die E in fuhr an  N äh m asch in en  v o n  J a h r  zu  J a h r  u n d  an  
W erk z eu g m a sch in e n  se it dem  Ja h re  1906 ab n im m t. H in g eg en  h a t  e r fre u lic h e r
w e ise  die A u sfuhr von  lan d w irtsc h a ftlic h e n  M asch in en  und  W e rk z e u g m a 
sch in en  au s D eu tsch lan d  in se h r  b e m e rk e n sw e r te n  M en g en  zu g en o m m en . D ie 
A usfuhr v o n  lan d w irtsc h a ftlic h e n  M asch in en  und  v o n  T e x tilm a sc h in e n  h a t
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sich  se it dem  J a h r  1905 v e rd re ifac h t, die A usfuhr von  W erk zeu g m asch in en  h a t 
sich  in d e rse lb en  Z eitsp an n e  v e rd o p p elt.

Z ahlentafel 5.
M aschinenein- und  -ausfuhr der für Großbritannien und die V ereinigten Staaten 
von Amerika hauptsächlich in Betracht kom m enden Erzeugnisgruppen für die Jahre

1905 bis 1908.

Land
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Einfuhr 1 q 4642 3469 10377 569
Ausfuhr i  yuo 1250 178 — 1513

Einfuhr 3755 4711 15876 1202
Ausfuhr 999 114 44 2661

Einfuhr 1 Q07 2604 4395 21473 926
Ausfuhr 952 176 147 3330

Einfuhr 1301 4385 16948 1345
Ausfuhr 799 381 1752

Einfuhr 2429 13453 45 3472
Ausfuhr — ~ 2102

Einfuhr 2588 18123 _ 5742
Vereinigte Staaten von Ausfuhr — 43 1865 451

Amerika . . . . Einfuhr 3191 23988 _ 5700
Ausfuhr 744 353 1242 458

Einfuhr 3123 20853 _ 3000
Ausfuhr 179 171 1209 251

Einfuhr 7169 20476 13519 5314
Ausfuhr i  yuo 16948 14562 11796 29212

Einfuhr 6401 28763 18736 8574
gesam te M aschinen Ausfuhr 18763 17159 23632 45241

ein- und -ausfuhr . Einfuhr 5948 34322 25035 8177
Ausfuhr iyu/ 26462 45430 29051 58052

Einfuhr 4605 31791 20340 5843
Ausfuhr iyuo 21793 46537 29025 58522

Schließlich  is t  noch  von  w irtsch aftlich em  In te re sse , w e lch en  A nteil die 
h au p tsäch lich s ten  L än d e r an  d e r G esam tau sfu h r d e u tsch e r M asch inen  h a b e n ; 
h ie rü b e r g ib t Z ah len tafe l 6 A ufschluß. In d ieser Z u sam m enstellung  sind  g leich
ze itig  fü r eine R eihe  a n d e re r  J a h re  die A usfuhrbeteiligungsziffe rn  au fg efü h rt; 
die Z u sam m enste llung  läß t som it in te re ssa n te  R ü ck sch lü sse  zu. W ir  e rk en n en  
in sb eso n d e re , daß D eu tsch lan d  im  Ja h re  1908 in e r s te r  L inie (ab g eseh en  von  
„ü b rig e  L ä n d e r“) nach  Ita lien  M asch inen  a u sg e fü h rt h a t;  a lsd an n  k om m t
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Österreich-Ungarn, dann Frankreich und schließlich Rußland; in den Jahren 
1895, 1900 und 1905 war hingegen Rußland und im Jahr 1890 Österreich-Ungarn 
Deutschlands bester Abnehmer von Maschinen.

Z ah len tafel 6.
Anteilziffern in vH an der Gesam t-M aschinenausfuhr nach den H auptländern.

Jah r 1890 1895 1900 1905 1906 1907 1908

B e l g i e n ......................................... 4,9 5,9 6,0 6,2 4,4 4,6 4,6
I t a l i e n .............................................. 8,2 4,0 7,8 7,3 13,6 14,5 14,0
Ö ste rre ich -U n g arn ....................... 17,8 17,0 11,0 10,1 11,3 12,1 13,6
R u ß l a n d ......................................... 15,9 21,2 19,2 13,4 8,4 10,9 12,6
S c h w e i z ........................................ 5,5 6,0 4,8 4,6 4,1 5,1 3,1
F r a n k r e i c h ................................... 9,1 9,2 11,1 7,8 8,2 9,3 12,9
G ro ß b r ita n n ie n ............................. 3,6 2,6 4,3 7,3 4,4 3,5 3,0
Verein. Staaten von Amerika . 1,3 0,5 1,3 1,5 2,2 1,4 0,8
übrige L ä n d e r ............................. 34,2 33,6 34,5 41,8 43,4 38,6 35,4

ERFAHRUNGEN BEI DER NUTZUNG VON PATENTEN.
Von HUDOLF HLANNEB, W ien, 

mit einer Nachschrift 
von B anrat EMIL BLÜH, B erlin .

Die Ausführungen des Herrn Baurats Emil Blum in Heft 2 geben mir Anlaß 
zur Mitteilung von Erfahrungen, die sich bei Nutzung von Patenten ergeben 
haben.

Um den Nutzungsnehmer zu veranlassen, mit der Erzeugung bald zu be
ginnen, empfiehlt e s  sich, einen gew issen Zeitpunkt nach Abschluß des Ver
trages festzusetzen, bis zu dem die Erzeugung begonnen sein muß.

Die Patentrechte werden häufig von Firmen erworben, w elche die Erzeugung 
nur für ein Land übernehmen und die Nutzungsrechte für die übrigen Länder 
auswärtigen Firmen übertragen. In solchen Fällen sind über den Verkauf der 
patentierten Erzeugnisse nach den außerhalb der Patentländer liegenden Ge
bieten Abmachungen zu treffen, in denen festgelegt wird, nach w elchen Län
dern jeder Nutzungsnehmer liefern darf. Dabei wird sich der als Nutzungsgeber 
anftretenide erste Fabrikant das Einfuhrrecht in das Gebiet der Nutzungsnehmer 
Vorbehalten, wenn z. B. letztere aus Rücksichten des W ettbew erbes mit 
gleichartigen Firmen ihres Gebietes nicht in Geschäftsverbindung stehen und 
der Absatz hierunter leiden könnte. Für Lieferungen nach patentfreien Län
dern wird die Nutzungsgebühr zweckm äßig auf die Hälfte herabgesetzt und 
das Absatzrecht unter Umständen allen Lizenznehmern freigegeben.

Übernimmt ein Fabrikant als erster die Patentnutzungsrechte von einem  
Erfinder, der nicht selbst erzeugt, dann ist es für ihn vorteilhaft, sich bis zur 
Verwertung der Patente in den übrigen Staaten das Vertriebsrecht und das 
Voreintrittsrecht vor Abschluß mit einem dritten zu sichern. Gelingt es dem 
Erfinder nicht, eine w eitere Lizenz zu vergeben, dann hat der erste Fabrikant
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d ie  W ah l, in d ie  b e tre ffen d en  L ä n d e r  se lb s t zu  liefern  o d e r d ie P a te n tre c h te  
e in e r ihm  g en eh m en  F irm a  zu  ü b e rtra g en .

M anchm al s ic h e r t  sich  d e r N u tzu n g sn eh m er das V o rk au frech t, so daß e r  
bei e in e r A u sb ie tung  des P a te n te s  zum  V erk au f bei en tsp rec h en d e m  A ngebot 
im  V o rre ch te  b le ib t. E s kom m t auch  d es ö fte ren  v o r, daß sich  d er N utzungs
n eh m er den  A nkauf d e s P a te n te s  in n erh a lb  e in e r g e w issen  Z eit zu  einem  
bestim m ten  B e tra g e  v o rb e h ä lt, um  bei u n e rw a r te t  g roßem  A b sä tze  die A b
gab en  auf einm al ab zu lö sen  und d am it für die Z ukunft d u rch  V erbilligung d e r 
G esteh u n g sk o sten  e inen noch g rö ß e ren  A b satz  zu erm öglichen , so  daß au s d e r 
L izen z  ein V erkauf w ird . D ie b e re its  b e zah lten  A b g ab en  k ö nnen  h ierb e i, w en n  
v e re in b a r t ,  vom  K aufschilling  ab g ezo g en  w erd en .

Ü b e rg ib t ein F a b rik a n t se ine  frem d län d isch en  P a te n tre c h te  an  a u sw ä rtig e  
F ab rik an ten , d ann  is t e ine  V ere in b a ru n g  zu  treffen , lau t w e lch e r A nfragen  und 
A u fträge  a u s  dem  G eb iete  des a n d e re n  g eg en se itig  ohne E n tsch äd ig u n g s
an sp ru ch  zu r E rled igung  ü b e rw iese n  w e rd en  m üssen .

M anche  F a b rik a n te n  v e rg eb e n  die P a te n tn u tz u n g s re c h te  an  a n d e re  E r
z eu g e r n u r fü r g e w isse  Fälle  o der n u r für einen g e w issen  K undenkreis, so  daß 
z w a r  e ine a llg em ein ere  N utzung  sta ttfin d e t, ein W e ttb e w e rb  a b e r  doch  n ich t 
e n ts te h t

Die A bgabe  in H u n d e rtte ilen  vom  V erk au fp re ise  ab  F a b rik  fe stzu se tzen , 
h a t  s ich  in v ie len  F ä llen  a ls unm öglich o d e r e rsc h w e re n d  e rw ie se n : unm ög
lich, w en n  z. B. eine E inzelhe it e in e r M asch ine  g e sc h ü tz t ist, die in d e r G röße 
und  in den K osten  in se h r  ungleichem  V erh ältn is zu r M asch ine  s teh t, im ein
ze lnen  a b e r  doch n ich t le ich t b e re c h n e t w e rd e n  k a n n ; e rsch w ere n d , w en n  
die N a tu r des G eg en stan d es o d e r die G epflogenheit des V e rtrie b es  es m it sich  
b ring t, daß die V erk au fp re ise  s ta rk  w ech se ln . D ies trifft b e so n d e rs  zu, w enn  
die R ohstoffpre ise  s ta rk e n  S ch w an k u n g en  u n terliegen , o d er w en n  d e r G eg en 
s ta n d  an  W ie d e rv e rk äu fe r  u nd  an  u n m itte lb a re  V e rb rau c h e r g e lie fe rt w ird , 
so daß in dem  einen F alle  hohe N ach lässe  v e rg eb e n  w e rd e n  m üssen , im  a n 
d e ren  F a lle  volle  P re ise  zu  erzie len  sind. D a die A b g ab e  fü r gleich  g roße 
S tü ck e  h ierd u rch  ungleichm äßig  w ird , e rs c h w e r t  d iese  V e rrec h n u n g sa rt die 
K ostenbestim m ung. A uch k ann  e ine  an  sich  g leiche E rfindung m it g leichem  
E rfo lg  e tw a  an einem  e isern en , b ro n z en e n  o d e r go ldenen  G eg en s tän d e  v e r 
w e n d e t w e rd en , so daß die A bgabe  in vH  fü r die g le iche  E in ze lh e it se h r  v e r 
sch ied en  ausfiele. F e rn e r  la ssen  sich  die K osten  ab  F a b rik  be i f ra c h t-  und 
zollfrei ab g esch lo ssen en  V erkäufen  n ich t im m er e in w an d fre i fe stste llen .

Um  U n g e rech tig k e iten  v o rzu b eu g en , w ird  in d iesen  F ä llen  die A bgabe  nach  
d e r  S tückzah l, Form , G röße o der n ach  e in e r so nstigen , dem  G eg en s tän d e  a n 
g ep aß ten  E inhe it zu  bestim m en  sein.

E ine M in d estjah resab g ab e  o d e r M in d ests tü ck zah l k ann  in m an ch en  Fällen  
e tw a  vom  z w e iten  o d e r d ritte n  V e rtra g s ja h r  an  v e re in b a r t  w e rd en . J e  nach  
d e r  A rt d es G eg en stan d es w ird  d iese  A bgabe  gleich  h och  b le iben  o d e r v o r 
e r s t  n ied rig  und m it d e r v o rau ss ich tlich en  V erb re itu n g  ste ig en d  angenom m en  
w e rd en . E s k ann  a b e r  auch  in den le tz te n  P a te n tja h re n  w ie d e r  eine E r
m äß igung  v o rg e seh e n  w e rd en , w e il be i v ie len  E rzeu g n issen  e rfah ru n g sg em äß  
dem  U m stan d e  R echnung  zu trag e n  ist, daß d er M a rk t n ach  e in iger Zeit ge 
sä t tig t  w ird , d e r A b sa tz  a lso  w ie d e r  sink t. A uch is t be i v ielen  E rfindungen
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v o ra u szu seh e n , daß d e r G e g en s tan d  n u r v e rh ä ltn ism ä ß ig  w en ig e  J a h re  a b s a tz 
fäh ig  sein  w ird , w e il e r  a u s  d e r M ode k o m m t o d e r so n s tw ie  ü b e rh o lt w ird .

U m  die E in fü h ru n g  zu  e rle ic h te rn , k an n  d e r E rfin d er zu  den  g ro ß en  M ühen 
und  A uslagen  d e r  e rs te n  Z eit d u rch  E rm äß ig u n g  d e r A b g ab e  fü r eine  g ew isse  
Z eit, e ine  b e s tim m te  S tü c k za h l o d e r e inen  g e w isse n  U m sa tz  m it h e ran g ezo g en  
w e rd e n , so  daß  e r s t  sp ä te r  die vo lle  A b g ab e  zu  e n tr ich te n  ist.

D em  E rfin d e r soll es a u ß e r  d e r E in s ich tn ah m e  in d ie P a te n tb ü c h e r  auch 
fre is teh en , a u s  d iesen  B ü ch ern  A u fsch re ib u n g en  zu m ach en  und  die E rze u g n is
s tä tte n  und  L a g e rrä u m e  d es F a b r ik a n te n  zu b e s ich tig en , da  ihm  so n s t die 
M ö g lich k e it genom m en  w e rd e n  k ö n n te , d ie G e b ah ru n g  d e s  F a b r ik a n te n  zu 
ü b e rw ac h e n .

D em  N u tzu n g sn eh m er soll die A b g ab e  w e i te re r  N u tz u n g srec h te  n u r  im E in
v e rn eh m en  m it dem  E rfin d er e rm ö g lich t w e rd e n . D ab ei s ind  zu m in d e st die 
B ed in g u n g en  d es H a u p tv e r tra g e s  e in zu h alten .

In w en ig en  F ällen  g e ling t es, die  v e r tra g sc h lie ß e n d e n  T eile  z u r  A nnahm e 
e in e r B estim m u n g  zu b e w eg e n , m it d e r  fü r v o rsä tz lic h e  Ü b e rsc h re itu n g en  g e 
w is s e r  B ed in g u n g en  V erp flich tungen  z u r  S tra fza h lu n g  e in g eg an g en  w erd en .

V on b e so n d e re n  B estim m u n g en , die s ich  d e r S a c h la g e  a n z u p a sse n  haben, 
se ien  b e isp ie lsw e ise  e rw ä h n t:

B e is te llung  v o n  A u sfü h ru n g sze ich n u n g en  m it S tü ck lis ten , v o n  G rö ß en - oder 
Q u a litä tsm u s te rn , v o n  R o h te ilen , B ild s tö ck en , M odellen  zu  g en au  fe s tz u se tz e n 
den, m äß igen  P re ise n , A n g a b ed e r A u s fü h ru n g sv e rfa h re n , V o rsch rif te n  ü b e r W an d 
s tä rk e , M a te ria l, F o rm  usw . m it dem  V o rb e h a lte , Ä n d e ru n g en  n u r m it Zu
stim m u n g  des N u tz u n g sg e b ers  v o rn e h m e n  zu  d ü rfen , A n g ab en  ü b e r  d en  E inbau, 
B e leh ru n g en  ü b e r  d ie H an d h ab u n g , ü b e r  die B eh eb u n g  v o n  A n s tän d en , L iefe
ru n g  v o n  so n s tig en  tec h n isch e n  und  v o n  k au fm än n isch en  A u sk ü n ften  jeder 
A rt, v o n  B e rech n u n g en  und  so n s tig en  B ehelfen  für d ie H e rs te llu n g  und  für den 
V e rtrie b , A b rich tu n g  v o n  B e am ten  o d e r A rb e ite rn .

B ei L izen zen  auf M asch in en , G e rä te , V e rfah re n  u sw ., d e re n  B ew ä h ru n g  
im G eb rau ch e  sich  e r s t  ze ig en  m uß, w ird  s ich  d e r  v o rs ic h tig e  N u tzungs
n e h m e r in n erh a lb  e in es Z e itrau m es v o n  m e h re re n  J a h re n  d a s  R ü c k tr it tre c h t 
V orbehalten , fa lls s ich  tro tz  v e rsc h ie d e n tlic h e r  B em ü h u n g en  die in  die E r
findung  g e se tz te n  E rw a r tu n g e n  nicht! e rfü llen .

A n d e rse its  k an n  sich  d e r  E rfin d er d a s  R e ch t d e s R ü c k tr i t te s  V orbehalten , 
w e n n  d e r E rz e u g e r  tro tz  v o ra n g e g a n g e n e r  W arn u n g  n ich t g ew illt o d e r im
s ta n d e  is t, d en  p a te n tie r te n  G e g en s tan d  in e n tsp re c h e n d e r  G ü te  o d e r  M enge 
h e rzu s te lle n , so  daß d e r E rfin d er in se in em  R uf o d e r  in se in em  E rlö s  aus 
dem  P a te n te  zu S ch ad en  k o m m t Zu d iesem  B ehuf em pfih lt e s  sich , die 
b e tre ffen d en  E ig en sch aften , L e is tu n g en , M en g en  usw . im M in d est- und  H ö ch st
m aß e  fe s tzu se tze n . W e n n  die L eis tu n g  n ic h t e rfo lg te  o d e r  d ie  M in d e s tja h re s 
a b g ab e  n ich t b e za h lt, d e r  M in d e stu m sa tz  n ich t e rz ie lt  w u rd e , w ird  d e r  V e rtra g  
d u rch  h a lb - o d e r  g a n z jäh rig e  K ündigung  au fg e lö st.

Im  F a lle  d e r A uflösung d es L iz e n z v e rh ä ltn is se s  sin d  sä m tlich e  R e c h te  und 
P flich ten  a u s  den  P a te n te n  und  V e rb esse ru n g en , e inerle i, v o n  w e m  le tz te re  
g e m a ch t w u rd e n , aussch ließ lich  E ig en tu m  des N u tz u n g sg e b e rs , da  d ie se r  so n s t 
bei a n d e rw e itig e r  V e rg eb u n g  d e r  L izen z  b e h in d e rt  ist. N eue und  Z u sa tz -  
P a te n te  so llen  d em n ach  im m er auf den N am en des e rs te n  E rfin d e rs  en tn o m m en  
w e rd en .
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Die V ertra g sb e stim m u n g e n  sollen ein fach , k u rz  und bündig  se in  und nur 
e i n e  A uslegung  z u la ssen ; so n s t sind  M ißhelligkeiten  sc h w e r zu v e rm eid en .

D iese e rg än z en d e n  B em erk u n g en  d ü rften  in V erb indung  m it den e in g an g s 
e rw ä h n te n  A usführungen  beim  A bschluß v o n  P a te n tn u tz u n g s v e r trä g e n  von 
W e r t  sein.

N ach sch rift
v o n  B a u ra t E m i l  B l u m .

Zu den A usführungen  des H e rrn  K lanner, W ien , h ab e  ich d as Fo lgende  zu 
b e m e rk en :

E s ist n ach  dem  V orsch läg e  des H e rrn  K lanner em p feh len sw ert, e inen 
Z eitpunk t nach  V ertrag sch lu ß  fe s tzu se tzen , b is zu w e lch em  m it d e r  H e r
ste llung  des p a te n tie r te n  G e g en s tan d es  b eg o n n en  sein  m uß.

D ag eg en  h a b e  ich  sc h w e re  B edenken , dem  V o rsch läg e  b e iz u tre ten , w o 
nach  aus R ü c k sich ten  auf den W e ttb e w e rb  m it g le ich artig en  F irm en  eine V e r
pflichtung fü r den N u tzu n g sn eh m er b e s teh e n  soll, U n te rn u tzu n g en  ab zu g eb en . 
Ich  k an n  es v e rs teh e n , daß  bei E rfindungen von  w e ittra g e n d e r  B ed eu tu n g  das 
G ebiet, fü r w e lch es  d as P a te n t  e r te ilt  ist, im A b sa tz  g e te ilt w ird , so daß v e r 
sch ied en e  F a b rik an ten  fü r v e rsch ie d en e  B ezirk e  einen und dense lb en  G egen
s ta n d  au sführen . Im  g roßen  und  gan zen  w ird  d ies a b e r  nu r dann  zu läss ig  sein, 
w en n  es sich  ta tsäch lich  um E rfindungen  handelt, d e ren  A usführung  die K rä fte  
d e r e inzelnen  F a b rik an ten  ü b e rs te ig en  w ü rd e , und w e lch e  v o lls tän d ig  d u rch 
p ro b ie rt vo rlieg en . So h a t sich  b e isp ie lsw e ise  d a s S y n d ik a t, w e lch es  die 
Z o elly -T urb ine  v e r tr i t t ,  m it e in e r R eihe von F a b rik an ten  v e rs tä n d ig t und 
d iesen  fü r v e rsch ie d en e  G eb iete  und v e rsch ied en e  A n w en d u n g sarten  das A u s
fü h ru n g srech t in b esch rän k tem  M aße g egeben . D e ra rtig e  Fälle  v o n  w e it-  
tra g e n d e r  B ed eu tu n g  sind  a b e r  n ich t die a llgem einen. Im  g roßen  und  g anzen  
w ird  de r F a b rik an t, w ie  ich d ies b e re its  in  m einem  A u fsa tze  b e to n t h abe, die 
G edanken  des E rfin d ers e rs t  ausb ilden  m üssen . E r  w ird  v o r  allem  au ch  den 
A b satz  zu  schaffen  h aben . Ich h a b e  d a rau f h in g ew iesen , daß  die M ita rb e it des 
F a b rik an ten  in den m eisten  Fällen  m in d esten s so hoch an zu sch lag en  is t w ie  
die G ed an k en tä tig k e it des E rfinders. W en n  nun d er F a b rik an t, d e r  d e r  E r 
findung e rs t  L eben  einhauch t, den E rfo lg  se in e r T ä tig k e it m it a n d e re n  F a b r i
k an ten  teilen  soll, so  geh t ihm  v o n  v o rn h e re in  d e r H a u p tv o rte il v e rlo ren , 
näm lich  der, sich  für se in  W erk  A rbeit zu  ve rsch affen . D ie E innahm e, die e r  
von  D ritten  an  N u tzu n g sg eb ü h r e rh ä lt, k ann  für ihn v ie l w e n ig e r in B e tra c h t 
kom m en als d e r W unsch , durch  einen m itte ls P a te n te s  g e sc h ü tz te n  G eg en s tan d  
sein W e rk  v o rte ilh a ft zu  b eschäftigen .

Die A ufgabe des F a b rik an ten  ist es n icht, se in en  M itb ew erb e rn  auf dem  
A rb e itsm a rk t V orte ile  zu g ew äh ren , so n d ern  e r  m uß den V orsp rung , den  e r  
d u rch  A usbildung e iner E rfindung e rh ä lt, so w eit w ie  m öglich  fü r sich  se lb s t 
a u sn u tzen . F ü r  den E rfinder w ä re  es ja  a u ß ero rd en tlich  angenehm , w en n  die 
E rfindung  von allen  F a b rik an ten , w e lch e  auf dem  b e treffenden  G eb ie te  a rb e ite n , 
b e n u tz t w e rd en  k önn te . W en n  d iese  E rfindung v o n  allen  S e iten  a n g eb o ten  
w ird , so  is t n a tü rlich  ein e n tsp rec h en d e r A b sa tz  zu  erzielen , a b e r  für den 
F a b rik an ten  g eh t d e r a n reg en d e  G rund  v e rlo re n , durch  s tä n d ig e s  V o rw ä r ts 
a rb e iten , durch  tü ch tige  A usbildung d er H e rs te llu n g sa rt und  d u rch  V e rb esse 
rungen  in d er B a u a rt v o rw ä r ts  zu sch re iten . W en n  das, w a s  e r  auf diesem
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G eb ie te  a rb e ite t ,  im m er w ie d e r  au ch  se in en  M itb e w e rb e rn  z u g u te  ko m m t, 
so  g e h t d e r  re g e  A nteil, d en  e r  so n s t a n  d e r  E rfindung  nim m t, u n b e d in g t v e r 
lo ren . Ich h a lte  es fü r d as A lle rrich tig s te , w e n n  d e r  E rfin d er, d e r  s ich  m it 
e inem  F a b rik a n te n  zu sa m m en tu t, au ch  d iesem  se in  S c h ick sa l a n v e r tra u t .  E r 
m uß eb en  v o rs ic h tig  in d e r W ah l se in es  M ita rb e ite rs  se in  u n d  m uß sich  v o r 
h e r  e rk u n d ig en , ob  e r  au ch  dem  B e tre ffen d en  vo ll und  g a n z  v e r tr a u e n  kann .

Ich m ö ch te  d ab e i noch  b e to n en , daß, w e n n  alle  F a b r ik a n te n  im  W e ttb e 
w e rb  d as G leiche liefern , s te ts  d e r  W u n sc h  b e s te h e n  w ird , d u rc h  A ufnahm e 
e in e s  n euen , d en  A b sa tz  d e s  a lten  sch äd ig en d en  G e g e n s ta n d e s  e inen  V o rsp ru n g  
zu g ew in n en , bei w e lch em  d e r  F a b r ik a n t  n ich t die g le iche  R ü c k s ic h t auf se inen  
M itb e w e rb e r  zu  n eh m en  h a t. D e r  E rfin d er h a t  d an n  d en  N ach te il. W e r  es 
a llen  re c h t  m ach en  w ill, m a c h t e s  k e in em  r e c h t

D ie A n reg u n g en , w e lc h e  H e rr  K. g ib t  daß  dem  N u tz u n g sn e h m e r g e s ta t te t  
se in  soll, zu  einem  v o rh e r  b e s tim m ten  B e tra g e  die N u tz u n g sa b g ab e  ab zu lösen , 
h a lte  ich  für rich tig .

E b en so  is t d ie B estim m u n g  w e rtv o ll, w o n a ch  in F ä llen , in w e lch e n  v e r 
sc h ied en e  N u tzu n g sn eh m er fü r v e rsch ie d en e  G eb ie te  b e s tim m t sind , d iese  sich 
g e g en se itig  die e in g eh en d en  A n frag en  a u s  den  frem d en  G eb ie ten  zu zu w eisen  
hab en .

D ie V erg eb u n g  v o n  P a te n tn u tz u n g s re c h te n  an  v e rsc h ie d e n e  F a b rik an ten  
fü r v e rsch ie d en e  V e rw e n d u n g sg e b ie te  is t  d u rc h au s  rich tig . E s  g ib t e ine  ganze  
R e ih e  von  N euerungen , w e lch e  fü r v e rsc h ie d e n e  In d u s trien  n u tz b a r  g em ach t 
w e rd e n  können . S e lb s tv e rs tä n d lic h  w ird  ein  F a b r ik a n t, d e r  fü r d ie L ein en 
in d u str ie  a rb e ite t ,  n ich t W e r t  d a ra u f  legen , d ie E rfindung  a u ch  fü r die T u ch 
in d u strie  zu  v e rw e r te n . In d iesem  und  äh n lich en  F ä llen  is t e ine  T ren n u n g  der 
A b sa tz g eb ie te  se h r  w o h l d e n k b a r  u n d  d u rc h fü h rb a r.

G egen  den  V o rsch lag , die A b g ab e  n ich t in H u n d e rtte ile n  v o m  V erk au f
p re is  fe s tzu se tze n , so n d e rn  die A b g ab e  im  M a rk w e r t  fe s tzu leg e n , läß t sich 
g ru n d sä tz lich  n ich ts  e in w en d en . D iese  B estim m u n g  läß t s ich  ohne w e ite re s  
d u rch fü h ren , w en n  die P re is e  d e r b e tre ffen d en  A b sa tz a r tik e l fe s ts te h e n  o der 
le ich t v o rh e r  fe s tg e s te llt  w e rd e n  k ö n nen . E s  w ird  a b e r  k au m  m öglich  sein, 
d iese  A b g ab e  fü r G eg en s tän d e  fe stzu leg en , w e lch e  e r s t  fü r den  e in ze ln en  Fall 
neu  a u sg e b ild e t w e rd e n  m ü ssen , und  be i den en  d ie P re is e  w e ch se ln . Ich 
h a b e  in d e r  A b g ab e  zu  H u n d e rtte ile n  b ish e r  k e in e  S c h w ie r ig k e it  gefunden. 
A n d e re rse its  is t e s  rich tig , daß  bei so lch en  E rfindungen , w e lch e  n u r einen 
Teil d e r  g an zen  M asch in e  o d e r g a n zen  A nlage b ilden , d ie  A b g ab e  n ich t für 
die g a n ze  M asch in e  g enom m en  w e rd e n  kan n . M an w ird  d a h e r  in jedem  ein
ze lnen  F a lle  s ich  en tsch e id e n  m üssen , ob  m an  S tü c k g a b e  o d e r  A b g ab e  zu 
H u n d e rtte ile n  v e re in b a r t .

G egen  die M in d e s tja h re sau sg ab e  o d e r g eg en  die F e s ts e tz u n g  e in e r M in d est
s tü c k z a h l m uß ich m ich  w en d en . D e r A b sa tz  h ä n g t v o n  v ie l zu  v ie l U m 
stä n d en  ab , die d e r F a b r ik a n t  se lb s t g a r  n ich t beein flu ssen  kan n . D as  B e sse re  
is t  d e r F e in d  d e s  G uten . E s  k an n  kom m en , daß e ine  E rfin d u n g , w e lch e  a u g e n 
b lick lich  den M a rk t  v o lls tä n d ig  b e h e rrsc h t,  im  n ä c h s te n  J a h r e  d u rc h  e ine 
b e s se re  E rfindung  v e rd rä n g t  w ird . D e r F a b rik a n t, d e r  e inen  M in d e s ta b sa tz  
fe s tg e leg t h a t, w ird  dann  d o p p e lt g e s t ra f t ;  e r  v e r lie r t  se in en  A b sa tz  und h a t 
a u ß erd e m  die A b g ab e  zu zah len .

D ie  E rm äß ig u n g  d e r A b g ab e  für die e rs te  Z eit h a lte  ich  n ich t fü r e r fo rd e r
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lieh. Ich bin d e r M einung, daß die volle  A b gabe  von  A nfang an  e n trich te t 
w e rd en  kann . W en n  d e r F a b rik a n t in d e r e rs te n  Z eit bei Z ah lung  d e r vollen 
A bgabe  w e n ig e r v e rd ien t, so v e rd ie n t er, w en n  d as G esch äft im  G ange  ist, 
e n tsp rec h en d  m eh r und h a t  d ann  den  A usgleich .

D aß  dem  E rfinder die E rlau b n is  geg eb en  w e rd en  soll, d ie E rzeu g u n g s
s tä tte  und  die L ag e rräu m e  des F a b rik a n te n  zu  b esich tig en , h a lte  ich  fü r eine 
M aßregel, die se h r  leicht zu  M iß ständen  fü h ren  kann . E s w ird  sich  h ierau s 
leich t die G ew o h n h e it e rg eb en , daß  d e r E rfinder in die F ab rik a tio n  se lb s t m it 
h ineinsp rich t. W en n  eine  so lche  E rlau b n is  geg eb en  w ird , so soll d e r E rfinder 
die b e tre ffende  W e rk s tä tte  und  die L ag e rräu m e  n u r in B eg le itu n g  e ines B eam ten  
d e s  F a b rik a n te n  b e tre te n  d ü rfen ; e r  h a t  sich h ie rb e i jed e s  u n v e rm itte lten  
E ingre ifens in d ie H erste llu n g  se lb s t und jed e r u n v e rm itte lte n  A nordnung  zu  
en th a lten .

G egen den V o rsch lag , daß  w e ite re  N u tzu n g srech te  n u r im E in v ern eh m en  
m it dem  E rfinder gen eh m ig t w e rd e n  sollen, is t n ich ts  e inzuw enden .

Daß die B estim m ung  von  V e rtra g s tra fe n  S ch w ie rg ik e ite n  m ach en  so llte , 
k an n  ich  n ich t e insehen . J e d e r  e rn stlich  denk en d e  V e rtrag sch ließ en d e  w ird  
b e re it  se in , fü r v o rsä tz lich e  Ü b ersch re itu n g  g e w isse r B ed ingungen  au ch  S tra fe  
auf sich  zu  nehm en.

B ei den  b eso n d e re n  B estim m ungen  habe  ich ebenfa lls  B edenken . Auch 
h ie r  ist dem  E rfinder ein g e w isse r  Einfluß auf die A rt d e r H erste llu n g  und  auf 
d ie B a u a r t  V orbehalten . D as g ib t n u r zu U nstim m igkeiten  V eran lassu n g . D er 
F a b rik a n t w ird  g e rn  den E rfinder zu r M ita rb e it h e ran z ieh en  und w ird  dessen  
R a t befo lgen , so w eit dem  E rfinder auch die E rfah ru n g  bezüglich  d er A us
fü h ru n g sa rt und  bezüglich  d e r V erw en d u n g  in d e r In d u strie  zu r V erfügung 
s te h t;  indes m uß d e r F a b rik a n t H e rr  in se inem  H au se  bleiben.

E b en so  h a lte  ich  es fü r eine  g roße  G efahr, daß dem  E rfin d er d a s R e ch t 
zu steh en  soll, von  dem  V e rtra g  zu rü ck z u tre ten , w en n  d er F a b rik a n t tro tz  
v o ra n g eg a n g en e r W arn u n g en  n ich t gew illt o d e r im  S tan d e  ist, den  en tsp rech en 
den G eg en s tan d  in e n tsp rec h en d e r G üte h e rzu ste llen . W ie  oft is t es v o rg e 
kom m en, daß ein  an  sich g u te r  E rfin d u n g sg ed an k e  in d e r A usführung  v e rsa g te !  
In allen so lchen  Fällen  soll n ich t de r E rfinder Schuld  sein, so n d ern  d e r F a b ri
k an t. E s  g e h ö rt zu r A usbildung v ie le r  E rfindungen  G eduld, es g e h ö rt a b e r  
au ch  v ie lfach  v iel Geld dazu . D er F a b rik a n t k an n  da n ich t im m er g leichen 
S c h ritt  m it den W ü n sch en  d es E rfinders ha lten . In den jen igen  B estim m ungen , 
w elche  ich in m einem  A ufsatz  n ied erg e leg t habe, ist das R ech t des E rfinders 
v o lls tänd ig  g e w ah rt. W enn  d e r F a b rik a n t n ich t b is zu  einem  b estim m ten  Z eit
p u n k t e ine  b estim m te  M enge a b se tz t, so  k an n  d e r E rfinder au ch  a n d e re  F a b ri
k a n te n  u n te r  den  g leichen  B ed ingungen  m it d e r A usführung  b eau ftrag en .

W eite rg e h en d e  A nsprüche  zu r S ich eru n g  d es E rfin d ers w ü rd e  ich  n ich t 
fü r z w eck m äß ig  ha lten , da  h ie ra u s  n u r S tre it  d a rü b e r e n ts te h en  kö n n te , w e r 
an  einem  e tw a ig en  M ißerfolg Schuld  ist.

D aß  bei e in e r A uflösung des N u tz u n g sv e rh ä ltn isses  säm tlich e  R ech te  und 
Pflich ten  aus den  P a te n te n  und  V erb esse ru n g en  an  den  E rfinder überg eh en , 
finde ich  nu r g e rech t.
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II. DER GELD- UND WARENMARKT.
Diskont- und EffeKtenKurse an 
der Berliner Börse im ersten 

Vierteljahr 1909.
Die Efiektenkurse w aren Im ersten  V iertel

jahr m ehrfachen Schw ankungen ausgesetzt. 
Neben den nach w ie vor w enig günstigen hei
mischen W irtschaftsverhältn issen  — nam ent
lich die M ontanindustrie ließ zu wünschen 
übrig — beeinflußten hauptsächlich die un
sicheren politischen V erhältnisse am Balkan 
die Börse. Die W iener Börse, die seit Jahren  
nur noch eine geringe Bedeutung besitzt, hat. 
da sie ja von der B alkankrise am unm ittel
barsten  betroffen w urde, vielfach die Stim 
mung vorgeschrieben. Gegenüber New-York, 
das im vorigen Jah r einen so großen Einfluß 
gehabt hatte, w a r man ziemlich zurückhaltend. 
Die erheblichen Preisrückgänge am am erika
nischen E isenm arkt, die m ehr der Ausdruck 
spekulativer als ta tsächlicher V erhältnisse 
w aren , w urden demgemäß auch bew ertet. 
Immerhin h a t die Schw äche der am erikani
schen Eisenm ärkte die Börse doch immer 
w ieder an die schw ierige Lage der heimischen 
Industrie erinnert. Günstig w irk te  v o r allen 
Dingen die größere F lüssigkeit des Geld
m arktes, die indessen durch die politische 
Lage und die dadurch bedingte Zurückhaltung 
der Groß - D iskonteure beträchtlich  gedäm pft 
w urde. W ar die Börse in das neue Jahr 
w egen der günstigen G eldverhältnisse außer
ordentlich zuversichtlich e ingetreten, so w urde 
sie doch bald zurückhaltend und w ar nur 
selten fest. E rst die Beseitigung der gefähr
lichen Lage im O rient führte eine plötzliche 
A ufwärtsbewegung herbei, w elche die b is
herigen V erluste zum Teil auszugleichen v e r
m ochte. Im V ordergrund des In teresses stand 
der R e n t e n m a r k t ,  auf dem infolge der 
leichteren G eldm arkt-V erhältnisse die Kurs
bew egung gute F o rtsch ritte  m achte, w ährend 
die zeitliche Zuspitzung des österre ichisch
serbischen S tre ites  die Kursgewinne besonders 
der zunächst beteiligten Renten verloren  
gehen ließ. Die schw ankende Haltung Ruß
lands in der Balkanfrage sprach sich deutlich 
in der Bewegung der russischen Anleihen 
aus, die aber ihre V erluste w ieder gut einzu
holen verm ochten und Ausgang M ärz fast 
w ieder so hoch standen w ie M itte Februar. 
Am B a n k e n m a r k t  folgte die österre ichi
sche K redit-Aktie ganz der Bew egung des 
W iener P la tzes, w ährend die heimischen Ban
ken, abgesehen von der politischen Lage, auch 
durch die E rw artungen des Jahresergebnisses 
beeinflußt w urden. Die Ergebnisse haben im 
allgemeinen den Erw artungen entsprochen.

aber andererse its  doch kleine Ü berraschungen 
gebracht. Die gegen Ende der B erichtzeit 
vorgenom m enen D ividendenabschläge hat man 
sehr bald w ieder auszugleichen verm ocht. 
Verhältnism äßig vernach lässig t w ar das große 

Januar Februar März
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G ebiet des M o n t a n m a r k t e s .  Ungün
stige Abschlüsse einzelner nicht gerade immer 
führender W erke wurden als maßgeblich für 
die Beurteilung der industriellen Lage ange
sehen und bew ertet. Amerikanische B a h n 
w e r t e  gingen unter dem Einflüsse der sich 
w ieder verschärfenden W irtschaftslage in den 
Vereinigten S taaten  zurücic, erholten sich 
aber dann sehr. Äußerst ungünstig lagen 
S c h i f f a h r t s w e r t e ;  die schon schlech
ten Nachrichten über das Ergebnis des laufen
den Jahres wurden durch die ungünstigen Ab
schlüsse der führenden Gesellschaften, nam ent
lich des Norddeutschen Lloyd, w eit über
troffen.

Die D urchschnittskurse des Effektenmarktes 
w aren  im ersten  V ierteljahr 1909;

M
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243.01 
182,11
189.69 
193,43 
223,20
200.01
175.69 
112,79

91,87
221,02

85,85
83.12

Februar
245,62
188,11
187,26
190,25
221,99
199,70
172,57
112,59
91,71

224,84
87,05
84,41

März
243,65
185,83
181.75
188.76 
216,23 
190,58 
170,35 
109,86
87,66

224,05
84,53
83,71

Deutsche Bank 
D iskonto-Gesellschaft 
Geisenkirchen 
Harpen
Bochumer Verein 
Laurahütte 
Canada-Pacific 
Hamburg-Amerika-Linie 
N orddeutscher Lloyd 
Allgem. Elektr.-Ges.
3%  Reichsanleihe 
4%  Russenanleihe

Der G e l d m a r k t  hat im abgelaufenen 
V ierteljahr eine ständige Erleichterung e r 
fahren. Amtlich kam das dadurch zum Aus
druck, daß die Reichsbank M itte Februar den 
Diskont von 4 auf 3% vH herabsetzte. S tärker 
ging der P rivatd iskont zurück, welcher zeit
weilig 1% vH betrug, gegen 4% vH in dem 
entsprechendem  Zeiträum e des V orjahres. 
Dieser leichteste Qeldstand herrschte Mitte 
Februar. Mit dem V ierteljahrsschluß haben 
auch die Geldsätze w ieder angezogen, sind 
jedoch nicht über 3 vH hinausgegangen. Einen 
w esentlichen Grund hierfür haben die poli
tischen Verwicklungen und die dadurch be
dingte Zurückhaltung der Geldgeber gegeben.

Die D urchschnittskurse des Bank- und 
P rivatd iskonts im ersten V ierteljahr 1909. v e r
glichen mit den vorjährigen, w aren:

Bankdiskont

Privatd iskont

Jan. Febr. März
1909 4 3,77 3,50
1908 6,8 6 5,61
1909 2,24 2,17 2,65
1908 5,00 4,49 4,47

Wechselkurse London, Paris 
und New York.

Mit der Erleichterung der Geldsätze gingen 
im w esentlichen auch die W echselkurse zu
rück. Doch hat zeitw eise die Londoner 
Scheckrate über der vorjährigen gestanden. 
Die D urchschnittsw echselkurse im ersten 
V ierteljahr 1909, verglichen m it den vorjäh
rigen, w aren:

Scheck London {

Scheck Paris  {

> . m „  , /  1909 4,2047vista New York J ^  ^

1909
1908
1909 
1908

20.49
20,46
81,34
81,30

20,48
20.47
81.48 
81,38

4,1988
4,2057

20,48
20,42
81,22
81,21

4,1952
4,1998
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Der W arenmarkt im ersten 
Vierteljahr 1909.

Im Schaubilde sind die T agespreise für 
W eizen und Roggen (M aitermin Berlin 2 Uhr), 
für Kupfer, Zinn, Zink, Blei, Silber (Londoner 
Notierungen) sowie Eisen (G lasgow er Schluß
notierungen) angegeben. Die G e t r e i d e 
p r e i s e  sind im letzten V ierteljahr s tetig  ge
stiegen. Befestigend w irk ten  die an den 
am erikanischen Börsen bestehenden Positionen, 2V0 
die den europäischen G etreidehandel verm ut- 
lieh in den nächsten M onaten schw er schädigen 
dürften ; sodann die Enttäuschungen, w e ic h e s t?  
die argentinische Ernte b rachte und die sich

210in geringeren Verschiffungen nach Europa aus- 
sprachen; w eiterhin die Überschwemmungen 200 
und die Frostperiode bei mangelndem Schnee
fall. Die W e i z e n p r e i s e  betrugen fast 190 
233 M für die Tonne. Hierzu kam noch die 
Knappheit von W are an dei deutschen Ge
treidem ärkten . Auch R o g g e n  zeichnete sich 
durchgehends durch feste Haltung aus, wenn 
auch die V orräte erheblich bedeutender w aren  
als in W eizen. Die Ausfuhr ha t schließlich 
lebhafter eingesetzt.

Jan. Febr. März
W eizen 212,07 220 228,18 M /t
Roggen 174.21 174,76 176,67 ..
Kupfer 61,22 57,72 56,14 £ /to n
Zinn 127,30 127,97 130,30
Silber 23,86 25,30 23,23 d pro Unze
Eisen 48,57 47,77 46,21 sh/ton
Blei 13,21 13,25 13,48
Zink 21,16 21,51 21,50

Ja n u a r F ebruar M ärz

180

170

160

160

Der M e t a l l m a r k t  w ar w enig be
friedigend. K u p f e r  ging sehr zurück, es 
sank  M itte Februar auf 53% £ . Dann besserte 
sich die M arktlage. D er Z i n n m a r k t  
zeigte eine schw ankende H altung; die großen 
P reisabschläge im Januar w urden später 
w ieder eingeholt. Das starke  Anziehen der 
P reise  auf der Banca - Auktion hat eine 
B esserung zur Folge gehabt. B l e i  lag stetig , 
zu le tzt auf die Vereinigungsbestrebungen der 
europäischen und am erikanischen Händler, 
die sich in der E rrichtung eines Zentral-V er- 
kaufbureaus aussprachen, höher. Z i n k  
m achte mäßige Schw ankungen durch. Die 
E i s e n  preise in G lasgow  gingen im Zusam
menhang m it der s tarken Abschwächung des 
am erikanischen Eisenm arktes zurück und e r
reichten Ende M ärz einen T iefstand, von dem 
sie sich im neuen V ierteljahr nur langsam zu 
erholen verm ochten.
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Die D urchschnittskurse der hauptsächlichsten fg  
W aren im ersten  V ierteljahr 1909 w aren :

T ■I 1 ' ! 1 1 1 1 1 I I i i i l : 1' 1 1

'eii /

'p<77 t//

Z it77 /
•>

-

M

£---------
----------- s h

............d

ru h
|

?7\

7/ist,)on -■=£
L

?n

S i/b f

Z in k
_ r _

i 1 1 : 1
I

; i I : ..



BILDUNG SW ESEN 229

III. K L E IN E . M IT T E IL U N G E N
AUS LITERATUR UND PRAXIS. 

BILDUNGSWESEN.
Die Regierung Englands. „So  in te r 

e s s a n t  auch  U n te rsu ch u n g en  Aus^ 
w ä r t ig e r  ü b e r d ie po litischen  Z u
s tä n d e  e in e r N ation se in  können, so 
b le ib t e s  doch im m er v o n  dem  h öch
s te n  W e rte , zu  e rken n en , w ie  ein 
Volk ü b e r sich  se lb s t d en k t.“  M it 
d iesen  W o rte n  fü h rt G eo rg  Je llin ek  
d en  L ese r  in  den v o n  Joh , H oops 
ü b e rse tz te n  k leinen  B an d  „D ie R eg ie 
rung  E n g lan d s“ .1) F ü r  uns D eu tsche  
w ird  e s  im m er m eh r von  N utzen sein, 
E ng lan d  und se in e  V erfassu n g  kennen  
zu  le rn e n . K eine b e sse re  G elegenheit 
a ls  d ie v o rlie g en d e  treffliche Ü b e r
se tzu n g ! W ir v e rfo lg en  m it im m er 
g rö ß e re m  In te re sse  die V org än g e  in 
E n g lan d  und sind  dabei fa s t ganz  auf 
d ie  Z e itu n g sb e rich te  an g ew iesen , b e 
so n d e rs  auf d ie  D a rs te llu n g en  der 
P a rlam en tsv e rh a n d lu n g e n . W ie  w e r t 
v o ll is t  es, dabei auch  d iejenigen 
K räfte  zu  e rk en n en  und  b e sse r  w ü rd i
g en  zu le rnen , d ie aus den  ü b rig en  
In stitu tio n en  h e rv o rtre te n !  D as B uch 
g ib t den  E inb lick  b is  tief in die 
H in terb ü h n e . Ich nenne aus dem  g u t- 
g e g lie d erten  und ü b e rsich tlich en  In 
h a lt: das K ab in e ttsy s tem , die K on
tro lle  d e s  P a r la m e n ts , P a r te ire g ie ru n g , 
d ie  G ren zen  d e r D em o k ra tie , D ile t
tan te n re g ie ru n g . die M onarch ie .

P ro f. F r a n z ,  C h a rlo tten b u rg .
Das Buch des Kaufmanns. W e r 

a ls  K aufm ann h eu te  v o rw ä r ts  kom m en 
w ill, d a rf sich n ich t m it dem , w a s  e r 
auf d e r Schule  und in d e r L eh re  g e 
le rn t  h a t, begnügen . D as is t nu r de r 
A nfang, die — freilich  seh r w ich tig e  
und  u n en tb eh rlich e  — G rundlage. W e r 
a b e r  h ierb e i s te h en  b leib t, d e r  tre ib t, 
w ie  ein  w e lte r fa h re n e r  B rem er H an
d e lsh e rr  das einm al au sd rü ck te , „ h a lt
lo s d e r  V erflachung  en tg eg en  und 
b e re ic h e r t  den  tra u r ig e n  e ise rn en  B e 
s ta n d  a n  so lchen , die a ller h ö h eren  
In te re sse n  b a r, n u r noch d as eine Ziel 
v o r  A ugen  hab en , sich  n ach  A neig
n u n g  e iner öden  G esch äftsro u tin e  m it

den  zu n eh m en d en  L eb en sjah ren  die 
üb lichen  A lterszu lag en  auf ih r G ehalt 
zu  e rs itz e n .“ E rn s te  A rb e it a u ß e r 
h a l b  d er G e sch äftss tu n d en  ist nötig , 
d am it sich  d e r junge K aufm ann den 
w e iten  B lick und die K en n tn isse  e r 
w irb t, die e r  b ra u ch t, um n ich t im 
K le ink ram  des täg lich en  L eb en s  
s te ck e n  zu  b leiben , um die g roßen  
Z u sam m en h än g e  im W irtsch afts leb en , 
die b ed eu ten d e  Rolle, w e lch e  d e r K auf
m an n  d ab ei sp ie lt, ken n en  zu  le rn en  
und um  sich  die E ig en sch aften  zu  e r 
w e rb en , die fü r eigne M ita rb e it a n  e n t
sch e id en d er S te lle  e rfo rd erlich  sind.

D ie oft v e r lä s te r te n  „g roßen  G e
s ic h tsp u n k te “ s ind  es, d ie jed e r n ich t 
bloß für das täg lich e  B ro t a rb e ite n d e  
M ensch  b ra u ch t, se i e r  nun  K aufm ann, 
Ingen ieu r o d e r so n s t irg en d w ie  b e 
ruflich tä tig .

W e r in B erlin  o d er e in e r an d ere n  
g roßen  S ta d t m it H an d elshochschu len  
und so n stig en  B ild u n g ss tä tten  a ller 
m öglichen A rt se inem  B eru fe  n a c h 
geh t, h a t re ich lich  G elegenheit, sein  
W issen  zu v e rvo llkom m nen . Die g roße 
Z ahl d e re r  ab er, w e lch e  in m ittle ren  
und k le inen  S tä d te n  a rb e ite n , is t auf 
B ü ch er an g ew iesen . Nun ist in 
D eu tsch lan d  kein  M angel an  k au f
m änn ischen  H and- und N achsch lage- 
b ü ch ern , a b e r  sie d ienen  zu m eist rein  
p ra k tisc h en  B ed ü rfn issen ; sie  v e r 
m itteln  jedoch keine  Z u sam m enhänge , 
zeigen  zu w en ig  d as G roße, das d er 
rich tig  v e rs ta n d e n e  K aufm annsberu f 
in sich  träg t.

D a s  B u c h  d e s  K a u f m a n n s , 2) 
ein s ta tt l ic h e r  B an d  v o n  m eh r a ls 
1100 Se iten , soll d iesem  M angel a b 
helfen. In d e r  T a t  ze ig t ein B lick auf 
die lange L is te  d e r M ita rb e ite r , die 
d e r H e rau sg eb e r des W erk e s , de r 
d u rch  se ine  S ch riften  v o r allem  auf 
dem  G eb iete  des B a n k w e sen s  g u t b e 
k an n te  D o zen t d e r B e rlin e r H an d els
hochschu le  Dr. G eo rg  O bst, zu g e 
w innen  v e rs ta n d e n  h a t, daß h ie r  be-

1) S id n ey  L o w :  Die R eg ie ru n g  E n g la n d s ; ü b e rse tz t  von  Jo h a n n e s  H oops. 
M it e in e r E in le itung  von  G eorg  Je llin ek . Tübingern  M ohr, 1908.

2) Dr. G eo rg  O b s t :  D as B uch des K aufm anns, V erlag  von  C a rl E rn st 
P o e sc h e l, L eipzig , 1909.
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d eu ten d e  M än n e r am  W e rk e  w a ren , 
h e rv o rra g e n d e  M ä n n e r de r T h eo rie  
w ie  d e r P ra x is ;  die N am en  A dolf 
W ag n e r , J . K öhler, D ire k to r  H elfferich  
v o n  d e r  D eu tsch en  B an k  —  um  n u r 
e in ige  h e rau sz u g re ife n  —  b ü rg e n  fü r 
gu te  A rbeit. W aru m  nun  a b e r  in e in e r 
fü r In g en ieu re  in e r s te r  L in ie  b e 
s tim m ten  Z eitsc h rif t e in  so lch  a u s 
fü h rlich er H in w eis  auf ein für K auf
leu te  g e sc h rie b en e s  B u ch ?  D a rau f g ib t 
uns e ine k u rze  Ü b e rs ich t ü b e r  den 
In h a lt des W e rk e s  die b e s te  Auf
k läru n g . D e r u m fan g re ich e  Stoff ist 
in elf H a u p tab sch n itte  g eg lied ert. D i e 
W i r t s c h a f t s -  u n d  H a n d e l s 
g e s c h i c h t e  v o n  d en  ä lte s ten  
Z eiten  b is z u r  G e g en w art b e h an d e lt 
P ro fe sso r  D r. R ic h a rd  M ay r, W ien . 
E rg än z en d  fo lg t e ine  R e ih e  h a n d e ls 
g e sc h ic h tlich e r M o n o graph ien , die 
S tra ß en , E isen b ah n en  und  Sch iffah rt, 
die E n tw ick lu n g  d es P o s tw e s e n s , 
B a n k g esch ich te  und  V e rs ich e ru n g s
w e se n  zum  G e g en s tan d  hab en .

D e r z w e ite  A b sch n itt b e h a n d e lt  die 
G ru n d zü g e  d e r  N ationa lökonom ie. N ach  
e in e r e in le iten d en  E rk lä ru n g  ih re r  
G rundbegriffe  und einem  k u rz en  A b
riß ih re r  G esch ich te  w ird  G ü te re r 
zeu g u n g , U m lauf, V erte ilu n g  und  V e r
b ra u ch  d e r G ü te r d a rg e leg t. S od an n  
w ird  V o lk sw irtsch a ftsp o litik  (U rp ro 
duktion , die s to ffv e red e ln d en  G e
w e rb e , H andel- und  V e rk eh rsw e se n ) , 
end lich  F in a n z w is se n sc h a ft (ö ffen t
liche A u sg ab en  und  E in n ah m en , die 
v e rsch ie d en e n  A rten  d e r  S te u e rn  usw .) 
in ih ren  G ru n d zü g en  g e leh rt. E s foigt 
ein  A b sch n itt H an d els leh re , d e r auf 
140 S e iten  A u fgabe  und B ed eu tu n g  des 
H an d els , A rten  d e s  H an d els , a llg e 
m eine  H a n d e lb e trie b s leh re , B e trieb  des 
W are n h an d e ls , H ilfsg ew erb e  des H an 
dels, end lich  S ta a t  und  H andel um 
faß t. Geld, B ank  und  B ö rse  is t d e r
4. T eil d e s W e rk e s  g ew id m et. (B e
griff und  F u n k tio n en  des G eldes, G eld
v e rfa ssu n g , W äh ru n g sfra g e , P a p ie r 
g e ld ; A rten  d e r B an k en , P a ss iv - , 
A k tiv -, ind iffe ren te  G esch äfte  d er 
B a n k en ; S ta a ts in s ti tu te , O rg an isa tio n  
d e r  Ö s te rre ic h -U n g a risch e n  B ank , d er 
B ank  von  E ngland , d e r B an k  von  
F ra n k re ic h , B a n k w e sen  in den  V e r
e in ig ten  S ta a te n  v o n  A m e rik a ; G e
sch ich te , B ed eu tu n g , O rg an isa tio n  d e r 
B ö rse , Z u lassu n g  v o n  W e rtp a p ie re n  
zum  B ö rsen h an d el, A rte n  d e r an  d e r 
B ö rse  g eh an d e lte n  W e rtp a p ie re ,

B ö rse n a u ftra g , K u rse , A rte n  d e r  
B ö rse n g e sch ä fte , die w ic h tig s te n  a u s 
län d isch en  B ö rsen .) Ü b e r H an d els-, 
V e rk e h rs -  und  W irtsc h a ftsg e o g ra p h ie  
sc h re ib t P ro f. D r. D e ck e rt, F ra n k fu r t  
a . M .; in  einem  A n h än g e  w ird  die 
w ir tsc h a ftlic h e  B ed eu tu n g  d e r  Kolo
n ien  von  A dm ira l D r. Ing. O. B o e te rs  
g ew ü rd ig t. D ie W a re n  a u s  dem  M ine
ra l-, P flan zen - u n d  T ie rre ic h  b e h a n d e lt  
P ro fe s s o r  S c h re ib e r , C h em n itz , im 6. 
A b sch n itt d e s W e rk e s  (W are n k u n d e ). 
D ie A b sch n itte  7 b is  10 s in d  d e r  
B uch fü h ru n g , dem  k au fm än n isch en  
R ech n en , d e r  K o rre sp o n d e n z  und  den 
K o n to ra rb e ite n  V o rb ehalten . D en  A b
sch luß  b ild e t A b sc h n itt 11: D a s  
R e c h t  d e s  K a u f m a n n s .  (D as 
k au fm än n isch e  P r iv a tr e c h t :  d ie P e r 
so n en  d es H an dels , d a s  S ch u ld rech t, 
d a s  S a c h e n re c h t und  d a s  E rb re c h t  im 
H a n d e l; die G e lten d m ach u n g  des 
R e c h te s  v o r  G erich t, die  O rg a n isa tio n  
d e r  G erich te , d a s V e rfah re n  v o r den 
G erich ten , die Z w a n g sv o lls tre ck u n g , 
das K o n k u rsv e rfa h ren , G e b ü h ren w c- 
s e n ;  k au fm än n isch es  S tra f  re c h t;  d a s  
a n g e w a n d te  H an d e ls re c h t.)

W a s  is t  nun v o n  dem  an g e fü h rten  
re ic h en  In h a lt des W e rk e s  für den  In
g e n ie u r ü b e rflü ss ig ?  W a s  b ra u c h t e r  
d a v o n  zu  w issen , w a s  n ic h t?  Ich 
m ö ch te  m einen , daß  in d e r T a t  
n i c h t s  in dem  g a n ze n  W e rk e  e n t
h a lte n  ist, w a s  n ich t d e r In g en ieu r, d e r 
se in en  B eru f n ich t m it se in en  B u re a u 
s tu n d en  im Z e ich e n sa a l o d e r  K on
s tru k tio n sb u re a u  u sw . v e rw e c h se l t,  
w isse n  m ü ß te  o d e r  w a s  n ich t zum  
m in d e ste n  sein  In te re s se  vo llauf v e r 
d ien te ; denn  d e r e ine  g ro ß e  M angel 
des W erk e s , d a s F eh len  je d e r  A b h an d 
lung, ja  fa s t jed e s  H in w e ise s  auf d ie 
E n tw ic k lu n g  und B ed eu tu n g  d e r T e c h 
nik, d e r  ja  e r s t  die  n e u ze itlich e  G ü te r
e rzeu g u n g , die M ö g lich k e it des G ü te r
um laufes, d am it d ie T ä tig k e it  d e s  
m o d ern e n  K au fm an n s zum  g ro ß en  
T eile  zu v e rd a n k e n  is t, fä llt fü r den  
au f d iesen  G eb ie ten  h e im isch en  In 
g en ieu r n ich t ins G ew ich t, w o h l a b e r  
für den  K aufm ann, dem  d u rch  d iesen  
F e h le r  die K enn tn is e in e r d e r einfluß
re ic h s te n  E rsc h e in u n g en  u n se re s  W ir t
sc h a fts le b en s  v o re n th a lte n  w ird . A ls 
w e ite re n  M angel d es W e rk e s  em pfinde 
ich, daß  n irg en d s  B ü c h er u nd  S c h rif te n  
fü r a u sfü h rlic h e re s  S tu d iu m  d e r in d en  
e in zeln en  A b sch n itte n  b e h a n d e lte n  
G eg en s tän d e  g e n an n t sind . D as  W e rk
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k o n n te  n a tü rlich  tro tz  se in es U m 
fan g es all die  v ie len  G eb iete  n u r 
s tre ife n ; um so e rw ü n sc h te r  w ä re  eine 
re c h t au sfü h rlich e  A n gabe  d e r  e in 
sch läg igen  B uch- und  Z e itsch rif ten 
lite ra tu r  g ew esen .

A lles in a llem  is t jed o ch  „D as B uch

des K aufm anns“ fü r Industrie lle , G e
w e rb e tre ib e n d e  und In g en ieu re  ein 
v o rz ü g lich e r F ü h re r  d u rch  das g roße 
und w ich tig e  G eb ie t d e r H an d els
w issen sch a ften .

W . M a t s c h o ß ,  C h a rlo tten b u rg .

HANDEL UND VERKEHR.
Aus Großbritannien.

Ein auf G rund  von  L lo y d s  R e g is te r  
nach  dem  S ta n d e  vo m  30. Jun i 1908 
z u sa m m en g e ste llte r  A u sw eis ü b e r die 
S tä rk e  der H andelsflo tten  d e r v e r 
sch ied en en  S ta a te n  w u rd e  vo m  eng-

Vereinigtes Königreich 
D eutschland . . .
V ereinigte S taa ten 1) 
Frankreich . . .
N orw egen . . .
I t a l i e n .......................
Rußland . . . .

lischen  H an d elsm in iste r C hurch ill dem  
P a r la m e n t v o rg e le g t. H iernach  b e 
t r ä g t  d e r T o n n en g eh a lt d e r D a m 
p f e r  (von  100 u. m eh r G roß tonnen) 
und  S e g e l s c h i f f e  (von  100 und 
m ehr N e tto to n n e n ):
D a m p f e r  S e g e l s c h i f f e

G roßtonnen N ettotonnen Nettotonnen
16337,9 9960,4 981,5
3839,4 '¿353,4 392,8
1654,0 1081,4 1192,8
1416,9 852,0 466 9
1351,6 823,3 631,2

903,6 554,5 381,6
755,3 448,9 219,2

d as V ere in ig te  K önigreich  im 
1907 268 M illionen t K o h l e ,  
M illionen t m ehr a ls  1906. Auf den 
Kopf d er B e v ö lk e ru n g  entfa llen  an : 

E rzeugung Veibrauch
Vereinigten Königreich

G ro ß b ritan n ien s w ir tsch aftlich e  G rö 
ße b e ru h t zum  ü b e rw ieg en d en  Teil 
auf se inen  re ichen  K ohlen lagern . A m t
lichen N ach rich ten  zufolge e rze u g te

Ja h re  
um 17

in den  V ereinigten Staaten
„ B e l g i e n .............................
„ D eutschland . . . .  
„ Frankreich . . .

D ie G e sam tau sfu h r an  b ritisc h e r 
Kohle b e tru g  1907 nach  dem  n ö rd 
lichen E u ro p a  26,5 M illionen t, nach  
dem  südlichen  E u ro p a  30,1 M il
lionen t, nach  ä n d ern  W eltte ilen  7 
M illionen t, sonach  zu sam m en  63,6 
M illionen t  D ie  A usfuhr nach  
D eu tsch lan d  h a t  sich  in den le tz ten  
fünf Ja h re n  v e rd o p p elt. E s is t h ier 
zu  b em erk en , daß d e r A usfuhrzo ll von  
1 M /t  am  1. N o v em b er 1906 au fg e
h oben  w u rd e .

In einem  V o rtrag e  im Iron  and  S tee l 
In s titu te  ü b e rra sc h te  H. Je a n s  d ie M it
g lieder d u rch  die M itte ilung , daß,

Einfuhr
im Vereinigten Königreich 10270 d
in D eutschland . . . .  8181 „
in den V ereinigten Staaten 4652 „
in F ra n k re ic h .......... 4873 „

D er g esam te  b ritisch e  H andel v e r 
ze ich n e t fü r 1908 g eg en ü b e r 1907 e i

6 t 4,14 t
5 „ 4 87 „
3,25 „ 3,18 „
2,25 „ 2,06 „
1 „ 1,35 „
w ä h re n d  G ro ß b ritan n ien  im Ja h re  
1894 noch  m it 65,6 vH  an der 
G esam tau sfu h r von R o h e i s e n  und 
S t a h l  b e te ilig t w a r , sein A nteil im 
Ja h re  1907 auf 44,5 vH  g e s u n k e n ,  
je n e r  D eu tsch lan d s von  18,6 vH  auf 
29,7 vH  und d e r d e r V erein ig ten  
S ta a te n  v o n  2 auf 11,2 vH  g e s t i e 
g e n  sei.

E in „W eiß b u ch “ des H an d elsam tes 
g ib t ü ber den W e rt der H a n d e l s 
b e w e g u n g  im Ja h re  1908 g eg en 
ü b er dem  R e k o rd ja h r 1907 Aufschluß. 
D em gem äß b e tru g  die

gesam ter
Mill M. Ausfuhr Mill M Wertausfall 
i. — 808 7544 d i — 976 1784
„ — 420 6641 „ „ — 90 510
„ -  1278 7205 „ „ -  693 1971
„ — 105 4217 „ „ 259 364

nen A usfall von  rd. 2030 M illionen M. 
und gegen  1906 262 M illionen M.

J) m it A usschluß d e r F a h rz eu g e  auf den g roßen  B innenseen ,
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Die g e r in g e re  A usfuhr b e tra f  in sb e 
so n d e re  E isen -, S ta h l-  und  T e x ti l
w aren .

D ie In d u str ie  G ro ß b ritan n ien s  le ide t, 
ab g eseh en  von  d e r a llgem ein  un 
gü n stig en  W eltla g e , noch d u rch  hohe 
B esteu e ru n g , g ro ß e  ö ffen tliche L as te n , 
b e so n d e rs  a b e r  d u rc h  die h äu fig en  A r- 
b e ite ra u ss tä n d e , die n ah ezu  jedien In 
d u s tr iez w e ig  b e tro ffen  h ab en .

F ü r  den  S c h i f f b a u  auf dem  
C ly d e  w a r  1908 das sc h le c h te s te  J a h r  
se it z w e i Ja h rz e h n te n ;  e s  liefen  n u r 
356 000 t  geg en  625 000 t  in 1907 v om  
S tap el. D e r N ordoistküste  E n g lan d s  
(T y n e , W e a r , T ee s , B ly th ) b ra c h te  
d a s  J a h r  1908 e in en  A usfall v o n  56 
v H ; e s  w u rd e n  171 F a h rz e u g e  m it 
351981 t  g eg en  281 F a h rz e u g e  m it 
795 877 t  in  1907 e rz e u g t;  d abei lagen  
112 D am p fer v o n  z u sam m en  500 000 t 
un tä tig .

D ie  n a h ez u  s tä n d ig e  K lage  d e r  b r i 
tisch en  K o n su la rb e rich te , daß d e r b r i
t is ch e  H an d el d u rch  frem d en  W e tt 
b e w e rb , in sb e so n d e re  D eu tsch lan d s , 
im m er m eh r z u rü c k g e d rä n g t w e rd e , 
is t eb en so  e igen tü m lich  w ie  b e m e r
k e n s w e r t  D iese  B e ric h te  e r s tre c k e n  
sich  n ich t b loß auf z w e i b is d re i L ä n 
d e r, so n d e rn  au f fa s t  a lle  W e ltte ile  
u n d  so g a r  auf b r itisc h e  B esitzu n g en .

Japans M aschineneinfuhr.
D ie A ufste llung  g ib t e in en  V e r

g leich  d e r  jap a n isch e n  M asch in en -

D ie G rü n d e  la s se n  sich e tw a  fo lg en 
d e rm aß en  z u sam m en fassen . D er e n g 
lisch e  K aufm ann  is t  zu k o n se rv a tiv , 
fa s t  g le ichg iltig , ihm  feh lt d ie  A n p as
su n g s fäh ig k e it; g ro ß e  A u fträg e  gehen  
e infach  d a d u rch  v e r lo re n , daß  d e r  F a 
b r ik a n t  e s  ab leh n t, g e w isse  Ä n d e ru n 
gen  v o rz u n eh m en . D ie b ritisc h e n  F ir 
m en  n eh m en  sich  au ch  n ich t d ieM ühe, 
ih re  W a re n  in V e rze ich n issen  anzu- 
b ie te n , d ie in dem  frem d en  L an d e  
v e rs ta n d e n  w e rd e n . F e rn e r  is t  die 
m in d e rw e rtig e  A u s rü s tu n g  d e r  b r iti
schen  H a n d lu n g sre isen d e n  in  B e tra c h t  
zu z iehen . S ie  sin d  se h r  häufig  der 
S p ra c h e  d e s  L an d es , in dem  sie  re i
sen , n ich t m äc h tig  und  d a h e r  ge 
n ö tig t, sich  auf D o lm e tsc h e r zu v e r 
lassen . E nd lich  v e r s a g t  v ie lfach  d er 
e tw a s  b eq u em e b r itis c h e  K on su la r- 
d ienst. E s is t b e k an n t, daß  u n te r  den 
P flich ten  d e r K o n su la ra g e n te n  k au f
m än n isch e  A n g e leg en h e iten  den le tz 
ten  P la tz  e innehm en . A u s d iesen  und 
a n d e re n  U rsac h en  e rk lä r t  sich  auch 
d ie u n lieb sam e  E n td eck u n g , daß  so
g a r  die in den en g lisch en  R ifle C lubs 
(S c h ü tz e n v e re in e n )  v e rw e n d e te n  P a 
tro n en  in D e u tsc h la n d  e rz e u g t w e r 
den, w e il s ie  v e r lä ß lic h e r  u nd  b illiger 
s in d  a ls  die en g lischen . K— a.

e in fu h r im  Ja h re  1908 m it d en  be iden  
V o rjah ren  u n d  des A n te ils  d e r v e r 
sch ied e n en  U rsp ru n g s lä n d e r .

a l T g e m e i n e  M a s c h i n e n

1908 1907 1906
M M M

G r o ß b r i ta n n ie n ......................................... 42 391 553 32 387 799 20 650 443
Vereinigte S t a a t e n ................................... 18 757 948 17 423 895 12 742 245
D e u ts c h la n d .............................................. 9 284 507 6 715 824 4 303 805
B e lg ie n .......................................................... 506 346 313 686 741 968
F ra n k re ic h .................................................... 374 333 858 425 548 612
S c h w e i z .................................................... 162 838 59 926 79 631
andere L ä n d e r ......................................... 150 187 131 377 28 796

zusam m en 71 627 712 1 67 890 932 37 095 500

L o k o m o t i v e n  u n d  r o l l e  n' d e s  E i s e n b a h n m a t e r i a l

1908 1907 1906
M M M

G r o ß b r i t a n n ie n ......................................... 2 148 131 1 847 708 2 871 041
V ereinigte S t a a t e n ................................... 4 859 109 3 982 219 2 762 860
D e u ts c h la n d ............................................... 454 167 257 734 211 727
B e lg ie n .......................................................... 93 694 37 891 228 273
andere L ä n d e r ......................................... 144 295 5 9 * 3 14 701

z u s a m m e n 7 699 396 fcj O 1 3 X  4 9 6 6  088 602
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1908
M

1907
M

1906
M

D a m p f m a s c h in e n .................................. 3 692 331 2 821 851 4 518 837
Gas- und Petroleum m otoren . . . 2 020 248 1 148 406 455 812
W a s s e r tu rb in e n ........................................ 694 791 373 953
D a m p f tu r b in e n ........................................ 1 568 365 2 102 471
elektrische M asch in en ............................. 7 819 057 5 314 738 3 979 537
T e le p h o n e ................................................... 236297 220 549 239 814
D a m p fk e s s e l .............................................. 2 783 288 3 060 238
D a m p f h ä m m e r ........................................ 147 227 165 528
B o h rm a s c h in e n ........................................ 1 727 288 1 423 818 1 304 281
A u to m aten ................................................... 544 605 389 147
D reh b än k e ................................................... 1 905 603 2 120 430 2 341 646
F r ä s m a s c h in e n ........................................ 1 009 470 583 975
Senkrecht-Stoßm aschinen . . . . 136 121 305 050
W agerecht-Stoßm aschinen . . . . 73 958 155 602
H o b e lm asch in en ........................................ 753 432 961 002
Sägen ......................................................... 953 090 785 603 453 720
F e u e rsp r itz e n ............................................. 82 908 157 199
P u m p e n ........................................ ..... . 1 907 777 2 273 792 1 486 192
T au c h e ra p p a ra te ........................................ 23 665 65 766 142 870
hydraulische P r e s s e n ............................. 798 603 517 070
B e rg w e rk sm a sc h in e n ............................. 435 183 397 321 535 677
H e b e z e u g e .............................................. 2 380 882 2 242 858 2 270 035
E ism a sc h in en ............................................. 472 400 121 506
B ra u e re im a sc h in e n .................................. 164 154 163 45 X 101 490
D e s ti l la tio n s a p p a ra te ............................ 100 035 224 685
Zigarettenm aschinen . . . . . . 5 227 3 931 25 036
Papierm aschinen . . . . . . . 3 462 931 1 690 498 813 062
Z e u g d ru c k m a sc h in e n ............................. 515 097 92 568 122 611
D ru ck m asch in en ........................................ 325 147 610 459 734 311
S c h r e ib m a s c h in e n .................................. 82 623 170 627 233 363
S chu h m asch in en ........................................ 64 798 93 851
N ä h m a s c h in e n ........................................ 756 617 1 569 826 1 089 807
Spinnereim aschinen (W olle) . . . . 208 084 106 518 127 452

(Baumwolle) . . 11 051 422 5 872 720 4 630 838
(andere) . . . 4 060 629 2 051 550 340 067

S trick m asch in en ........................................ 121 569 202 847 146 040
W ebereim aschinen (W olle) . . . . 267 643 267 097 126 098

,  (Baumwolle) . . 2 064 997 722 548 417 673
,  (andere) . . . . 622 546 641 667 23 692

alle  anderen M a s c h in e n ....................... 15 621 187 15 698 199 12 433 631

H. N o e 1 k e . Tokio .

Die großen Fehler der österreichi
schen Verkehrspolitik, w elch e  je tz t 
durch  die b e v o rs te h e n d e  E isen b ah n 
v e rs taa tlich u n g  zum  T eil w ie d e r g u t
g e m a c h t w e rd en  sollen , sch ild e rt d e r 
W ien er N ationa lökonom  D r. F ried rich  
L e ite r  in den  „D okum en ten  des F o r t
s c h r itts “ . D ie U n tä tig k e it und die te il
w e ise n  M ißerfo lge d es p r iv a te n  K api

ta ls  v e ran laß te n  zu n äch st die ö s te r 
re ich ische  R eg ierung , se lb s t B ahnen  zu 
bauen . E s e n ts ta n d  d e rm aß en  ein 
w en n  auch  n ich t allzu au sg ed eh n tes  
S ta a tsb a h n n e tz . Um  1865 e tw a  g e 
rie ten  a b e r  die S taa tsfin an zen , h a u p t
säch lich  d u rch  die m ilitä risch en  E r 
fo rd ern isse  im Z u sam m enhänge  m it 
den o rien ta lisch en  W irre n , in a rg e  Z e r
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rü ttu n g , und  m an  g ing  d a ran , S ta a ts 
g ü te r  zu  v e rä u ß e rn . Z u n äch st w u rd e n  zu 
d iesem  Z w e ck e  w ic h tig e  E isen b ah n 
linien au s dem  V erm ö g en  d es S ta a te s  
an  P r iv a te  v e rk a u ft. D ie  S ta a ts b a h n 
linien, die e in e rse its  a u s  d e r M itte  des 
R e ich es  n ach  U n g a rn , a n d e re rse its  
n ach  B öhm en  und  M äh ren  führen , 
w u rd e n  von  e in e r G e se llsch a ft f r an
z ö s isc h e r K a p ita lis ten  e rw o rb e n . D ie 
H e rrsc h a ft  d e s A u s lan d es  ü b e r eine  
d e r w ic h tig s te n  V e rk e h rsa d e rn  d e r 
M o n a rch ie  fü h rte  in den fo lgenden  
J a h rz e h n te n  zu a rg en  U n b equem lich 
k e iten , d ie e r s t  ih r E nde  fanden , a ls 
v o r  e tw a s  län g e r a ls  z w an z ig  Ja h re n  
d ie p lan m äß ig e  E rw e rb u n g  d e r M e h r
zah l d e r A k tien  d er G e se llsch a ft d u rch  
ö s te rre ic h isc h e s  K ap ita l v o r  sich  ging. 
D er V e rw a ltu n g s ra t  e rfu h r e ine  neue  
Z u sam m en se tzu n g , w e lch e  den ö s te r 
re ich isch en  Einfluß auf d as U n te rn e h 
m en s ic h e r te . U n ab h än g ig  d avon  
b lieb  ein  f ra n z ö s isc h e r  V e rw a ltu n g s- 
A usschuß  in P a r is  b e s teh e n , ein Z u
s tan d , d e r w o h l e r s t  nach  v o lls tä n 
d ig e r A b w ick lu n g  d e r V e rs taa tlic h u n g  
e ine  V e rsch ieb u n g  e rfa h re n  w ird , in 
d e r  W eise , daß  d e r fran z ö s isc h e  A u s
schuß  e n tw e d e r  v o lls tä n d ig  a u fg e 
la s se n  o d e r e rh eb lich  e in g e sc h rä n k t 
w e rd e n  w ird .

N eben  d iesen  L in ien , d ie in e ine  
A k tien g ese llsch a ft, g e n a n n t S ta a ts 
e isen b a h n g ese llsc h aft. z u sa m m en g e 
faß t w u rd e n , e rfo lg te  au ch  d ie  V e r
ä u ß eru n g  d e r S ü d b ah n , d e r V e r
b in d u n g slin ie  v o n  W ien  n ach  T r ie s t  
und d e r T iro le r  L in ie. A uch h ie r 
ü b e rn ah m  fra n z ö s isc h e s  und  e n g li
sc h e s  K ap ita l 3 894 331 O b lig a tio n en  
zu  500 F r. D e r V e rk au f d e r B ah n en  
w a r  ü b rig en s  n ich t die e in z ig e  S c h ä 
digung . D ie fa lsch e  T a k tik  b e k u n d e te  
sich  au ch  n o ch  v ie l s p ä te r , indem  
m an  B ah n en  im in d u s tr ie re ic h en  B ö h 
m en, d ie d u rch  S p ek u la tio n en  d er 
V e rw a ltu n g e n  in N o t g e ra te n  w a re n  
und  billig  für den  S ta a t  zu e rw e rb e n  
g e w e se n  w ä re n , fü r „ a lte s  E isen “ e r 
k lä r te  u n d  ru h ig  zu sah , w ie  die A ktien  
zu g an z  n ied rig en  K u rsen  v o n  p r i
v a te n  K a p ita lis ten  au fg ek a u ft w u rd en . 
N ach  e in igen  J a h re n  w a r  d ann  d e r 
S ta a t  g e zw u n g en , v ie le  M illionen zu 
v e ra u sg a b e n , um  d iese  B a h n en  für 
sich  zu  e rw e rb e n .

E in ig e  Z ah len  m ö g en  d en  U m fang 
d es h eu tig en  E is e n b a h n b e tr ie b e s  in 
Ö s te rre ic h  v e ra n s c h a u lic h e a

V o r 30 J a h re n  u m faß te  d a s  ö s te r 
re ich isch e  E isen b a h n n e tz  10 575 km , 
und h ie rv o n  en tfie len  auf die S ta a ts 
b ah n en  bloß 562 km . H e u te  zäh len  
w ir  rd . 22 000 km  u n d  d av o n  a ls 
S ta a tsb a h n lin ie n  rd. 15 000 km , n ach  
D u rch fü h ru n g  d e r je tz t  im Z uge b e 
findlichen V e rs ta a tlic h u n g  18 000 km . 
D as  g e sa m te  P e rso n a l  d e r  S ta a ts 
b ah n en , B e am te , D ie n e r und  T a g e 
löhner, b e lä u ft sich  h e u te  zu sam m en  
auf rd . 115 000 Köpfe. D ie V e rs ta a t
lichung  w ird  d a s  g e sa m te  P e rso n a l 
d e r S ta a tsb a h n e n  auf ü b e r 200 000 e r 
höhen . D ie  L o h n - und  G eh altsu m m e, 
w e lch e  die k. k. S ta a tsb a h n e n  jäh rlich  
a u sb e z a h le n , b e tr ä g t  m e h r  als 
196 M illionen M , w o b e i d as d u rch 
sch n ittlich e  E in k o m m en  e in es B e 
am te n  und  U n te rb e a m te n  rd . 2300 M, 
das des D ien ers  e tw a  1020 und das 
d e s T a g e lö h n e rs  u n g e fäh r 600 M b e 
trä g t.

W a s  v e rs p r ic h t  m an  sich  v o n  de r 
v ö llig en  V e rd rä n g u n g  d es P r iv a tb e 
t r ie b e s  im E ise n b a h n w e se n  und  der 
au ssch ließ lich en  E in fü h ru n g  des 
S ta a ts b e tr ie b e s ?  In den v e rsch ie d en e n  
In te re sse n te n k re ise n  sin d  d ie E rw a r 
tu n g en  g a n z  v e rsc h ie d e n . D e r S ta a t 
se lb s t  e rh o fft a ls  E rg e b n is  d e r jetz igen  
V e rs taa tlic h u n g , die fü r J a h re  h inaus 
d a s  E n d e  d e r  V e rs ta a tlic h u n g  in 
Ö s te rre ic h  b e d e u te t,  die E rla n g u n g  der 
u n b e h in d e r te n  B e w e g u n g sfre ih e it auf 
dem  G eb ie te  d e r E isen b ah n ta rifp o litik  
und  die E rz ie lu n g  e in e r fe s ten  G ru n d 
lag e  fü r d ie U m g e s ta ltu n g  d e r V er
w a ltu n g  d e r  S ta a tsb a h n e n . D ie V e r
s ta a tl ic h u n g  so ll d ie  fin anzie llen  G e
s ich tsp u n k te  d e r S ta a ts e is e n b a h n v e r
w a ltu n g  in E in k lan g  b r in g en  m it den 
B ed ü rfn issen  d e r  h an d e ltre ib en d e n  
B e v ö lk e ru n g , fe rn e r  auf d iese  W eise  
e r fo rd e r lic h e n fa lls  e ine  A u sg le ich 
m ö g lich k e it h in sich tlich  d e r Zollpolitik  
an  d ie H an d  g eb en , end lich  sc h w e r
w ie g e n d e  N a ch te ile  in b e tr ie b s -  und 
v e rk e h rs te c h n isc h e r  H in sich t, w ie  
so lch e  b e i g le ich ze itig em  B e stän d e  
v o n  P r iv a t-  und S ta a tsb a h n e n  sich 
e rg eb e n , b e se itig en . H an d e l und  In 
d u s tr ie  e rhoffen , w ie  n ich t zu leugnen 
ist, in g e rad e m  W id e rsp ru c h e  m it den 
G rü n d en  d e r  S ta a tsb a h n v e rw a ltu n g , 
w o m ö g lich  e ine  E rle ic h te ru n g  auf 
tariflich em  G eb ie te , um  in  ih re r  G ü te r
e rz e u g u n g  w e ttb e w e rb fä h ig e r  zu w e r 
den, ih re n  B e tr ie b  auf K o s ten  d er 
S ta a tsb a h n e n  e in trä g lic h e r  zu g e s ta lten .
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D as P e rso n a l w ill schließlich  zu 
se in en  E rfo lgen  in den le tz ten  Ja h ren  
du rch  A u fb esseru n g  d e r B ezüge  und 
V erk ü rzu n g  d e r  A rb e itsze it noch 
w e ite re  e rrin g en . Alle d iese  H off
nungen  und W ü n sch e  können  u nm ög
lich in E rfü llung  gehen.

E s m uß v o r  allem  die G rund lage  g e 
funden w erd en , um d as D efizit im 
B e trie b e  d e r ö s te rre ich isch en  S ta a ts 
bah n en  au s de r W elt zu schaffen , 
o hne den b e rec h tig ten  A nsprüchen  
d e r In d u strie  und des H an d els  A b
b ru ch  zu tun. D ie W ü n sch e  des P e r 
sonals sind  ganz  b e so n d e rs  se it dem  
A ugenblicke, da  d a s  a llgem eine  W ah l
re c h t die V e rtre tu n g  der a rb e ite n d e n  
Sch ich ten  im P a rla m e n te  e rh eb lich  
v e rs tä rk te ,  u n te r  dem  D ruck  d e r F o r
de ru n g en  d e r so z ia ld em o k ra tisch en  
A b g eo rd n eten  in nam h aftem  U m fange 
b e rü ck s ic h tig t w o rd en . D ie P e rso n a l
lasten  h ab en  sich in einem  Ja h re  um 
n ah ezu  17 M illionen M v e rm e h rt. 
N ach d ieser R ich tu n g  hin h a t a lso  der 
S ta a tsb e tr ie b  schon  w e itg eh en d en  
E rw a rtu n g e n  en tsp ro ch en , und  es ist 
d ah er w oh l n ich t auzunehm en, daß 
in dem selb en  M aße fo rtg e fah ren  w e r 
den w ird .
H andelsverträge und M eistbegünsti

gung.
S e it  d er M itte  d e s v o rig en  J a h r 

h u n d e rts  s ta n d  die in te rn a tio n a le  
H an d elspo litik  v ö llig  u n te r  dem  E in 
flüsse d er M eistb eg ü n stig u n g . D ie 
M e istb eg ü n s tig u n g sk lau se l d ien te  in 
e r s te r  L inie dazu , die f re ih än d le ri
schen  G ru n d sä tze  zu v e r tre te n , also  
eine G le ichste llung  a lle r L än d e r auf 
dem  G eb iete  des Zoll- und H an d els
v e rk e h re s  bei en tsp rech en d en  G egen
le is tu n g en  herbeizu fü h ren . E s is t a ll
se itig  a n e rk a n n t w o rd en , daß sich 
d ie se r G ru n d sa tz  p ra k tisc h  b e w ä h r t 
ha t. T ro tz d em  b e g in n t m an, sich  da 
von  a b zu k eh ren , w a s  zu B eso rg n issen  
für die Z ukunft im in te rn a tio n alen  
H a n d e lsv erk e h r A nlaß g ib t. U nd z w a r  
h an d elt es sich bei d er je tz t zu b eo b 
ach tenden  P ra x is  d e r H a n d e lsv e r trä g e  
um  den S ch u tz  des H a n d e lsv e rk e h re s  
zw ischen  politisch  b e freu n d e ten  oder 
so g a r eng v e rb ü n d e ten  S ta a te n , m it
hin auch zw isch en  K olonien und 
M u tte rlän d ern . D am it dürfte  dem  
fre ihänd lerischen  G edan k en  für lange 
Z eiten  der T o d essto ß  v e rs e tz t  w e r 
den. Als e igen tlichen  B eg rü n d er 
d iese r  neuen  Z eit in d er H andelspo li-

tik  is t m an  v e rsu ch t, E n g l a n d  a n 
zunehm en, d a s  d u rch  den s te tig en  
D ru ck  auf se ine  K olonien V orte ile  
g eg en ü b e r an d eren  S ta a te n  erlan g en  
w ill, w e il es b e fü rch te t, durch  die 
junge  a u fs treb e n d e  In d u strie  und folg
lich auch  den g e w a ltig  a u fs treb en d en  
W elth an d e l a n d e re r  S ta a te n  (D e u tsch 
lan d s und d e r V ere in ig ten  S ta a te n  von  
N o rd am erik a  in e r s te r  L in ie) nach 
und  nach  vom  W e ltm ä rk te  v e rd rä n g t 
zu w erd en , w o d u rch  se ine  finanzielle  
und  po litische  M ach t g e sc h äd ig t 
w e rd e n  w ü rd e .

V or un g efäh r einem  Ja h rz e h n te  h a t 
K an ad a  begonnen , dem  M u tte rlan d e  
V o rzugszö lle  e in zu räu m en , obw ohl es 
v e r tra g lic h  zu r G e w ä h ru n g  d e r M e is t
b eg ü n stig u n g  an D eu tsch lan d  v e r 
pflich tet w a r . In fo lgedessen  is t ein 
Z o llk rieg  m it D eu tsch lan d  a u sg e 
b ro ch en , der auch  h eu te  noch n ich t 
b e ig e leg t is t ;  in zw isch en  h a t 
a b e r  K an ad a  u n e n tw e g t se in  V e r
fah ren  d e r Z o llb eg ü n stig u n g  E n g 
lan d s  w e ite r  a u sg e b au t und den k t 
je tz t  w e n ig e r denn  je d a ran , h ierau f 
zu v e rz ich te n . A n d e re  eng lische 
K olonien sind  d iesem  B eisp ie le  g e 
fo lg t: B ritisch -S ü d a frik a , N euseeland , 
d e r A u stra lisch e  B und h ab en  dem  
M u tte rlan d e , ein ige au ch  sich  g e g en 
se itig  und  K anada , e ine  b e v o rzu g te  
S te llung  bei d e r Z ollbehand lung  d e r  
E infuhr bew illig t.

A uch F ra n k re ic h  su c h t auf U m 
w eg en  d ie  M eistb eg ü n stig u n g  d a 
d urch  u n w irk sam  zu m achen , daß 
es für die E rzeu g n isse  se in e r n am en t
lich au fgefü h rten  W ein g eb ie te  e rh eb 
liche Z o llerm äßigungen  v e re in b a r t .  In 
S ü d a m erik a  b e v o rzu g e n  v ie le  L än d e r 
e in an d er g eg en ü b e r d e r E infuhr aus 
E u ro p a  und den V ere in ig ten  S ta a te n . 
E cu ad o r h a t auch n o rd am erik an isch en  
W are n  einen Z ollnach laß  zugebillig t, 
und  B rasilien , ein fü r uns b ish e r 
seh r w ich tig es A b sa tzg eb ie t, h a t d en 
se lb en  S c h ritt  g e tan , ohne a lle rd in g s 
d urch  v e r tra g lic h e  A bm achungen  m it 
D eu tsch lan d  gebu n d en  zu sein. T ro tz  
d e r gegen te ilig en  V ersich eru n g  is t auch 
im neuen  S ta a tsh a u sh a lts e n tw u rf  eine 
B estim m ung  en th a lten , w e lch e  die R e 
g ie ru n g  b e rec h tig t, die V erein ig ten  
S ta a te n  zu b ev o rzu g en . S eh r b e d en k 
lich ist, daß auch  A rgen tin ien , n äch s t 
den V erein ig ten  S ta a te n  un se r g rö ß tes 
a m erik an isch es  A b s a tz g e b ie t  d iese  
B ahn  b e tre te n  w ill. N ach dem  d e r
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N a tio n a lv e rsa m m lu n g  k ü rz lich  v o rg e 
leg ten  E n tw ü rfe  e ines Z o llg e se tz e s  
so ll  d ie R eg ie ru fig  e rm ä c h tig t w e r 
den, die E in fu h rzö lle  b e s tim m te r  
W are n  au s B ra s ilien  und  P a r a g u a y  
zu  e rm ä ß ig e n  o d e r au fzuheben , 
w e n n  sie  auf G e g en se itig k e it b e 
ru h en d e  V e rträ g e  m it d iesen  S ta a te n

ab sch ließ en  so llte . D ie  d e u tsch e  
R e g ie ru n g  h a t  h ie r b e so n d e re  V e r
an la ssu n g , u n te r  B eru fu n g  auf d as 
v e r tra g lic h  fe s tg e le g te  M e is tb eg ü n s ti
g u n g s re c h t in B u en o s A ire s  E in sp ru ch  
zu  e rh eb e n , w e n n  die a rg en tin isch e  
R e g ie ru n g  ih re  A b s ich t v e rw irk lich e n  
so llte . R i c h a r d  B r a u n s ,  B erlin .

FABRIKORGANISATION UND -VERWALTUNG.
Ein P reisausschreiben  betr. S e lb st

kostenberechnung in d u strie lle r  B e 
tr ie b e  h a tte  am  1. J a n u a r  1907 die 
G e se lls c h a ft  für w ir tsc h a ftlic h e  A us
bildung  in F ra n k fu r t  a. M. e rla ssen . 
E in g e re ic h t w u rd e n  in sg e sa m t 96 A r
be iten , von  denen  e ine  A nzah l sich 
m it M asch in en fab rik en  und ähn lichen  
B e trie b en  b e faß t. U b e r jed e  d iese r  
96 A rb e iten  w u rd e n  3 b is 4 G u ta ch ten  
v o n  den P re is r ic h te rn  e ingeho lt. Von 
d en  m it P re ise n  b e d ac h te n  A rb e iten  
se ie n  h ier n u r die, w e lch e  M asch in en 
fab rik en  usw . b e tre ffen , g e n an n t. E s 
b e h a n d e lte n : In g en ieu r M a rtin  L eb e is  
in D a rm s ta d t e ine  M e ta llw a re n fa b rik  
fü r  die B e le u ch tu n g s in d u s tr ie , Geh. 
B a u ra t  O tto  S c h re y , L an g fu h r, eine 
F a b r ik  fü r den  B au  v o n  E isen b a h n 

w a g en , E m il P fe iffe r a u s  K ladno in 
B öhm en  e ine  g rö ß e re  M a sch in en 
fab rik , L ö se r, A sch e rs leb e n , e in e  m itt
le re  M a sc h in en fa b rik  m it e ig e n er M o
d e lltisch le re i und G ieß ere i. E rn s t 
G lunk  e ine  lan d w ir tsc h a ftl ic h e  M a 
sch in en h an d lu n g , v e rb u n d e n  m it M a
sc h in en fa b rik a tio n  und  E isen g ieß ere i, 
H. F o lk e r ts , A ach en , e ine  M a sch in en 
fa b rik  m it A p p a ra te b a u  und  K esse l
sch m ied e.

E ine  A nzah l A rb e ite n  sind  von  
d e r G e se llsch a ft fü r w irtsc h a ftlic h e  
A usb ildung  an g ek a u ft w o rd e n  und 
w e rd e n  in d e r  von  P ro fe s s o r  S ch m a- 
len b ach , C öln, h e ra u sg e g e b e n e n  „Z e it
sc h rif t fü r h a n d e lsw isse n sch a ftlic h e  
F o rsch u n g “ (L eip z ig , G. A. G lö ck n er) 
ve rö ffen tlich t w e rd en .

SOZIALES.
Nach der B erufszählung vom  12. Juni 

1907, d e ren  E rg eb n isse  n u n m eh r v e r 
ö ffen tlich t w o rd e n  sind , b e tru g  die 
Z ah l d e r E rw e rb s tä tig e n , D ienenden ,

A n g eh ö rig en  und  B e ru fszu g eh ö rig en  
ü b e rh a u p t n ach  d en  se c h s  B e ru fs
a b te ilu n g e n :

Berufsabteilüngen Erw erbs
tätige D ienende A n

gehörige
Berufs

zugehörige
überhaupt

A. Landw irtschaft, G ärtnerei u. Tierzucht, 
Forstw irtschaft u. Fischerei . . . . 9 883 257 163 829 7 634 090 17 681 176

B. Industrie einschließl. Bergbau u. Bau
gew erbe ..................................................... 11 256 254 331 756 14 798 527 26 386 537

C. H andel und Verkehr, einschließlich 
Gast- u. Schankwirtschaft . . . . 3 477 626 342 955 4 457 658 8 278 239

D. häusliche D ienste, einschließlich per
sönlicher B edienung, auch Lohnarbeit 
w echselnder A r t ................................... 471 695 1 226 389 827 792 748

E. Militär-, Hof-, bürgerlicher u. kirch
licher D ienst, auch sogenannte freie 
B e r u f s a r t e n ............................................... 1 738 530 223 388 1 445 208 3 407 126

F. ohne „Beruf und  Berufsangabe . . . 3 404 983 201 601 1 568 119 5 174 703
zusam m en: 19u7 . . . . . . . 3u 232 345 1 264 755 3U 296 4c9 61 72u 529

1895 ................................... 22 913 691 1 339 318 27 517 275 51 770 284
1882 ................................... 18 987 494 1 324 924 24 910 695 45 222 113

V on je  100 E rw e rb s tä t ig e n , D ienen- ru fsa b te ilu n g e n  in den  J a h re n  1907,
d en , A n g eh ö rig en  und  B e ru fszü g e - 1895 u nd  1882:
h ö rig e n  en tfielen  auf die e in ze ln en  B e-



SOZIALES 237

Berufs Erwerbstätige Dienende
abteilungen 1907 1895 18S2 1907 1895 1882

A 32,69 36,19 43,38 12,95 27,98 32,07
B 37,23 36,14 33,69 26,23 23,90 22,84
C 11,51 10,21 8,27 27,12 21,20 22,30
D 1,56 1,89 2,10 0,10 0,10 0,16
E 5,75 6,22 5,43 17,66 14,27 12,42
F 11,26 9,35 7,13 15,94 12,55 10,21

Berufs Angehörige Berufszugehörige
abteilungen 1907 1895 1882 1907 1895 1882

A 25,26 35,74 42,41 28,65 35,74 42,51
B 48,96 42,34 37,57 42,75 39,12 35,51
C 14,75 12,15 10,70 13,41 11,52 10,02
D 1,06 1,65 2,16 1,28 1,71 2,07
E 4,78 4,43 4,12 5,52 5,48 4,92
F 5,19 3,69 3,04 8,39 6,43 4,97

Ein V erg le ich  de r Z ah l d er E rw e rb s 
tä tig en  d e r B e ru fsab te ilu n g en  A bis E, 
der D ienenden . A ngehörigen  und  b e 
ru fslosen  S e lb stän d ig en  nach  dem

G esch lech t m it den en tsp rech en d en  
Z ahlen  d e r  J a h re  1895 und 1882 e r 
g ib t fo lg en d es B ild :

a) G e s a m t t  

im Jahre

absolut

e v ö  11

1907

vH der 
Bev.

( e i u n g :  

im Jahre

absolut

1895

vH der 
Bev.

im Jahre 

absolut

1882

vH der 
Bev.

1. Erwerbstätige
d. Berufsabt. A-E . . 

2 D ie n e n d e .......................
3, A ngehörige . . . .
4. berufsl. Selbst. . . .

26 827362 
1 264 755 

30 223 429 
3 404 983

43,46
2,05

48,97
5,52

20 771 090
1 339 318 

27 517 275
2 142 601

40,12
2,59

53,15
4,14

17 632 008 
1 324 924 

24 910 695 
1 354 486

38,99
2,93

55,08
3,00

gesam te Bevölkerung . .

b)
1. Erwerbstätige

d. Berufsabt. A-E . .
2. D ie n e n d e .......................
3. Angehörige . . . .
4. berufsl. Selbst. . . .

61 720 529 

m ä n n l i c l

18 583 864 
15 372 

10 249 088 
1 612 776

100 

l e B e

61,01
0,05

33,65
5,29

51 770 284 

v ö 1k e r u r

15 506 682 
25 364 

8850  061 
1 027 052

100

g :

6,103
0,10

34,83
4,04

45 222 113

13 372905 
42510  

8 082 973 
652 361

100

60,38
0,19

36,49
2,94

zusam m en

c)
1. Erwerbstätige d. Be- 

rufsabt A —E . . .
2. D ie n e n d e .......................
3. Angehörige . . . .
4. berufsl. Selbst. . .

30 461 100 

w e  i b 1 i c h

8 243 498 
1 249 383 

19 974 341 
1 792 208

100 

e B ev

26,37
4,00

63,60
5,73

25 409 159 

ö 1 k e r u n

5 264 408 
1 313 954 

18 667 214 
1 115 549

100

g:

19,97
4,99

70,81
4,23

22 150 749

4 259 103 
1 282 414 

16 827 722 
702 125

100

18,46
5,56

72,94
3.04

zusam m en 31 259 430 100 26 361 125 | 100 23 071 364 100
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D ie B e v ö lk e ru n g  D eu tsc h la n d s  is t 
v o n  45 222 113 im  J a h re  1882 und 
51770 284 im  J a h r e  1895 auf 61 720 529 
im  J a h re  1907 g es tieg en . S e it 
d e r  le tz te n  B e ru fszä h lu n g  sin d  die 
B e ru fsan g e h ö rig en  d e r  L a n d w ir tsc h a f t  
(G ä rtn e re i und T ie rzu c h t)  v o n  40,40 
auf 32,94 v H  h e ru n te rg e g a n g e n , d a 
geg en  h a b en  s ie  im  B e rg -  und  H ü tte n 
b au  v o n  4,13 auf 5,70 v H  zu g en o m m en  
(d. i. e ine  Z u nahm e um  40 v H ), in de r 
M a sc h in en in d u str ie  v o n  2,33 auf 
4,28 v H  (also  fa s t  um  100 v H ), in d e r 
M e ta llv e ra rb e itu n g  v o n  4,81 auf 5,40 
vH . In d e r  T e x tilin d u s tr ie  h a t  die 
a b so lu te  Zahl d e r  B e ru fszu g e h ö rig en  
z w a r  zu g enom m en , doch is t  die  V e r
h ä ltn isz ah l v o n  4,25 auf 3,71 v H  g e 
fallen . Im  B a u g e w e rb e  is t  die Zahl 
d e r  B e ru fsan g e h ö rig en  v o n  8,29 auf 
9,27 v H  g estieg en , im H a n d e lsg ew e rb e  
von  6,57 auf 7,12 v H , im V e rk e h rs -

RECHT UND
Inw iefern ist ein G ebrauchsm uster  
einer Patentanm eldung oder einem  
P aten t gegenüber neuheitsschädlich?

Im  G e g en sä tz e  zu  e inem  P a te n t ,  
nach  d essen  E rte ilu n g  n e b en  dem  P a 
te n ta n sp ru c h  e in e  B e sc h re ib u n g  und 
nö tig en fa lls  au ch  e ine  ze ich n e risch e  
D a rs te llu n g  d e r  d u rch  d as P a te n t  ge- 

' sc h ü tz te n  E rfindung  d ru ck sch riftlich  
v e rö ffe n tlic h t w ird , w ird  gem äß  § 3 
A bs. 3 d es G e b ra u c h m u s te rg e se tz e s  
v o n  e inem  e r te il te n  G e b rau c h sm u ste r  
b e k an n tlic h  im m er n u r die e in g e tra 
gene  B eze ich n u n g , a lso  d e r  T ite l, im 
R e ic h sa n ze ig e r  b e k a n n t g em ach t. D a
m it w ird  d ie se r T ite l zu  e in e r ö ffen t
lichen  D ru c k sc h rif t im  S inne  des § 2 
d es P a te n tg e se tz e s ,  s te h t  in d essen  
n ach  d em se lb en  P a ra g ra p h e n  e in e r 
P a te n ta n m e ld u n g  o d e r  e inem  auf den  
g le ichen  G e g en s tan d  e r te il te n  P a te n te  
n u r in so w e it en tg e g en , a ls „ d an ach  
die B en u tzu n g  d u rch  a n d e re  S a c h v e r 
s tän d ig e  m öglich  e rsc h e in t.“ D as is t 
u n b e s tre i tb a r  und w ird  au ch  in dem  
v o m  P a te n ta m t h e ra u sg e g e b e n e n  T a 
sch en b u ch  des P a te n tw e s e n s  in e in e r 
F u ß n o te  zum  § 2 d es P a te n tg e s e tz e s  
noch  b e so n d e rs  h e rv o rg e h o b e n .

T ro tz  d ie se r  k la re n  S ach lag e  is t es 
in n e u e re r  Z eit m eh rfa ch  v o rg e k o m 
m en, daß  in P a te n ta n g e le g e n h e ite n , in 
den en  d e r  b e tre ffen d e n  E rfindung  v o n  
irg en d e in e r  S e ite  h e r  ein  sc h o n  b e 
s te h e n d e s  G e b ra u c h sm u ste r  en tg e g en

g e w e rb e  v o n  4,48 auf 6,03 v H , im 
G a s tw ir tsg e w e rb e  v o n  2,13 auf 2,38 
vH . D ie  B e ru fslo sen , w o ru n te r  h a u p t
säch lich  R e n tn e r  u n d  S c h ü le r  zu  v e r 
s te h e n  sind , s in d  v o n  4,14 auf 5,52 vH  
g e w ac h se n . Die Zahl d e r  A n g eh ö ri
g en  h a t s ich  v o n  53,15 auf 48,97 vH  
v e rm in d e rt ,  w o r a u s z u  e rseh e n , daß d as 
V olk  im g a n zen  tä t ig e r  g e w o rd e n  ist. 
D ie  e rw e rb s tä t ig e  w e ib lic h e  B ev ö lk e 
ru n g  v o llen d s  h a t zu g en o m m en  von  
19,97 auf 26,37 vH , a lso  um  7 v H : 
dem zufo lge  h a t  s ich  d ie  Z ah l de r 
w e ib lic h en  A n g eh ö rig en  v o n  70,81 auf 
63,90 vH  v e rm in d e rt.  D ie am tliche  
S ta tis t ik  d e s  D e u tsc h en  R e ich es  b e 
s tä t ig t  so m it d a s  V o rd rin g en  d e r F rau  
in den v e rsc h ie d e n e n  G eb ie ten  des 
E rw e rb s le b e n  so w ie  d as F o r tsc h re ite n  
D e u tsc h la n d s  au f dem  W eg e  zum  
In d u s tr ie s ta a t
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g e h a lten  w a r ,  n ich t n u r  auf die v e r 
ö ffen tlich te  G e b ra u c h m u ste rb e z e ic h 
nung , so n d e rn  au ch  auf d ie z u r  E r
lä u te ru n g  d e rse lb e n  dem  A m te  g eg en 
ü b e r  d ien en d en  U n te r la g e n  B ezu g  ge 
n o m m en  w u rd e , tro tz d e m  d iese  E r
läu te ru n g e n , w e il sie  eb en  n u r fü r das 
A m t b e s tim m t sind , n ich t v e rö ffe n t
lich t w a re n , w e n n  sie  a u ch  in d e r Aus- 
leg eh alle  d es P a te n ta m te s  jed e rze it 
e in g e se h en  w e rd e n  k o n n ten . E inen 
G ru n d  h ie rfü r m ag  die V erö ffen t
lichung  e in e r R e ic h sg e ric h tse n ts c h e i
dung  v o m  5. M ä rz  1905 im  B la tt  für 
P a te n t- ,  M u s te r-  u n d  Z eich en w esen , 
J a h rg a n g  1905, S e ite  181 ab g eg eb en  
hab en , in d e r  es h e iß t: „ W ü rd e n  dem 
L e s e r  d e r  V erö ffen tlich u n g  (d. i. des 
G e b ra u c h sm u s te r ti te ls )  im  R e ich san 
z e ig e r  n och  irg e n d w e lc h e  Z w eifel 
ü b e r  den  G e g en s tan d  und  U m fang  der 
G e b ra u c h sm u ste ra n m e ld u n g  geb lieben  
se in , so  w ä re n  s ie  d u rch  die fü r je d e r
m an n  fre ig e g eb e n e  E in s ic h t d e r  B e
sc h re ib u n g  des G e b ra u c h sm u s te rs  und 
d e r  Z e ich n u n g  h ie rz u  b e se itig t  w o r 
den, w e il B e sc h re ib u n g  u nd  Z eich
n u n g  m it a lle r  S ic h e rh e it  e rk en n en  
la s se n  . . N ach  d iesem  W o rtla u t 
w ü rd e  m an  sich  a lso  n ich t au f den 
v e rö ffe n tlic h te n  T ite l a lle in  zu  b e 
sc h rä n k e n  b ra u c h e n , so n d e rn  kön n te  
die G e b ra u c h m u s te rb e z e ic h n u n g  noch 
u n te r  H e ran z ieh u n g  d e r  n ich t ö ffen t
lichen  E rlä u te ru n g e n  au sleg en . D iese r
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S ta n d p u n k t w u rd e  u. a .au ch  in H eft 7 
und 8 d er M itte ilungen  vom  V erb än d e  
D eu tsch er P a te n ta n w ä lte  auf S. 34 
v e r tre te n . E r is t ind essen  n ich t rich 
tig , denn die an g ezo g en e  S te lle  d er 
o ben  g e n an n ten  E n tsch e id u n g  d a rf 
n ich t aus dem  Z u sam m en h än g e  g e 
rissen  w e rd en , so n d e rn  sie  ist n u r z u 
sam m en  m it e inem  v o rh e rg e h e n d en  
S a tze  rich tig  zu v e rs teh e n , in dem  
au sd rü ck lich  e rw ä h n t w a r , daß, w en n  
m an  von  den  Z eichnungen , d ie d e r 
G e b rau ch sm u ste ran m eld u n g  b e ig eg e 
ben  w a re n , völlig  ab seh e  und s i c h  
l e d i g l i c h  a n  d e n  W o r t l a u t  
d e r  i m  R e i c h s a n z e i g e r  v e r 
ö f f e n t l i c h t e n  B e z e i c h n u n g  
h a l t e ,  d i e  E r f i n d u n g  s c h o n  
e r k a n n t  w e r d e n  k ö n n e .  Die 
W o rte  in dem  z itie r te n  S a tz e : „G e
g e n stan d  und  U m fang des G e b rau c h s
m u s te rs“, b ez ieh en  sich  d a h e r n ich t 
auf den g e sc h ü tz te n  G eg en stan d , so n 
de rn  auf d a s A n w en d u n g sg eb ie t d e s 
se lben . Die E n tsch e id u n g  ist also, 
w ie  eine  E n tsch e id u n g  d e r B e sc h w e r
d eab te ilu n g  I des P a te n ta m te s  auf 
S e ite  28 des Ja h rg a n g e s  1908 a u s
füh rt, n ich t so  zu v e rs teh e n , a ls  ob 
es sch o n  g enüg t, daß d e r G e b rau c h s
m u ste rtite l n u r eine g e w isse  Ä hnlich
k e it m it d er E rfindung  e rk en n en  läßt, 
w ä h re n d  sich die vo lle  Ü b e re in stim 
m ung e rs t  aus den n ich t v e rö ffe n t
lich ten  U n te rlag en  e rg ib t, so n d e rn  d er 
W o rtla u t d e r v e rö ffen tlich ten  B eze ich 
nung allein  m uß schon  die E rfindung 
e rk en n en  lassen . N ach A nsich t d er 
B esch w erd eab te ilu n g  können  Z w eifel, 
die ü b e r Inhalt und Sinn e in e r d ru c k 
sch riftlichen  V eröffen tlichung  b e s te 
hen, ü b e rh au p t n ich t d u rch  eine un 
g e d ru ck te  B esch re ib u n g  b eh o b en  w e r 
den. V ielm ehr sind  „d iese  Z w eifel 

'g e g eb e n en fa lls  dahin  zu erled igen , daß 
die in d e r b e tre ffen d en  D ru ck sch rift 
b eh an d e lte  E rfindung  eben  n ich t d e r 
a r t  d ru ck sch riftlich  b esch rieb en  ist, 
daß dan ach  die B enu tzu n g  d urch  a n 
d e re  S a c h v e rs tä n d ig e  m öglich  e r 
sch e in t.“ N ach d iese r B e sc h w erd e 
en tsch e id u n g  d a rf a lso  die n ich t g e 
d ru c k te  B esch re ib u n g  und Zeichnung 
e ines G e b rau c h sm u ste rs  bei d e r p a 
ten trec h tlic h en  N euheitsp rü fung  a u c h  
n i c h t  e i n m a l  u n t e r s t ü t z e n d  
h e ran g ezo g en  w e rd en .

Auf dem  eben  g ek en n zeich n eten  
S tan d p u n k t s te h t die B e sc h w e rd e a b 
te ilung  auch  je tz t  noch, w ie  aus e iner

w e ite re n , im B la tt für P a te n t- ,  M u ste r- 
und Z eich en w esen  auf S e ite  11 des 
J a h rg a n g e s  1909 v e rö ffen tlich ten  E n t
sch e id u n g  h e rv o rg e h t. A uch h ier 
ko m m t die B e sc h w erd e a b te ilu n g  auf 
die oben  e rw ä h n te  R e ic h sg e ric h tse n t
sch e id u n g  v om  5. M ärz  1905 zu 
sp rech en . S ie e rk e n n t an, daß „d iese  
E n tsch e id u n g  es z w a r  a ls s ta tth a f t  e r 
sch e in en  lasse , daß in Fä llen , w o  der 
im R e ic h sa n ze ig e r ab g ed ru c k te  W o r t
lau t d e r B eze ichnung  eines G e b rau c h s
m u s te rs  die V eröffen tlichung  e in e r 
E rfindung  d e u t l i c h  e rk en n e n  läß t 
—  die B eto n u n g  liegt h ie r auf dem  W o rte  
deu tlich  —, dennoch  a b e r  dem  L e se r  
irg en d w elch e  Z w eifel ü b e r den  G e
g e n stan d  und U m fang d esse lb en  v e r 
b lieben  sein  m ögen , die E insich t de r 
B esch re ib u n g  und  Z eichnung  zu r B e 
se itig u n g  d e r  Z w eifel m it h e ra n g e 
zogen  w e rd e n “ ; dann  fä h rt  die E n t
sche id u n g  a b e r  fo r t:  „A b er zu n äch st 
is t d iese  E n tsch e id u n g  doch n u r dann 
fre i von  in n erem  W id e rsp ru ch , w e n n  
angenom m en  w ird , daß fü r den  D u rch 
sc h n itts le se r  die E in s ich t jen e r U n te r
lagen  eben  n i c h t  für nö tig  g eh a lten  
w o rd e n  ist, und daß n u r fü r L ese r, 
die sich  au s irg en d w elch en  G ründen  
an  d e r H and  des b loßen  W o rtla u te s  
d e r B eze ich n u n g  n ich t zu r vö lligen  
K larheit d u rc h zu a rb e iten  v e rm o ch ten , 
auf die B esch re ib u n g  und Z eichnung  
a ls  H ilfsm ittel h in g ew iesen  w e rd e n  
so lle .“ D iese  H ilfsm ittel d ü rfen  a b e r  
zu r B eg rü n d u n g  des n e u h e itssc h äd 
lichen C h a ra k te rs  e in e r im R e ic h sa n 
ze ig e r e rfo lg ten  V eröffen tlichung , eben  
w e il sie  se lb s t n ich t v e rö ffen tlich t 
sind , n ich t au ch  in so lch en  F ällen  h e r 
an g ezo g en  w e rd en , in w e lch en  w irk 
liche Z w eife l ü b e r den  Sinn und die 
B ed eu tu n g  d iese r  V eröffen tlichung  
v o rw a lte n , m it ä n d e rn  W o rte n :  a l s  
n e u h e i t s s c h ä d l i c h  i s t  l e 
d i g l i c h  d i e  i m  R e i c h s a n z e i 
g e r  v e r ö f f e n t l i c h t e  G e 
b r a u c h s  - M u s t e r b e z e i c h 
n u n g  a n z u s e h e n .

F ü r  den G e b rau c h sm u ste rsc h u tz  
se lb s t fo lg t h ie ra u s  d ie F o rd e ru n g , 
die B eze ich n u n g  d e r  E rfindung, die 
v e rö ffen tlich t w e rd e n  soll, m ög lichst 
genau  und e ingehend  ab zu fa ssen  und 
sie  n icht, w ie  d a s oft g esch ieh t, allein 
auf den G a ttu n g sb eg riff d e r E rfindung 
ohne H inzufügung w e i te re r  K enn
zeichen  zu b e sch rän k en .

Dipl.-Ing. A. R  ü h 1, B erlin .
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